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8 Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
0 wir, ihre Beſtellung für das 
dritte Vierteljahr 1900 bei den Poſt⸗ 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken 


die Verbindung zwiſchen Oſten und Weſten enger 
zu knüpfen. Der Kaiſer habe ſ. 3. verſprochen, für die 
Ausführung dieſes großen Projektes Garantie zu über⸗ 
8 (Bravo!). Man werde trotz aller Schwierigkeiten 
mit einer 


Tribünen, die Wege, die Schiffe, die Fenſter und Dächer 
der umliegenden Häuſer waren dicht von Menſchen beſetzt, 
die in lauten Jubel ausbrachen, als das Kaiſerſchiff 
unter der letzten Brücke durchfuhr und die ſperrende 
Schnur zerſchnitt. Hinter dem Kaiſerſchiff paſſirten zu⸗ 


f b geschmückten Schleppznge Mita by 3 ae genofenjcaft, 15 ſo . 
n ; ; : „gleich die erſten beflaggten und geſchmückten eppzüge arbeitern ſiegreich aus dieſem Kamp ervorgehen. e 
zu wollen, d amit keine Unterbrechung in der Ber a Kanal. Unter dem Pavillon harrten der Senat der | Landwirthſchaft unſeres Vaterlandes habe nicht mehr die 
ſendung eintritt. Stadt Lübeck, ber Vizepräſident des Staatsminiſteriums | Aufgabe einfacher Landkultur. Sie habe ſich zu einer 
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= Haus gebracht wird. Reichspoſtamts von Podbielski, Feldmarſchall Graf Vaterlande müßten vereint ihre Kräfte anſpannen, um im 
vit Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher ere | Walderjee u. a. m. der Ankunft des Kaiſers. Die kurze | internationalen Kampf der Völker ihre wirthſchaftliche 


ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Reins 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
. ——— U 7 


Preußiſcher Landtag. 


Kraft zu entwickeln. Für alle produktiven Gewerbe komme 
zunächſt der inländiſche Markt in Frage und müſſe gepflegt 
werden. Die künſtlich großgezogene Gegnerſchaft zwiſchen 
den produktiven Ständen dürfe nicht vermehrt, ſondern 
müſſe vermindert werden. Die Politik der Sammlung ſei 
die einzig denkbare vernünftige Wirthſchaftspolitik (Bravo.). 


Strecke vom Anlegeplatz bis gum Kaiſerpavillon legte der 
Kaiſer zu Wagen zurück und betrat, nachdem er die Front 
der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte, den Pavillon. In 
dieſem Augenblicke ſtimmte ein Chor von 400 Perſonen 
die von Proſeſſor Stiel komponirte Feſtkantate an. 
Bürgermeiſter Dr. Klug nahm ſodann das Wort und dankte 


* Abgeordnetenhaus. ] 83. Sitzung am 16. Inni. dem Kaiſer für ſein Erſcheinen. Er betonte die Bedeutung der Miniſter v. Thielen toaſtete auf die abweſenden 
11 Auf der Tagesordnung ſtehen lediglich Petitionen. neuen Verbindung der Elbe mit der Oſtſee und die Noth⸗ Damen und erwähnte mit Bezug auf den Kanal unter 
2 Die Petition des Kuratoriums der Pott und Cowleſchen] wendigkeit, bei dem blühenden Wirthſchaftsleben des Vater⸗ ſtürmiſchem Beifall den Ausſpruch des Kaiſers: „Gebaut 
4. Stiftung in Elbing um Zuwendung der Einkünfte aus der landes neben den Schienenwegen, Waſſerwege zu ſchaffen. wird er doch!“ 
%%% , alte Ompitabt bee Hanf je Bere, Deas neuen New e 

normalen Bezügen beantragt die Unterri N ehrsweg als Stützpunkt zu dienen. Redner oß mi A 
en ae fonj.), der Regierung zur Berückſichtigung on Hoch auf Seo Alice eet die Nationalhymne ane Berlin, den 18. Juni. 

5 zu 5 


Der Antrag der Kommiſſion wird gegen die Stimmen 


einiger Konſervativer angenommen. 
Es folgen Petitionen von Eiſenbahnbeamten. 


Ueber mehrere Petitionen von Schaffnern, Bremſern, Hilfs⸗ 
bremſern und Wagenwärtern beantragt die Kommiſſion Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. Abg. Kirſch (Ctr.) beantragt, die 
Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. Abg. 
Goldſchmidt (Freiſ. Vpt.) befürwortet den Antrag Kirſch. Die 
Beamten erreichen das Höchſtgehalt erſt nach 21 Jahren, alſa 
Das Höchſtgehalt beträgt 
125 Mk. Es ſei doch wirklich nicht mehr als billig, daſſelbe 
Die tägliche Dienſtzeit beträgt elf 
Wenn der Zug verſpätet, ſo ſind mitunter mehrere 


viel ſpäter wie die anderen Beamten. 


auf 150 Mk. zu erhöhen. 
Stunden. 
Ueberſtunden zu verrichten, für welche pro Stunde nur 24 Pig. 
gezahlt werden, 


Vom Regierungstiſch wird davor gewarnt, den Wünſchen 
einzelner Beamtenkategorien nachzukommen, da das nur Au⸗ 
ſprüche anderer Beamtenkategorien zur Folge haben werde. 
durch Uebergang zur Tagesordnung er⸗ 


Die Petitionen werden 
ledigt, desgleichen die Petitionen von Wagenwärtern. 


Die Petitionen der Lokomotivführer und Lokomotiv⸗ 


heizer um Verbeſſerung der Gehalts- und Penſionsverhältniſſe 


ſowie andere Regelung der Nebeneinnahmen, Funktions- und 


Stellenzulagen beantragt die Kommiſſion theils zur Erwägung zu 
überweiſen, theils durch Uebergang zur Tagesordnung für er⸗ 
ledigt zu erklären. 
genommen. 


Petitionen der Magiſtrate von Culm und Thorn um Um⸗ 
wandlung der Weichſelſtädte⸗Bahn (Marienburg⸗Thorn) 
in eine Vollbahn und Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit 


auf derſelben ſchlägt die Kommiſſion vor, 
Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Gördeler⸗Marlenwerder (fk.) empfiehlt die Annahme 
des Antrages der Kommiſſion und bittet dle Regierung, den in 
den Petitionen ausgeſprochenen Wünſchen der Bevölkerung der 
betreffenden Gegenden baldigſt zu entiprechen. 

Die Petitionen werden in der von der Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe erledigt. 

Ferner kam die Petition einer 
Sprache, die die Ertheilung eines Unterrichtserlaubufß⸗ 
ſcheines wünſchte. Dieſer Erlaubnißſchein war vom Kultus- 
miniſterium verſagt worden, weil die Unterrichtsertheilung offen⸗ 
ſichtlich zu großpolniſcher Agitation benutzt werden ſollte. 
Die Polen (Abg. Motty und Stychel) behaupteten zwar, die 
Petentin habe nur einige Mädchen unentgeltlich unterrichten 
wollen. Thatſächlich ſind mit der privaten Ertheilung von 
Unterricht in der polniſchen Sprache folgende Erfahrungen ge⸗ 
macht worden: Mit einem Mal thaten ſich unzählige polniſche 
Winkelſchulen auf, die eben ſo viele Heerde der Agitation werden 
ſollten. Die ganze Provinz Poſen wollte man mit einem Netz 
von ſolchen Schulen überziehen. Ueber hundert Strafmandate 
ſind im vorigen Jahre dagegen erlaſſen worden. Unter dem 
Eindruck dieſer Mittheilungen ging das Haus unter dem Be⸗ 
ſchluß der Petitionstommiſſion zur Tagesordnung über. Am 
Montag ſtehen zur Berathung: Die Waarenhausſteuer, die 
ſchleſiſchen Flußregulirungen und weitere Petitionen. 


der Regierung zur 


Die Anträge der Kommiſſion wurden ans 


Polin aus Jerſitz zur 


geſtimmt wurde. 

Der Kaiſer, welcher dem Bürgermeiſter die Hand ge⸗ 
reicht hatte, trat nun vor und hielt folgende Rede: N 

„Ich ſpreche der Stadt Lübeck von ganzem Herzen meinen 
Glücwunſch zu dem heutigen Tage aus. Voran ſchicke id 
meinen herzlichen Dank für den wundervollen Empfang, den 
Sie mir bereitet haben. Ich habe aus der Haltung und den 
Mieuen der Lübecker geleſen, wie freudig bewegt Ihre Herzen 
heute ſind, denn Sie wiſſen, daß auch ich regen Antheil nehme 
an dem, was Ihre Gemüther bewegt. Möge der Kanal, den 
Sie mit unverwüſtlicher hanſeatiſcher Thatkraft in Angriff ge⸗ 
nommen haben, in jeder Beziehung Ihren Erwartungen ent⸗ 
ſprechen! Ich hege die Uebergengung, das wird er thun! Sie 
ſehen an dem fertiggeſtellten Werke, was es für eine Bedeutung 
hat, daß ein einiges Deutſches Reich beſteht. Was Lübeck 
war, verdankt es den Deutſchen Kaiſern, und was Lübeck jetzt 
iſt, verdankt es dem Deutſchen Reiche. So möge ſich überall 
in unſerem Reiche und Volke die Ueberzeugung immer mehr 
Bahn brechen, daß durch das Wiedererſtehen und Erſtarken 
des Deutſchen Reiches jene alten Aufgaben von neuem 
an uns herantreten, die durch die Uneinigkeit unſerer Vor⸗ 
fahren leider verloren gingen und nicht gelöſt werden 
konnten. Zuverſichtlich hoffe ich, daß unter meinem Schutze 
Lübeck ſich weiter entwickeln wird. Ich würde dieſe Hoffnung 
nicht mit der Freudigkeit lausſprechen können, wenn ich nicht 
jetzt vor Ihnen ſtünde, freudig gehoben dadurch, daß wir die 
Ausſicht haben, einmal eine Deutſche Flotte zu be⸗ 
kommen. (Lebhaftes Bravo!) Für eine Seeſtadt kann ein 
Kaiſer nur dann den Schutz übernehmen, wenn er ihre Flagge, 
ſei es die lübiſche, ſei es die hamburgiſche, ſei es die bremiſche, 
ſei es die preußiſche, bis in die entſernteſten Fernen der Welt 
durch ſeine Kanonen ſchützen kann. (Erneutes Bravo!) 

Möge es uns denn vergönnt fein, durch den Ausbau 
unſerer Flotte nach außen den Frieden miterhalten zu 
können, und möge es uns gelingen, durch den Ausbau unſerer 
Kanäle im Innern die Erleichterung des Verkehrs zu 
erreichen, deren wir bedürfen! Der Segen wird bei unſeren 
Waſſerſtraßen niemals ausbleiben!“ (Lebhaftes Bravo und 
Hochrufe.) 

Der Kaiſer unterhielt ſich fodann noch eine Zeitlang 
mit den Würdenträgern und fuhr dann ſofort zum Bahnhof. 

Am Abend fand im Rathhauſe ein großes, von der 
Stadt Lübeck gegebenes Feſtmahl ſtatt, an welchem der 
Kaiſer ſeine Theilnahme mit Rückſicht auf den Tod des 
lone 9 8 von Oldenburg hatte vorher abſagen 
aſſen. 

Dem Kameradſchaftsbund der 76er und 162er 
Regimentskameraden zu Lübeck hat der Kaiſer aus Anlaß 
ſeiner Anweſenheit eine neue Fahne verliehen. 


Bei dem Feſtmahl führte der Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums Dr. v. Miquel in einer Rede aus, man wiſſe, 
welche Beſorgniſſe und Befürchtungen an alle Verbeſſerungen 
der Verkehrswege geknüpft werden. Man wiſſe aber auch, 
daß, wenn ein Verkehrsmittel einmal da ſei, die Sorgen 
verſchwinden und unter den Wohlthaten und dem 
Segen, die ſie verbreiten, vergeſſen werden. In den 
Parlamenten halte es oft ſchwer, dieſe Befürchtungen 
zu überwinden, wie dies auch bei dem Mittellandkanal 
der Fall ſei. Er (der Miniſter) habe den Zuſchuß Preußens 
zum Elbe⸗Trave⸗Kanal im Landtage vertreten, und nie ſei 
ihm eine Vorlage leichter geworden. Viel wägen und 
wagen habe für Lübeck dazu gehört, das Opfer auf ſich zu 
nehmen, aber auch Preußen komme der Kanal in hohem 
Grade zu Gute; es gewinne ein Vorderland und es hoffe, 
mit den ſkandinaviſchen Staaten durch Lübeck erſt recht in 
intime freundliche Verbindung zu kommen. 

Am Sonntag folgten die Gäſte der Stadt Lübeck einer 
Einladung der Lübecker Handelskammer zur Fahrt 
auf dem Dampfer „Willkommen“ durch die Trave nach 
Travemünde. Unter ihnen befanden ſich auch die Miniſter 
Dr. v. Miquel, Frhr. v. Rheinbaben, v. Thielen, 
Frhr. Hammerſtein⸗Loxten und Brefeld, Staats⸗ 
ſekretär v. Podbielski ſowie die Oberpräſidenten v. Böt⸗ 
ticher und v. Köller. Im Kurhauſe von Travemünde 
fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr v. Hammerſtein in längerer Rede aus⸗ 
führte, er habe ſich gern an den Beſtrebungen betheiligt, 


— Der Kaiſer iſt am Sonntag früh von Bahnhof 
Brunsbüttel an Bord der „Hohenzollern“, wo er Wohnung 
genommen hatte, nach 8 gefahren. Heute (Mon⸗ 
tag) begiebt ſich der Kaiſer zu Schiff nach Wilhelms⸗ 
haven, von wo er am Dienstag mittels Sonderzuges nach 
Oldenburg reijen wird, um an den Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten des verſtorbenen Großherzogs Peter theilzu⸗ 
nehmen. 

— Die Kaiſerin unternahm am Sonnabend früh in 
Begleitung des Kronprinzen einen Spazierritt in das 
Taunusgebirge. 

— Beim Bierabend des Kaiſers gelegentlich der letzten 
Bühnenfeſtſpiele in Wiesbaden hielt der Münchener Hofſchau⸗ 
ſpieler Komiker Konrad Dreher, ein Liebling des Kaiſers, 
einen humoriſtiſchen Vortrag. Dreher hatte ſich dazu diesmal 
den Vorhang des neuen Wiesbadener Hoftheaters als 
Stoff ausgeſucht. Dieſer Vorhang zeigt die Muſe, zu ihren 
Füßen einen Löwen, umgeben von einigen kleinen nackten 
Engeln. Konrad Dreher äußerte ſich nun: „Da haben wir auf 
dem Vorhange eine Muſe, einen Löwen, und um dieſelben 
herum ſpielen lauter kleine lex Heinzel“. Die Worte 
zündeten. Das Gefolge lächelte, der Kaiſer ſelbſt aber brach 
in ein ſchallendes Gelächter aus. 

— Geh. Rath Dr. Sydow, der frühere Präſident der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, vormaliger Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Kultusminiſterium, iſt am Sonnabend in Berlin 
geſtorben. ; 

— Bei der Erſatzwahl eines Abgeordneten im Wahl⸗ 
kreiſe Friedland (Regierungsbezirk Oppeln) wurde am Sonne 
abend Graf Praſchma⸗Rogau (Ctr.) mit allen 267 abge» 
gebenen Stimmen gewählt. . 

Bei der Erſatzwahl für den Wahlkreis Stade wurde Hof⸗ 
beſitzer Reiners⸗Worpswede (nati.) mit 159 von 251 abge⸗ 
gebenen Stimmen gewählt. Der freikonſervative Gegenkandidat 
Landrath von Kemnitz⸗Achim erhielt 92 Stimmen. N 

Aus China bringt die Pariſer „Agence Nationale“ 
die aufregende Meldung, daß in Peking alle Geſandt⸗ 
ſchaften zerſtört worden ſein und daß der deutſche Ge⸗ 
ſandte ermordet worden ſei. Nach einem in Folge amt⸗ 
licher Anfrage vom Auswärtigen Amt in Berlin am 
Sountag Vormittag vom deutſchen Konſul in Tſchifu 
aufgegebenen Depeſche iſt dort von jenen Vorfällen noch 
nichts bekannt. Auch die Auswärtigen Aemter in Wien 
und Petersburg hatten am Sonntag eine Beſtätigung 
jener Nachricht noch nicht erhalten. Da die telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Peking und Tientſin durch die Borers 
zerſtört worden iſt, ſo müſſen derartige Meldungen mit 
großer Vorſicht aufgefaßt werden. Feſt ſteht bis jetzt nur, 
daß ein japauiſcher Beamter in Peking, jedoch nicht 
durch Boxers, ſondern durch kaiſerlich chineſiſche 
Truppen ermordet worden ijt. Jene Truppen verübten 
eine Menge anderer Greuelthaten und 10000 chineſiſche 
Soldaten, welche vor Peking ſtanden, haben nach einer 
„Reuter“ Meldung die Fahnen verlaſſen und fich den 
Borers angeſchloſſen. In Peking iſt die katholiſche 
Kathedrale niedergebrannt, auch die proteſtantiſche 
Niederlaſſung in der Chineſenſtadt Pekings ſoll in Brand 
eſteckt ſein, und der Eiſenbahnzug, welcher mit Vorräthen 
für die unter dem Oberbefehl des engliſchen Generals 
Seymour ſtehenden internationalen Streitkräfte von 
Tientſin abgegangen war, mußte zurückkehren, ohne die 
Truppen erreicht zu haben. 

Ju Tientſin ſelbſt haben die Boxers furchtbar gehauſt. 
Zwanzig von Ausländern bewohnte Häuſer und mehrere 
Magazine ſind niedergebrannt. Der Pöbel wurde mit dem 
Hetzrufe: „Zu den Gottes häuſern der fremden Hunde!“ 
aufgereizt, die Kirchen der Engländer und Amerikaner an⸗ 
zuzünden. Darauf wurden Pechfackeln gegen drei Kirchen 
geſchleudert, die dieſe alsbald in Schutthaufen verwandelten. 

Aus Furcht vor den Boxers haben in Tſchinkiang die 
chineſiſchen Banken ihre Bureaux geſchloſſen. Die 
Banken in Shanghai ziehen die gewährten Vorſchüſſe zurück. 

Ueber das Vordringen der internationalen 
Truppen auf dem Landwege fehlt infolge der Telegraphen⸗ 
linien faſt jede Nachricht. In Tſingtau iſt der Ab⸗ 
löſungstransport des deutſchen Kreuzerge⸗ 


Bas am Sonnabend angekommen und am Sonntag 
ereits nach Taku weitergegangen. Japan hat acht 
Kriegsſchiffe angeblich mit 3000 Mann Beſatzung nach 
Taku geſandt. 

Die holländiſche Regierung hat dem Generalgouver⸗ 
neur von Niederländiſch⸗Indien befohlen, ein Kriegsſchiff 
mit einer Landungsabtheilung nach den chineſiſchen Ge 
wäſſern zu entſenden. Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen 
Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé befahl der Marine⸗ 
miniſter Laneſſan die ſofortige Ausrüſtung einer Kreuzer⸗ 
Diviſion, welche das franzöſiſche Geſchwader vor Taku ver⸗ 
ſtärken ſoll. 

Südafrika. Aus dem Hauptqaurtier am Laingsnek 
meldet das Reuterſche Bureau unter dem 17. Juni: Die 
Buren haben ſich von den Volksruſt beherrſchenden Hügeln 
zurückgezogen. Es heißt, daß einige Buren⸗Kommandos 
ſich bei Wakkerſtroom zeigen. Bis jetzt haben ſich etwa 100 
Buren in Volksruſt ergeben. Es iſt jetzt ſehr kaltes 
Wetter eingetreten. 


Weichſel⸗Gau⸗Sängerfeſt zu Thorn. 
() Thorn, 17. Juni. 

In einem prächtigen Feſtkleide prangte heute unſere Stadt; hat 
ſie doch ſeit 18 Jahren keinem größeren Sängerfeſte Aufnahme 
gewährt. Am Stadtbahnhofe erhob ſich ein ſtattlicher Triumph⸗ 
bogen mit einem Mittelportal und zwei kleineren Seitengängen. 
Die Worte „Willkommen in Thorn“ leuchteten hier in großen 
zoldenen Buchſtaben den Sängern entgegen. Weitere Ehren⸗ 
Neu waren am Eingang zur Katharinenſtraße, am alte 
ſtädtiſchen Markt, an der Windſtraße und am Bromberger Thor 
errichtet. An der Roonſtraße, welche zu dem als Sängerhalle 
eingerichteten Exerzierhauſe der Wilhelmskaſerne führt, erhoben 
ſich zwei mit Tannengrün bekleidete Obelisken mit großen 
Blumenkörben und geſchmückt mit verſchiedenen Wappen. Die 
Straßen, welche von der Sängerhalle zur Bromberger Vorſtadt 
hinaus führen, waren reich mit Laubgewinden und Flaggen ge⸗ 
ſchmückt. Schon am Sonnabend trafen die erfien Sänger mit 
den Nachmittagszügen ein, meiſtens Delegirte der Vereine des 
Weichſelgaues. Die Hauptmaſſe der Sängerſchaar führten die 
heutigen Morgenzüge und der auf der Weichſelſtädtebahn ab⸗ 
gelaſſene Sonderzug unſerer Stadt zu. Im Ganzen war das 
Feſt von 18 zum Gau gehörigen und drei anderen Geſangver⸗ 
einen mit zuſammen 650 Mitgliedern beſucht. Beſonders ſtark waren 
außer den drei hieſigen und den Nachbarvereinen vertreten die 
Geſangvereine Liedertafel Graudenz (75 Sänger), Marienwerder 
(45), Geſellige-Graudenz (35), Schwetz (34), Mewe und Culm (je 
24), Neuenburg und Culmſee (je 23), Brieſen (22). Unter den 
nicht zum Bunde gehörenden Vereinen war auch der Männer⸗ 
geſang⸗Verein zu Lodz in Ruſſiſch⸗Polen in der Stärke von 40 
Mann, alles alte, liebe Bekannte der Thorner Sänger, er- 
ſchienen. 

Am Sonnabend Abend fand im Schützenhauſe unter dem 
Vorſitz des Herrn Fritz Kyſer⸗Graudenz der Sängertag des 
Weichſelgaubundes ſtatt. Vom geſchäftsführenden Ausſchuß des 
Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes wohnten den Bere 
handlungen die Herren Korell und Block aus Elbing bei. 
Vom geſchäftsführenden Ausſchuß waren ſämmtliche Mitglieder, 
außer dem Vorſitzenden die Herren Rendant Glaubke⸗ 
Graudenz, Kreisſchulinſpektor Kießner⸗ Schwetz, Oberlehrer 
Karehnke⸗ Marienwerder, Lehrer Netzel⸗Graudenz, Lehrer 
Sich⸗Thorn und Lehrer Wolff⸗Culmſee, anweſend. Vertreten 
waren 21 Vereine durch 50 Delegirte, nämlich Brieſen, Culm, 
Culmſee, Garnſee, Gollub, Liedertafel Graudenz, Geſangverein 
„Der Gejellige*- Graudenz, Jablonowo, Leſſen, Marienwerder, 
Mewe, Neumark, Neuenburg, Podgorz, Stuhm, Roſenberg, 
Sartowitz, Schwetz, Liedertafel Thorn, Lie derfreund e⸗Thorn und 
Liederkranz⸗ Thorn. 

Der Vorſitzende hieß die Sangesbrüder mit einem „Grüß 
Gott“ willkommen und eröffnete den Sängertag mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, der ſein Intereſſe für den Männergeſang 
durch Stiftung eines Wanderpreiſes bekundet habe. Eriter, 
Gegenstand der Tagesordnung war die Erſtattung des Geſchäfts⸗ 
berichts. (Näheres darüber in nächſter Nummer des „Geſelligen“. 

Abends fand in der Garniſonkirche ein Kirchenkonzert 
ſtatt. Als Einleitung ſpielte Herr Organiſt Char die Bachſche 
Fuge C-moll, die ihm Gelegenheit gab, die neue prächtige Orgel 
den Zuhörern vorzuführen. Das erſte gemeinſame Lied „Die 
Himmel rühmen“ von Beethoven dirigirte Herr Paſchke. 
Darauf ſang die Liedertafel ein „Gebet“, komponirt vom Senior 
der Thorner Sänger, Herrn Profeſſor Dr. Hirſch, einfach und 
ſchlicht, dem Charakter des Liedes angemeſſen. Herr Organiſt 
Steinwender trug hierauf das Beckerſche Lied „Mache mich 
jelig, o Jeſu“, deſſen Kehrreim von einem Frauenterzett wieder⸗ 
holt wurde, mit Ausdruck vor. Dem zweiten Geſammtchore 
„Sei du mit mir“ von Tſchirch folgte die Sopranarie „Jeruſalem“ 
aus „Paulus“, geſungen von der Lehrerin Fräulein Reſchke. 
Hierauf ſang der „Liederkranz“ das Kreutzerſche Lied: „Forſchen 
nach Gott“. An das Wagnerſche Parſifal⸗Vorſpiel(Orgelvortrag) 
ſchloß ſich „Der du von dem Himmel biſt“ von Rhode als 
Einzellied der Liederfreunde. Das „Halleluja“ aus dem Meſſias 
von Händel vereinigte zum Schluß noch einmal die 150 Mann 
ſtarke Sängerſchaar unter Leitung des Herrn Char. Die 
Leiſtungen waren vorzüglich. Hochbefriedigt verließen die 
Hörer das Gotteshaus. 

Am Sonntag früh fand Choralblaſen vom Rathhausthurme 
und dann ein Frühkonzert im Ziegeleipark ſtatt. Auch wurden 
von 9 Uhr ab unter Führung des Herrn Oberlehrers Semrau 
die Baudenkmäler der Stadt, ſowie ſonſtige Sehenswürdigkeiten 
beſichtigt. Nach 11 Uhr verſammelten ſich alle Sänger in der 
Sängerhalle auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne zur Hauptprobe. 
Ehe dieſe begann, ergriff Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
das Wort zur Begrüßung. Er ſagte: „Die Zeit, in der wir 
leben, iſt eine ernſte und ſtellt hohe Anforderungen an die All⸗ 
gemeinheit und an den Einzelnen. Nur zielbewußte Arbeit kann 
auf Erfolg rechnen. Die Erwerbsintereſſen treten darum im 
Kampfe ums Daſein naturgemäß in den Vordergrund. Die 
materielle Weltanſchauung droht immer mehr Oberhand zu ge⸗ 
winnen. Dem gegenüber berührt um jo angenehmer die Pflege 
idealer Güter, die Hingabe an höhere Zwecke, die nicht außer 
Acht bleiben dürfen, wenn eine Nation ihre kulturelle Aufgabe 
erfüllen und auf der Höhe der Zeit ſich erhalten will. Zu 
dieſen Idealen gehört ſehr weſentlich die Kunſt und nicht zum 
wenigſten die edle Sangeskunſt. Sie erheitert das Gemüth, ver⸗ 
edelt den Charakter, weckt das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, 
kräftigt das Nationalbewußtſein. Deſſen bedürfen wir gerade 
in hohem Maße, die wir hier Wacht halten für das Deutſch⸗ 
thum an der Weichſel, in der deutſchen Oſtmark. Mit Freuden 
iſt darum jede Beſtrebung zu begrüßen, die dem ſchönen Geſange 
gewidmet ijt. Aeußerer Schmuck, inuerer Jubel, warme Herzen, 
leuchtende Augen ſind ſprechende Zeichen unſerer Dankbarkeit 
dafür, daß Sie unſere Stadt zum Feſtort auserkoren. Was wir 
Ihnen bieten, iſt nicht viel; deſſen können Sie aber verſichert ſein, 
es kommt aus treuem deutſchen Bruderherzen. So betrachten 
Sie gütigſt das Willkommen, das Namens der Stadt ich Ihnen 
hiermit auszuſprechen die Ehre habe. Möge das heutige Feſt 
die uns vereinigenden Bande immer enger knüpfen, möge es 
neue Anregung und Kraft geben zur gemeinſchaftlichen Förderung 
deutſchen Geiſtes, deutſcher Treue, deutſcher Einigkeit. Einen Mittel⸗ 
punkt dafür, in dem wir jetzt und ſchon alle Zeit in alter Treue uns 
zuſammengefunden haben, iſt unſer allgeliebter kaiſerlicher Herr, 
der der Pflege des deutſchen Liedes vollſte Theilnahme zu⸗ 
wendet, und den deutſchen Sang zu pflegen, auch als eine ſchöne 
königliche Aufgabe betrachtet. Ich bitte Sie, meinen Will⸗ 
kommensgruß ausklingen zu laſſen in ein Hoch auf ihn. 
Stimmen Sie mit mir aus deutſchen Sängerkehlen freudigen 

derzeus in den Ruf ein; Kaiſer Wilhelm II. er lebe hoch!“ 


Mächtig erbrauſte das Hoch in dem weiten Raum und fand 
in der Nationalhymne freudigen Nachhall. 

Darauf fand der Feſtzug ſtatt. In der Breiten Straße, 
ergoß fic) ſtellenweiſe ein förmlicher Blumenregen auf die! 
Sängerſchaaren. Im Ziegeleipark ſtellte ſich der Uebelſtand 
heraus, daß dort bereits eine ſolche Fülle von Konzertbeſuchern 
war, daß viele der Sänger keinen Platz fanden. Alles 
Reſerviren von Plätzen von Seiten des Ausſchuſſes war ohne 
Erfolg geweſen. 

Unter der ungeheueren Fülle hatten auch die Geſangsvor⸗ 
träge der einzelnen Vereine ſehr zu leiden. Manche kamen nur 
wenig zur Geltung. Es traten nach einander auf: Liedertafel 
Graudenz (Drei Worte des Glaubens von Zöllner), Lieder» 
tafel Beleſen (Fiſchers Abſchied v. Kühn), Liederkranz Culm⸗ 
ſee (Wanderluſt v. Joetze), Liedertafel Culm (Maienabend 
v. Reichardt), Liedertafel Marienwerder (Frühling v. Strube), 
Liedertafel Garnſee (Waldesweiſe v. Engelsberg), Lieder 
kränzchen Leſſen (Hoho! Du ſtolzes Mädel! v. Drägow), 
„Geſellige“-Graudenz (All mein Gedanken v. Carboſo), 
Männergeſangverein Jablonowo (Gott ſchütze Dich v. Mieth⸗ 
ling) und Liedertafel Mocker (Fahr wohl, Du ſchöner Maien⸗ 
traum v. Pfeil.) 

Mit Einbruch der Dunkelheit eilten die Sänger zur Stadt 
zurück, um mit den Abendzügen wieder ihrer Heimath gue 


zuſtreben. 
— — 


Die Einweihung der evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche in Grandenz. 

Ein für die frühen Morgenftunden ungewöhnliches Leben 
regte ſich am heutigen Montag, bald nachdem die Sonne 
an dem in lichteſtem Blau prangenden Himmel herauf⸗ 
gezogen war, in den Straßen von Graudenz. Fahnen 
wurden herausgeſteckt, Guirlanden an den Häuſerfronten 
befeſtigt und über die Straßen gezogen, an mehreren 
Straßenkreuzungen Ehrenpforten errichtet. Bald tauchten 
auch feſtlich gekleidete Kinder in den Straßen auf, Schulen 
und Vereine fingen an, ſich zu ſammeln und in den Straßen 
Aufſtellung zu nehmen. Es galt, den jungen Hohen⸗ 
zollernprinzen zu empfangen, der als Vertreter des 
Kaiſers der Einweihung der evangeliſchen Garniſonkirche 
in Graudenz, die hoch oben vom Feſtungsberge weit über 
die Gegend ragt, beiwohnen wird. 

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen kam über 
Konitz⸗Laskowitz mit dem fahrplanmäßigen Zuge 8186 Uhr auf 
Bahnhof Graudenz an. Als der Zug über die Weichjel: 
brücke fuhr, begann eine auf dem Feſtungsberge aufgeſtellte 
Batterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 3 den Salut von 
21 Schüſſen abzugeben. Vor dem mit grünen Laub⸗ 
gewinden und Fahnen geſchmückten Bahnhofe hatte eine 
aus Mannſchaften des Infanterie-Regiments Graf Schwerin 
(3. Pommerſches) Nr. 14 gebildete Ehrenkompagnie unter 
dem Befehl des Hauptmanns Paſſarge Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Als der Zug einlief, ſpielte die Regimentskapelle 
die Nationalhymne und die Kompagnie präſentirte das Ge⸗ 
wehr. Der kommandirende General v. Lentze begrüßte 
den Prinzen, der die Uniform des 1. Garde-Dragoner⸗ 
Regiments trug und das Band des Schwarzen Adlerordens 
angelegt hatte, und ſtellte ihm den Diviſionskommandeur 
Generalleutnant Wallmüller und den Kommandanten 
von Graudenz, Generalmajor Aldenkortt, vor. Sodann 
ſchritt der Prinz mit den anweſenden höheren Militärs 
die Front der Ehrenkompagnie ab und nahm den in 
Sektionskolonne erfolgenden Parademarſch ab. Hierauf 
beſtiegen der Peinz, die Generale und höheren Offiziere die 
bereit ſtehenden Equipagen und fuhren durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt nach dem Feſtungsberge. 

Su der Rehdenerſtraße, an deren Eingange eine Ehren⸗ 
pforte errichtet war, und Schützenſtraße hatten mehrere 
Klaſſen der Knaben⸗ und Mädchenvolksſchule, die Friedrich 
Wilhelm⸗Viktoria⸗Schützengilde und die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr Aufſtellung genommen. Auf dem Getreidemarkt ſtanden 
die Schüler des Königl. Gymnaſiums mit Fahne und 
Trommlerkorps, die der Realſchule und mehrere Volksſchul⸗ 
klaſſen, in der Nonnenſtraße die Schülerinnen der Luiſen⸗ 
ſchule, die Zöglinge der Präparandenanſtalt, weiter hatten 
ſich in der Lindenſtraße die Bäckerinnung mit Fahne, der 
Verein der Bäckergeſellen mit Fahne, am königl. Seminar 
die Seminariſten aufgeſtellt. In der Feſtungsſtraße und 
am Feſtungsberge bildeten die Militärvereine, der Krieger⸗ 
verein, der Landwehrverein, der Garde-Verein und der 
Verein ehemaliger 44er Spalier. In den Straßen, die der 
Prinz durchfuhr, ftauden ferner in Zwiſchenräumen die 
Mannſchaften der Garniſon Graudenz. ‘ 227 

Im Hotel zum „Schwarzen Adler“ nahm Prinz Friedrich 
Heinrich einen etwa viertelſtündigen Aufenthalt und fuhr 
ſodann weiter nach der einzuweihenden Garniſonkirche. An 
der Kirche ſtand als Ehrenkompagnie die 1. Kompagnie 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 unter dem Befehl des 
Hauptmanns Diederichs mit Fahne und Regimentskapelle. 
Der Prinz ſchritt unter den Klängen von „Heil Dir im 
Siegerkranz“ die Ehrenkompagnie ab. 

An der neuen Garniſonkirche, vor der ein Ehrenbogen 
mit Guirlanden und einem Velum mit dem Reichsadler 
errichtet war, hatte u. a. auch die Sonntagsſchule der 
Garniſongemeinde Aufſtellung genommen. Ein Mädchen 
der Schule überreichte dem Prinzen einen Blumenſtrauß, 
den er mit freundlichem Kopfnicken entgegennahm. Nach⸗ 
dem die Vorſtellung der Herren Regierungs 1) v. Horn, 
Landrath Conrad, Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt und 
Bürgermeiſter Polski und der Geiſtlichkeit erfolgt war, 
überreichte Herr Garniſon⸗Bauinſpektor Rahmlow (der aus 
Anlaß der Feier den Rothen Adlerorden erhalten hat) 
dem Prinzen den Sebliifjel zur Kirche. Se. Königl. Hoheit 
gab den Schlüſſel dem Militäroberpfarrer des 17. Armee⸗ 
korps Konſiſtorialrath Witting⸗Danzig mit dem Wunſche, 
daß dieſe Kirche auf Bergeshöhe eine Stätte der 
Erbauung und ein Vorhof der Ewigkeit werden 
möge. 

Daun überreichte Konſiſtorialrath Witting den Schlüſſel 
Herrn Diviſionspfarrer Grunwaldt, worauf dieſer im 
Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes die Kirche öffnete (die um 3,9 Uhr, nachdem die 
Gäſte Platz genommen hatten, geſchloſſen worden war). 

In der Kirche war der Altarraum geſchmückt mit 
Lorbeerbäumen und Palmen, links vom Altar waren die 
Fahnen ſämmtlicher ſieben hier garniſonirenden Bataillone 
(mit Ausnahme der Fahne der Ehrenkompagnie) aufgeſtellt, die 
Fahnenunteroffiziere flankirt von zwei Leutnants mit ge⸗ 
zogenem Degen. Rechts vom Altar ſtand ein geſchnitzter 
Seſſel für den Prinzen. Außer 500 Soldaten hatten in 
der Kirche 600 Feſttheilnehmer (inkl. Offizierkorps und 
Damen) Platz genommen. Unter dem Klange der Orgel, 


mit Vorautritt des Kommandanten Generalmajor Alden⸗ 
kortt, und der vier Geiſtlichen eee Witting, 
viſionspfarrer Großmann 


Diviſionspfarrer Grunwaldt, 


und Militärhilfspfarrer Plath) ſchrikt der Prinz zum 
Altarraum, ihm folgte der kommandirende General von 
Lentze, Diviſionskommandeur Generalleutnant Wallmüller, 
Brigadekommandeur Frhr. v. Böhningk und Regierungs⸗ 


präſident v. Horn, Landrath Conrad u. ſ. w. Landgerichts⸗ 
präſident Boelcke und andere Spitzen der Behörden hatten 
auf den erſten Reihen Platz genommen. Prinz Friedrich 
Heinrich ließ ſich auf dem Stuhl rechts des Altars nieder. 
Der Chor (beſtehend aus der Muſikkapelle des 175. Inf.⸗ 
Regts. unter Leitung des Stabshoboiſten Sobanski) ſang 
mit Orgelbegleitung (Rektor Preuß) die beiden erſten Verſe 
des niederländiſchen Dankgebetes: „Wir treten zum Beten 
vor Gott den Gerechten“. Mit zarteſter Intonation be⸗ 
gann das ergreifende Volkslied und ſchloß wuchtig und 
wirkſam fortiſſimo unter Poſaunenſchall: „Herr mach uns 
frei!“ (Die Gemeinde ſang den dritten Vers mit.) 

Die Einweihung der Kirche begann, nachdem die drei 
Geiſtlichen ſich vor dem Altar aufgeſtellt hatten, mit einem 
Gebet des Herrn Militäroberpfarrers Witting. Nach 
der liturgiſchen Einleitung und einer Bitte zu Gott 
(Herr ſtehe uns bei, daß dieſe Stätte in deinem Namen 
geſegnet ſei) verlas der Pfarrer 1. Johannes 4, 16 „Gott 
iſt die Liebe und wer in der Liebe bleibet, der 
bleibet in Gott und Gott in ihm“. Er führte aus: 

Herab von der Feſte Courbidre, von welcher einſt der uner⸗ 
ſchütterliche Feldherr als König in Graudenz den ehernen Mund ſeiner 
Geſchütze die gewaltige Stimme, die aufgenommen iſt unaus⸗ 
löſchlich in die Geſchichte unſeres Vaterlandes, gegen den Erb⸗ 
feind reden ließ, tönt heute der weiche Klang der Glocken her⸗ 
nieder und ruft die Graudenzer Militärgemeinde in dieſes 
heilige, neuerbaute Gotteshaus. Wir ſind hier verſammelt im 
Namen des dreieinigen Gottes, im Beiſein des erlauchten Ver⸗ 
treters Sr. Majeſtät, dieſem Gotteshauſe die heilige Weihe zu 
geben. Herein in dieſe Feier klingt das Wort der geſtrigen 
Sonntags ⸗Epiſtel: Gott ijt die Liebe und wer in der Liebe 
bleibet, der bleibet in Gott und Gott in ihm. 

Gott iſt die Liebe! Gemeinde des Herrn, das iſt die 
große Offenbarung, die das Chriſtenthum der Welt gebracht 
hat, unausſchöpfvar in ihrem Reichthum. Chriſtus als Ebenbild 
des Vaters hat ſie in ſeiner Perſon, in ſeinem Leben und 
Leiden der Welt dargeſtellt. Gott iſt die Liebe, ſo tönt es uns 
entgegen in der Glocken hehrem Klang, in der Orgel mächtigem 
Gebrauſe, am mächtigſten und herrlichſten aber aus der Predigt 
des Evangeliums, in der ſeligen Gemeinſchaft mit dem, der ver⸗ 
heißen hat: Siehe, ich bin bei euch bis an der Welt Ende. 
Dieſe Liebe iſt der feſte Grund unſeres Daſeins. (Der Redner 
ſchilderte dann, wie die neue Kirche in den verſchiedenen Phaſen 
des chriſtlichen Lebens den Gemeindemitgliedern eine Stätte der 
Erhebung und Vertiefung in dieſer Liebe ſei, von der Taufe zur 
Konfirmation, von der Hochzeit bis zum Ausgange.) Von dieſer 
Liebe haben wir Alle unauslöſchliche Eindrücke empfangen, auch 
die Graudenzer Militärgemeinde, drunten im alten Gotteshauſe 
und draußen im Leben, in der Geſchichte unſeres Volkes, in der 
Geſchichte des Hohenzollernhauſes, in der Geſchichte unſerer 
Familie und jedes Einzelnen. 

Die Schönheit dieſes Gotteshauſes und ſeine Umgebung iſt 
ein Denkmal der Liebe des Höchſten und eine Mahnung 
zur Liebe. Gott ſtreut den Samen der Liebe mit vollen 
Händen aus und erwartet, daß er Früchte trage. Wie alles 
göttliche Thun aus der Liebe kommt, ſo ſoll auch unſer Leben mehr 
und mehr von der Liebe erfüllt ſein. Alles, was wir denken 
und thun, ſoll ein Ausfluß der Liebe ſein. Laſſet uns ihn lieben, 
denn er hat uns zuerſt geliebt. Das gilt den Predigern an 
dieſer Kirche, die das Wort lauter und rein verkünden ſollen, 
das gilt der Gemeinde, der dieſes neue Gotteshaus zum Segen 
gereichen möge. Die Gemeinde komme fleißig her, aus dem 
Born der Liebe neue Liebe zu ſchöpfen. Tragt den Geiſt der 
Liebe hinein in Eure Häuſer, daß ſie in der Liebe geſegnet 
werden, Ihr lieben jungen Brüder, nehmet die Liebe mit hinein 
in das Leben, die Liebe zu König und Vaterland wachſe und 
werde ſtark, und unſer Volk und unſer Heer ſei allzeit von 
demſelben tapferen Geiſt erfüllt wle einſt unſere Väter waren an 
den Tagen von Fehrbellin und Belle⸗Allian ce (18. Juni). 
Dieſer Geiſt führe auch uns zum Siege. Amen! e 

Die drei Geiftlihen am Altar knieeten darauf nieder 
und Herr Witting ſprach ein Dank⸗ und Bittgebet; darauf 
erhoben ſich die Geiſtlichen und, zur Gemeinde gewendet, 
vollzog der Oberpfarrer des 17. Armeekorps die Weihe 
der Garniſonkirche: ' e 

Durch Gottes Wort und Gebet ift dieſes Haus zu einem 
Heiligthum des Höchſten geweiht. Wir ſtellen es nun mit 
ſeinem Altar, ſeiner Kanzel, ſeinem Taufſtein und ſeinen 
heiligen Geräthen und Gefäßen, mit ſeiner Orgel und ſeinen 
Glocken in den Dienſt Gottes und ſeiner Kirche. Im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 

Der Chor auf der Orgel-Gmpore fang darauf mit zarter 
Modulation, die jedem Winke des Dirigenten Sobanski 
folgte, die innige Motette „Du Hirte Israels!“ Die 
Liturgie (mit Sündenbekenntniß) wurde von Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Großmann» Thorn gehalten, die große Doxologie 
(Wir loben Dich. . ) ſchloß ergreifend mit „Erbarm' Dich 
unſer“. Nach dem Geſange der Gemeinde „Lobe den 
Herrn, den mächtigen König der Ehren“ folgte die Predigt 
des Herrn Diviſionspfarrer Grun waldt⸗Graudenz 
über 2. Korinther 6,16: Ihr ſeid der Tempel des 
lebendigen Gottes! 

Als einſt der König Salomo den Tempel zu Jeruſalem 
baute, da errichtete er, ſo leſen wir, zwei Säulen vor der Halle 
des Tempels, Feſtigkeit und Stärke genannt, und „oben auf den 
Säulen da ſtand es wie Roſen“. Theure Feſtgemeinde, wenn wir 
uns draußen umſchauen in dem großen Himmelsdom, deſſen 
Wölbung das Firmament bildet, da ſtehen auch, von Gottes 
Hand gegründet, zwei Säulen. Da ſteht der Schloßberg mit 
ſeinem trutzigen Thurm, predigend von deutſcher Treue und 
Glaubensſtärke in alter Zeit; da ſteht der Feſtungsberg mit 
feiner jungfräulichen Feſte Courbidre, predigend von der Feſtigkeit 
deutſcher Männer in ſchwerer Zeit; — und über dieſen beiden 
gen Himmel ragenden Säulen da ſteht es wie Roſen, da ſchimmert 
aus grünem Gebüſch der herrliche Bau dieſer unſerer neuen 
evangeliſchen Garniſonkirche, mit ihren beiden Roſen es weit 
ins Land hinaus predigend: „Der Herr iſt in ſeinem heiligen 
Tempel; es fei vor ihm ſtille alle Welt!“ — Dantbaren Herzens 
freuen wir uns heute dieſes ſchönen Gotteshauſes; iſt es uns 
doch, als ob wir bisher im engen alten Gotteshauſe nur im 
Vorhofe geſtanden, und als ſeien wir erſt jetzt in das Ullere 
heiligſte eingetreten. Dankbaren Herzens freuen wir uns heute 
des Kirchweihfeſtes. Aber rechte Kirchweih iſt doch erſt da, wo 
nicht todte Steine, ſondern lebendige Menſchenherzen geweiht 
werden zu einem Tempel des lebendigen Gottes. Darum heut 
am Kirchweihfeſt die Kirchweihfrage: Gemeinde des Herrn, biſt 
du ein Tempel des lebendigen Gottes, ein Tempel darin 

Jeſus der Grundſtein, 
jeder ein lebendiger Bauſtein ift? 


Wohl waltet der lebendige Gott im hohen Himmelsdom; 
wohl waltet er im Walde mit ſeinem rauſchenden Laubgewölbe, 
in den Kirchen mit ihren hallenden Steingewölben, aber zur 
Wohnung wählt er ſich in der weiten Welt die enge Kammer 
des Menſchenherzens: wie der Tempel des alten Bundes nach 
dem Bilde des Menſchen gebaut war, fo ſoll die Menſchheit 
wiederum werden zum Tempel des lebendigen Gottes, darin 

eſus der Grundſtein! — 
a Von alten pore geht die Sage, daß in ihre Grundveſten 
ein lebendiges Kind eingemauert fet. Man meinte, wo etwas 
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Lebendiges im Grunde liege, da ſei des Feindes Macht und Rift 
umſonſt. Theure Gemeinde, ſeht hier der ſeltſamen Sagen volle 
Wirklichkeit: Jeſus, nicht nur der Baumeiſter, ſondern er ſelber, 
der Lebensfürſt, auch der Grundſtein ſeiner Kirche. Dieſer 
Grundſtein hat die chriſtliche Kirche getragen durch faſt 19 Jahr⸗ 
hunderte hindurch und alle zerſetzenden und ätzenden Einflüſſe 
von außen und von innen ſind zu ſchanden geworden an dieſem 
Grunde, der diamanten iſt. Auf dieſem Grunde haben ge⸗ 


ſtanden jene deutſchen Ordensritter, die unter dem ſchwarzen 


Kreuz im weißen Feld hier in der Oſtmark des Reiches Wacht 
gehalten; auf dieſem Grunde haben ſie nicht nur ihre Burgen 
und Kirchen, auf dieſem Grunde haben ſie ſich ſelber erbaut zu 
einem Tempel des lebendigen Gottes. 

Du, evangeliſche Militärgemeinde, biſt Du ein Tempel 
Gottes, darin Jeſus der Grundſtein? Sag' nicht, darauf käme 
es garnicht an, ſondern darauf, ob wir ein Bollwerk der Treue, 
ein Hort des Patriotismus ſind; Du biſt dies nur dann, wenn 
Du ein Tempel Gottes biſt! Königstreue ohne Chriſtenglauben: 
eine Eiche ohne Wurzel, ein Geſchütz ohne Munition, ein Schwert 
ohne die Hand, die es führen ſoll. Nein, es bleibt dabei: 
Grund und Quelle der Königstreue ijt und bleibt der Chriſten⸗ 
glaube! Das predigt uns die Inſchrift auf dem Helm: Mit 
Gott für König und Vaterland! das predigt uns die Umſchrift 
auf dem Koppelſchloß: Gott mit uns! das Kreuz auf den 
Fahnen wie das Kreuz auf der Bruſt tapferer Krieger; das ſoll 
hinein in den Dienſt auf den Kaſernenhöfen und Exerzierplätzen 
der zum Himmel ragende Thurm unſerer Kirche predigen: Unſer 
Kaiſer will Soldaten haben, die ihr Vaterunſer beten können. — 
Wenn jene deutſchen Männer auf dem geſcheiterten Kanonen⸗ 
boot mit einem Hurrah für ihren Kaiſer in den Tod gingen, — 
jene andere deutſche Mannſchaft im gekenterten Torpedoboot, die 
mit gefalteten Händen und dem Vaterunſer auf den 
Lippen von den Wellen begraben wurde, ſie zeigt 
uns, warum deutſche Soldaten fröhlich ſterben können. Sie 
können es, weil ſie den kennen, der geſagt hat: Sei getreu bis an den 
Tod, ſo will ich Dir die Krone des Lebens geben. 

Als Kaiſer Karl VI. den Prinzen Eugen mit dem Kommando 
im Türkenkrieg betraute, da überreichte er ihm zugleich mit dem 
Kommandoſtabe ein Kruzifix und ſprach: Prinz, Sie ſind General, 
aber dieſer hier iſt Ihr Generaliſſimus. Und aus Hohenzollern⸗ 
munde tönen uns die Worte ins Herz: Nur wer ein guter 
Chriſt iſt, kann auch ein guter Soldat ſein; fromme Soldaten, 
ſtarke Soldaten! 

Gottesfurcht der Grundſtein unſes deutſchen Volkes, Jeſus 
der Grundſtein ſeiner Kirche: einen anderen Grund, kann 
Niemand legen, außer dem, der gelegt iſt, Jeſus Chriſtus! 

Biſt Du, theure Gemeinde, ein Tempel des lebendigen 
Gottes, darin Jeſus der Grundſtein iſt? Du biſt es nur dann, 
wenn ein jeder von Dir ein lebendiger Bauſtein iſt! 

Lebendige Bauſteine? Man ſchätzt ſonſt wohl die Bauſteine 
nach anderen Merkmalen. Man redet von ihrer Geſtalt: aber 
auch in Dir ſoll der Geſtalt gewinnen, der keine Geſtalt noch 
Schöne hatte, und der doch der Schönſte heißt unter den 
Menſchenkindern. Man berechnet ihre Härte: auch Du ſollſt hart 
ſein wie ein Demant gegen die Verſuchungen und doch weich wie 
Thon in der Hand Deines Schöpfers. — Lebendige Bauſteine! 
Die Memnonsſäule tönte, wenn der Strahl der Morgenſonne fie 
berührte; — was klingt in Deiner Seele wieder, 
wenn der Strahl der Gottesliebe Dich trifft? Die Steine 
bewegten ſich, wenn der Meiſter ſang: was regt ſich in 
Deinem Herzen bei den holdſeligen Worten Deines Heilandes? 
Steine ſollen Brod werden: biſt Du ſchon einmal einem Menſchen 
um Brod des Lebens geworden? Die Steine riefen Amen, als 
ae blinde Biſchof ihnen predigte: ſagſt auch Du zu den 
Forderungen Deines Gottes: Ja, es ſoll alſo geſchehen. Lebendige 
Steine, die braucht der Herr, um ſeinen Tempel zu bauen. Den 
Grund dazu hat er ſelbſt gelegt, es iſt das Kreuz, und den Bau⸗ 
ſtil hat er Dir im Evangelium des vorletzten Sonntages ange⸗ 
geben und der heißt nach dem Ausſpruch eines alten Soldaten⸗ 
pfarrers: Renaiſſance, d. i. Wiedergeburt. 

Wiedergeborene Herzen, das find dem Herrn die liebſten 
Bauſteine, die einzigen, die er brauchen kann: Herzen, die ſich 
von ihm haben umformen laſſen nach ſeinem Willen; Herzen, in 
die er ſelber hineingedrückt hat fein Kreuzeszeichen; Herzen, mit 
den ſcharfen Kanten eines chriſtlichen Charakters, ſelbſtändig 
und doch ſelbſtlos ſich hineinfügend in den großen Bau, und 
unter einander ſich verbindend durch den Mörtel, der noch feſter 
hält als jener berühmte Mörtel, mit dem die Ordensritter 
bauten, durch die Liebe. — Freunde, haben wir ſolche Herzen? 
Sind wir jolde Bauſteine im Tempel unſeres Gottes? 
Feſtigkeit und Stärke heißen auch hier die beiden Säulen, 
die den Bau tragen. Feſtigkeit! Als bei Tannenberg die 
Ordensritter der Komthurei Graudenz ihre Sache verloren ſahen, 
da ſchaarten ſie ſich um das Banner des Stierkopfes und fielen 
bis auf den letzten Mann: die ſtanden feſt, weil ſie im Glauben 
ſtanden. Und ſo lange es noch deutſche Männer giebt, die 
glauben können inbrünſtig, wahr und treu, — ſo lange ſteht 
feſt und treu nicht nur die Wacht am Rhein, ſondern auch die 
Wacht an der Weichſel. 

Feſtigkeit — und Stärke. Ob einſt der jugendliche Prinz 
Friedrich Wilhelm, deſſen Bild uns der heutige Tag von Fehr⸗ 
bellin vor die Augen ſtellt, aus dem Haag floh, um den Ver⸗ 
ſuchungen aus dem Wege zu gehen, oder ob der greiſe Feld⸗ 
marſchall Blücher, an den uns der heutige Tag von Belle⸗ 
Alliance erinnert, nur eine Parole hatte: Vorwärts! — jenes 
Zurück, wie dieſes Vorwärts, ſie haben ihre gemeinſame Quelle 
in dem „Dennoch“, das unſer geliebter Kaiſer jüngſt in Eis⸗ 
leben als ſeine Deviſe bezeichnet hat. Und wenn wir am 
15. Juni mit Wehmuth gedachten des Dulders im Purpur, auch 
ſein Vermächtniß an ſein Volk: Lerne leiden ohne zu klagen! es 
klingt aus in ein „Dennoch“: der Herr meine Stärke! 

Ihr ſeid der Tempel des lebendigen Gottes! Theure 
Gemeinde, find wir's oder find wir's nicht? Ach, ich denke, wir 
alleſammt falten die Hände und beten: Herr, dem wir heute 
dies Haus geweiht, weihe du nun unſre Herzen und unſre 
Häuſer, erziehe unſre ganze Soldatengemeinde, der du ge⸗ 
ſagt haſt: ich will ihr Gott ſein, und ſie ſollen mein Volk ſein. 
Herr komm und ſegne uns, unſer Volk und unſeren Kaiſer, 
denn was du ſegneſt, das iſt geſegnet ewiglich! Amen. 

Nach dem Geſange der Gemeinde „Ach bleib mit Deinem 
Segen“ folgte die Schluß - Liturgie mit dem allgemeinen 
Kirchengebet. Während des Segens ſenkten ſich die Fahnen, 
die Glocken läuteten und draußen am Hornwerk der Feſte 
Courbiere donnerten die Geſchütze Salut. Nach dem Amen 
erhob ſich der Prinz und verließ, gefolgt von der Generalität, 
der Geiſtlichkeit und den Spitzen der Behörden, die Kirche. 

Draußen unterhielt ſich der Prinz mit einigen Herren. 
Er ſprach u. A. Herrn Diviſionspfarrer Grunwaldt feine 
Freude darüber aus, daß er bei der Weihe dieſes ſchönen 
Gotteshauſes habe zugegen ſein können. Dann ſprach er 
mit dem Herrn Regierungspräſidenten über den Beſuch 
ſeines Vaters (des Prinzen Albrecht) in Graudenz. Zum 
Erſten Bürgermeiſter Herrn Kühnaſt äußerte der Prinz: Es iſt 
mir eine große Freude, in Ihrer Stadt ſein zu können. 

Nach der Weihe der Kirche fuhr der Prinz Friedrich 
Heinrich mit der Generalität nach der Seite Cours 
biere und nahm dort im Offizierkaſino einen Ehrentrunk 
entgegen. 2 Uhr Nachmittags fand im Kaſino des In⸗ 


Panterieregiments Graf Schwerin ein Mahl ſtatt. 
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Anus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juni. 


= [Nebenbahn Schönſee⸗Strasburg.] Die von der 
Cijenbabudirettion Bromberg gebaute Nebenbahn Schönſee⸗ 
trasburg mit den Stutionen Schönſee Stadt, Gruneberg, 


Oſtrowitt, Golub, Gals burg, Wrotzt, Hermannsruhe, Malken 
und Druſchin ſoll zum 1. Oktober dem Verkehr übergeben 
werden. Nach dem von der Eiſenbahnverwaltung den betheiligten 
königlichen und Gemeindebehörden zur gutachtlichen Aeußerung 
mitgetheilten Fahrplan⸗Entwurf ſollen auf der neuen Bahn in 
jeder Richtung drei gemiſchte Züge verkehren, und zwar: aus 
Schönſee 7.19, 11.45 und 5.0, in Strasburg 9.37, 2.5 und 7.20 
Abds.; aus Strasburg 7.45, 11.54 und 5.30, in Schönſee 10.14, 
2.18 und 7.51 Abds. In Schönſee ſchließen die Züge ſowohl in 
der Richtung nach und von Bromberg, als auch nach und von 
Thorn bezw. Jablonowo an entſprechende Züge der Hauptbahn 
an. In Frage kommt aber, ob nicht der Zug 5.0 aus Schönſee, 
welcher an den Zug 4.0 aus Thorn und 1.56 aus Bromberg 
anſchließt, zweckmäßiger an den Zug 7.6 Abends aus Thorn und 
4.8 aus Bromberg anzuſchließen wäre. Zur Abwickelung der 
Geſchäfte in Thorn und Bromberg würde dann mehr Zeit 
bleiben; auch fehlt wieder, wie es auch auf der Strecke Jablonowo⸗ 
Strasburg⸗Soldau ſehr vermißt wird, der Anſchlußzug an den Nacht⸗ 
perſonenzug 1.12 aus Thorn. In Strasburg ſchließen die Züge der 
neuen Bahn bis auf den Mittagzug, 2.5 in Strasburg, an keinen Zug 
der Strecke Strasburg⸗Soldau an, was auch, da die Fahrzeit 
auf der neuen Bahn zwei Stunden 20 Minuten beträgt, während 
ſie von Schönſee über Jablonowo nach Strasburg nur zwei 
Stunden und weniger beträgt, nicht thunlich iſt. Die Bahn 
wird daher nur für den lokalen Verkehr von Bedeutung ſein. 

— Die entſprungenen Sträflinge Wierezoch und Ku 
ſind ergriffen. Aus Konitz werden dem „Geſelligen“ folgende 
Einzelheiten telegraphirt: Seit etwa drel Tagen hielten ſich die 
beiden aus dem Graudenzer Zuchthauſe entſprungenen Zucht⸗ 
häusler Wierczoch und Kuß in den großen Waldungen bei 
Czersk auf und hatten dort ein förmliches Lager aufgeſchlagen. 
Von dort aus verübten ſie ihre Raubzüge. In der Nacht zum 
16. Juni verſuchte Wierczoch in Long einen Einbruch 
beim Pfarrer Worzalla. Kuß ſtand Schmiere. Hier⸗ 
bei geſtört, ſuchten die Verbrecher unter Zurücklaſſung 
verſchiedener Diebeswerkzeuge das Weite. Am Sonnabend traf 
ein Mann aus Czersk, welcher im Zuchthauſe Kalfaktor geweſen 
und im Januar 1900 entlaſſen worden war, mit den Ver⸗ 
brechern zuſammen. Der nächſte nächtliche Beſuch ſollte der 
Forſtkaſſe Czersk gelten, hieran ſollte ſich der erwähnte Mann 
aus Czersk betheiligen. Dieſer benachrichtigte aber den 
Gendarm Sauer. Auf deſſen Anrathen traktirte der Mann die 
Verbrecher mit Schnaps und lockte ſie unter dem Vorgeben, ſie 
ſollten die Kleider wechſeln, Sonntag Abend in ſeine Wohnung. 
Dort hatten ſich die Gendarmen Sauer aus Czersk, Schutz 
aus Elbing und Scheffski aus Marienburg im Dachſtübchen 
verborgen. Als die Verbrecher die Wohnung betreten 
hatten und gerade mit Anpaſſen von Stiefeln be⸗ 
ſchäftigt waren, wurden ſie durch die Beamten feſtgenommen. 
Wierczoch führte einen Revolver und 20 Patronen, Stemm⸗ 
eijen uſw. bei ſich. Die Verbrecher wurden entwaffnet, gefeſſelt 
und noch in der Nacht zum heutigen Montag durch die Gendarmen 
Sauer und Schutz ins Juſtizgefängniß in Konitz einge⸗ 
liefert. Am heutigen Montag wurde ein Korb voll aufge 
fundener, von den Einbrüchen der Sträflinge herrührenden 
Sil berſachen uſw. dem Staatsanwalt überbracht. 


A Danzig, 18. Juni. Ein größeres Feuer brach Sonnabend 
im Seebade Bröſen aus. Auf dem Grundſtück des Beſitzers 
Hechſel fing plötzlich eine mit Stroh gedeckte Scheune, auf 
welche aus einem nahen Schornſtein Funken geflogen waren, 
Feuer, und im nächſten Augenblicke brannten auch eine mit der 
Scheune in Verbindung ſtehende Wagenremiſe nebſt Stall, ſowie 
das auf dem Grundſtück ſtehende maſſive Wohngebäude mit 
ſieben Arbeiter⸗Wohnungen. Es erſchienen drei kleinere Bröſener 
Ortsſpritzen, ſowie eine Handdruckſpritze aus Neufahrwaſſer, 
welche aber infolge Waſſermangels, da trotz der Nähe der See 
eine Schlauchleitung bis zum Ufer nicht herzuſtellen war, wenig 
ausrichten konnten. Als jedoch das Feuer noch ein kleineres 
Wohnhaus auf dem Hechſel'ſchen Grundſtück ergriff und dann 
auf das Nebengrundſtück des Beſitzers Preuß überſprang, 
wurden die Hafen⸗Dampfſpritze aus Broeſen und die Danziger 
Feuerwehr alarmirt, welche letztere zwei Handdruckſpritzen ent⸗ 
ſandte. Ein Eingreifen der Dampfſpritze war jedoch nicht mehr 
erforderlich, und auch von den Danziger Spritzen brauchte nur 
eine in Thätigkeit zu treten, welcher es, nachdem eine Schlauch⸗ 
leitung bis zur See gelegt war, in kurzer Zeit gelang, jede 
weitere Gefahr zu beſeitigen. 

* Jaſtrow, 16. Juni. Von einem beklagenswerthen 
Unglück iſt die Familie des Arbeiters Beyer betroffen worden. 
Die Frau B. hatte ihr 5jähriges Töchterchen mit zum Wäſche⸗ 
rollen genommen. Durch Unvorſichtigkeit kam das Kind der 
Drehrolle jo nahe, daß es ſchwere Kopfwunden erlitt. Als die 
Mutter dies bemerkte, fiel ſie vor Schreck in Krämpfe, verlor 
die Sprache und ſtarb nach kurzem Krankenlager. — Bore 
geſtern Nachmittag brach in dem Einwohnerhaus des Herrn 
Gutsbeſitzer Pöppel zu Grünlinde Feuer aus; das Haus 
brannte nieder. Das Feuer übertrug ſich auf die große 
Scheune des Herrn Pöppel, welche nebſt dem großen Speicher 
von den Flammen vernichtet wurde. Es iſt eine große Menge 
Getreide und eine Dreſchmaſchine verbrannt. Das Vieh ijt bis 
auf einige Schweine eines Einwohners gerettet. Das Feuer über⸗ 
trug ſich auch noch auf die unweit von der Brandſtelle gelegenen 
Wiejen der Arend'ſchen Torfſtreufabrik. Der hier angerichtete 
Schaden iſt ſehr groß. 


Verſchiedenes. 


_ — Eiſenbahnunglück.] Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Eiſenbahnzüge bei Slough unweit Windſor ſind vier erer 
getödtet und mehr als 60 verletzt worden. 

In Paris rollte am Sonnabend von der Hauptſtation des 
Trocaderoplatzes ein ſtark beſetzter Straßenbahnwagen ohne 
Lenker bis zum Almaplatz. Hwei Paſſanten wurden überfahren 
und blieben todt, vierzehn Perſonen wurden verletzt. 
Unter dieſen ijt der am ſchwerſten Verwundete Doktor Mayenfiſch 
aus Zürich, dem die Zehen abgefahren ſind, und der ſchwere 
Verletzungen am Kopf erhalten hat, ferner ſeine Gattin und 
weiter von Fremden zwei Amerikaner. 

— [Sturz mit dem Pferde.] Bei dem Rennen 
des Straß burger Reitervereins, das am Sonntag in 
Straßburg (Elſaß) ſtattſand, ſtürgte Leutnant v. Siegler 
vom 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗ Regiment Nr. 11 und ftarb 
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe. 

— . —.—————ß—5rĩD dn— . u —„—„ uv: 


Neueſtes. (T. D.) 


P Helgoland, 18. Juni. Der Kaiſer landete heute 
Vormittag 9½ Uhr mit Gefolge an der Düne, beſichtigte 
unter Führung des Oberlanddirektors Frantzins⸗Bremen 
die Buhnenbauten und verweilte bis gegen 12 Uhr an 
der Nordweſtſeite der Düne. 

* Berlin, 18. Juni. Das Abgeordnetenhaus hat 
mit 218 gegen 69 Stimmen das Waarenhaus⸗Stener⸗ 
geſetz angenommen. 

* Berlin, 18. Juni. Vom deutſchen Konſul in 
Tſchifu ijt heute (Montag) früh 8 Uhr nachſtehendes 
Telegramm beim Auswärtigen Amt eingegangen: 
„Ein japaniſches Torpedoboot meldet, die 
Geſandtſchaften in Peking ſeien genommen“. 

* Berlin, 18. Juni. Nach einem heute Morgen 
aus Shanghai eingelaufenen Telegramm iſt ſeit 
drei Tagen die telegraphiſche Verbindung Peking⸗ 
Tientſin und Tientſin⸗ Shanghai unterbrochen. 
Ueber die Vorgänge in Peting fehlt jede zuver⸗ 
laſſige Nachrich! Nach einer ebenfalls heute (Mon⸗ 


weiſe Regen wahrſcheinlich. 


tag) früh eingetroffenen Meldung des Konſuls in 
Tſchifu iſt in Tatu ein Gefecht zwiſchen den 
dortigen chineſiſchen Forts und den Kriegs⸗ 
ſchiffen der Mächte im Gange. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Juni, Morgens. 


Stationen. Se. 1 27 | Beinpitäete | Wetter | u 
Stornow —— — — — = 
Blackſod — 762,3 N. mäßig | wolkig | 14,99 
Shields 762,3 SSW. mäßig wolkig 18,9 
Scilly 764,3 W. ſchwach halb bed. 16,10 
Isle d'Aix — | — 55 — — 
Paris 766,5 NNW. ſtürmiſch heiter 16,10 
Vliſſingen 765,0 N. leicht heiter 16,09 
9 763,2 WNW. ſehr leicht heiter 14,70 

hriſtianſund 764,0 ONO. ſchwach wolkig 11,20 
Skudesnaes 762,7 SD. leicht wolkenlos 14.30 
Skagen 764,0 SW. leicht heiter 15,40 
Kopenhagen 763,7 OS. ſehr leicht wolkenlos 14,4? 
Karlſtad 762,0 SSW. mäßig heiter 12,70 
Stockholm 762,0 WNW. leicht wolkenlos] 13,29 
Wis by 762,7 N. mäßig wolkenlos 9,40 
Haparanda 762,9 S. leicht heuer 9, 80 
Borkum 762,7 WNW. fehr leicht! bedeckt 15,60 
Keitum 761,6 D. ſehr leicht bedeckt 15,1° 
9 — 762,0 [O. ſehr leicht) bedeckt 14,80 
Swinemünde 762,8 S0. ſehr leicht heiter | 14,8° 
Rügenwaldermd. 763,2 N. ſehr leicht heiter 11,00 
Neufahrwaſſer 762,9 N. leicht wolkig 12,19 
Memel 760,8 NNW ſchwach halb bed. 11,8° 
Münſter (Weſtf.) 762,0 W. febr leicht halb bed. 16,00 
Hannover 762,3 Windſtille Windſtille bedeckt 14,80 
Berlin 761,4 O. leicht Regen 13,00 
Chemnitz 762,0 W. leicht Re en 14,00 
Breslau 761,6 S. pent bedeckt 12,0° 
Metz 764,5 WSW. chwach bedeckt 18,99 
Frankfurt a. M. 762,9 NNW. ſtark halb bed. 18,6 
Karlsruhe 764,0 NO. ſchwach bedeckt 18,89 
München 764,2 SW. friſch wolkig 16,80 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iit ſehr gleichmäßig, daher die Luft⸗ 
bewegung überall ſchwach. Südoſtdeutſchland hat eine Depreſſion 
mit Regenwetter. In Deutſchland iſt es ziemlich kühl, im Weſten 
und Norden aufklärend, ſonſt trübe. Ruhiges Wetter mit 
wechſelnder Bewölkung, ohne erhebliche Wärmeänderung, ſtellen⸗ 
Deutſche Seewarte. 


Wetter = Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ chen Seewarte in Handurg. 
„Dienstag, den 19. Juni: Schön, veränderliche Bee 
wölkung, normale Wärme, gewitterhaft. — Mittwoch, den 20,: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Neigung zu Gewittern. 


Niederſchtäge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 16./6.—17./6. — mm] Mewe 16.,6.—17./6. 0.3 mm 
Thorn III. Gr.⸗Klonia — 


Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ Koni z 0,2 
Neufahrwaſſer . . 2,0 „ Gr.⸗Roſainen / Krörcen.— 
Dirjdau .. . « - UG „Marienburg . 0,2 
Pr.⸗Stargard ... — „ || Gergebuen Saalfeld Op. 0,9 „ 
Zappendowo b. Rittel . — , || GreScinwalde Wyr. — „ 


Danzig, 18. Juni. Getre ide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pes 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen. Tendenz: 18, Juni. 16. Juni. 
Unverändert, Unverändert. 
Payee) Cee ee 50 Tonneu. _. 100 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß | 740,774 Gr. 145-150 Mk. 750, 783 Gr. 148-153 ME 
„ hellbunt 759 Gr. 147,00 Mk. 145,00 Mk. 


e 1614, 772 Gr. 134-151 Mk.] 804 Gr. 154,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 

„ bellbunt . 109,00 , 109,00 „ 

„ rothbeſetztſ 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Inländiſcher unveränd., Unverändert. 


ruſſiſcher niedriger. 
inländiſch., neuer 726 Gr. 144,90 Mk. 720 Gr. 144,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 693, 732 Gr. 102,00 Mk. 694, 714 Gr. 103,00 Mk. 


Gerste gr. (674-704 133,00 Mk. 133,00 Mk. 
„kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126.00 
Hafer inl. ..... 120,00 , 127,00 „ 
Erbsen inl. .... 132,00 „ 132,00 „ 
n, 112.00 „ 112,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 , 
Pferdebohnen... 123,00 , 123,00 , 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
. rec 235,00 „ 235,00 „ 
Kieesaaten p. 50 —— » ee 
Weizenkleie) 3,80 —4,17½ „ 4,12½ 4,20 „ 
Roggenkleie 4,80 „ 4,00—4,85 


H. v. Moritein. 
Königsberg, 18. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. 
Roggen w 2» owe . „ unverändert 
Gerste, » ” —.— „ —.— 
PCV „ flaw 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ = Se 


’ 2 * ’ 
Zufuhr: inländiſche 4, ruſſiſche 150 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

* — [Königsberger Oſtpreuß. ſtädtiſcher Mager ⸗ und 
Milch⸗Viehhof.] (Bericht des privil. ſtädtiſchen Viehhofs⸗Kom⸗ 
miſſionär Martin Raabe.) An den Donnerstagsmärkten am 7. und 
14. Juni wurden durch genannte Viehkommiſſionsfirma verkauft: 
56 hochtragende Kühe, 55 Mager⸗Jungochſen, 44 junge Färſen, 
14 Bullen, 31 Magerſchweine, 4 Kälber, 3 Schafe, davon wurden 
zum Schlachten verkauft 25 Bullen, Rinder und Kühe. Gezahlt 
wurde für Schlachtvieh (Mittelwaare) ca. 26 bis 28 Mk., für 
Mager ⸗Jungochſen und Färſen prima Qualität ca. 25 bis 27 ME, 
für hochtragende Kühe prima Qualität ca. 30 Mk., für Mager⸗ 
ſchweine ca. 80 bis 100 Pfd. ſchwer 33 Mk. alles pro 100 Pfd. 
Lebendgewicht berechnet. 


Berlin, 18. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ꝛc. 18.6. 16/86. 18.6. 16./6. 
be⸗ [unver- 3% Wpr.neul. Pfb. III 83 50 83,40 
Weizen hauptet ändert 3 ¼½% opr. [dſ. Pfb. 92,00 93,90 


a. Abnahme Juli 154,25 | 154,50 3¼½% pom. „ „ | 92,10] 93,00 
„ Septbr. 158,25 | 158,90 3 ¼½% poſ. „ „ 93,70 93,90 
„ Oktbr. 158.75 158,50 4% Grand. St.⸗A. —.— —— 
ere Italien. 4% Rente 94,40) 94,60 
Roggen. flau mattd. Oeſt. 4% Goldrut. 97,40) 97,99 
a. Abnahme Juli 147,25 143,50 JUng. 40/0 — 96.20 96,60 
* „ Sevtbr 144,25 145,50 [Deutſche Bankakt. 193,00 193,75 
5 „ Oktbr. 144.00 145,25 Dist.⸗Com⸗Anl. 180,10 180,75 
Drsd. Bankaktien 151,50/152,00 
Haier ſtill ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 219,25 220,40 
a. Abnahme Juli 132,25 132,50 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,75 124.30 
2 „Septbr. 128,25 | 128,50 [Nordd. Lloydattien|121,00/121,50 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 224,70 227,40 
loco 70 er.. | 50,00 | 50,00 N ee 
Dortmunder Union|i07,2 1 
Werthpaviere. Laurahütte 235,50 238.50 
37/0 Reichs⸗A. kv. 95,50 | 9540 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,10 88,50 
3% „ 87,40 | 87,25 [Marienb. »Mlawka 74,50 74,90 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 95,50 | 95,40 Oeſterr. Noten 84,30 84,30 
* bien. 1 Sot eran Ruſſiſche Noten 216,10 216,00 
2 tit. Pfb. , N = : 

31/a a — et 92°20 | 92,40 Schlußtend. d. Fdsb. ruhig] felt 

30% „ ritterſch. II 83,40 | 83,50 [Privat⸗Diskont 5% 5¼% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 16./6.: 74½ 15./6.: 73½¼ 


New-York, Weizen, ſtetig, v. Juli: 16./6.: 7984; 15./6.: 78Y 
Bank⸗Discont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 61/2%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. aw 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach langem 
Leiden unser guter Vater, Bruder, Schwiegervater 
und Grossvater, der Rentier 11756 


Otto Bielfeldt 


im Alter von 58 Jahren, welches tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 16. Juni 1900. 


Franz Bielfeldt. 
Elise Bielfeldt geb. Miran. 
Walter Bielfeldt. 
Hatty Schwarz. 
Martha Kilbach geb. Bielfeldt. 
Paul Kilbach. 
Else Rahn geb. Bielfeldt. 
Franz Rahn. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, in Elbing vom Bahnhof aus 
auf dem St.-Annenkirchhof statt. 


F694 Ot Od 
9 Durch die 3 Ge⸗ 
burt eines geſunden, kräf⸗ 
tigen Töchterchens wurden 
9 hocherfreut 11826 


Heute Mittag 1¼ Uhr 
ſtarb mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bru⸗ 

der, Schwiegervater, ie 
Großvater, Urgroßvater 
und Onkel, em. Lehrer 


Joh. August Nawrotaki fe 


Inhaber des Hohen⸗ 
Zolleruſchen Hausordens 


im Alter von 78 Jahren 
4½, Monaten. [1796 E 
Graudenz 
den 17. Sunt 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet B 
Donnerſtag, den 21., 35 
Uhr Nachm., von Amts⸗ 
ſtraße 4 aus nach dem 
2 er evangel. Kirchhof 
att. 


Graudenz, 


den 15. Juni mb 


A. Dorau und Frau. 


—— OOS 
— 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. [1794 

Die Verlobung ihrer 
Tochter Emma mit dem 
Kaufmann Herrn Louis 
Falkenstein aus Neu⸗ 
ae i. Pom. beehren 
ich ergebenſt anzuzeigen 
Garnſee, im Juni 1900. 
H. Mamlock und Frau. 


Emma Mamlock 


Louis Falkenstein 6 
Verlobte. 
Garnſee. Neuſtettin. Q 
3-3 £39 £2 
Hiermit die ergeb. Anzeige, daß 
ich mich in Schönſee Wpr. als 


Hebeamme 


niedergelaſſen habe und bitte 
um geneigten Juſpruch. 


Antonie Wotschke. 


9 
6 
° 
6 
9 
Q 
6 


= Geſtern Nachmittag 
% Uhr entſchlief nach! 
langem, ſchwe ren Leiden B 

mein lieber Mann, unſer 

iam outer Vater, Schwager WS 

und Onkel, der Beſitzer 


Peter Karkau ® 
im Alter von 72 Jahren, fee 
was wir hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen. 
Ehrenthal, [1768 

den 17. Juni 1900. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Kravenba 


Die Beerdigung findet L 
am Mittwoch, den 20. Gelsenkirchen 
Juni, Nachmittags 3Uhr B fis: “SCS pass 1 
ſtatt. .... ee coos 
Die Kaſſentage 
der [1647 


Gvi-=RKommorster Spar- 
und Darlehnskaſſe 
finden jeden Montag u. Frei⸗ 
tag, Nachmittags von 5—8 Uhr, 
ftatt. Für Anlehn zahlen wir 
34/2 %, für Darlehn werden 5% 

erhoben. 
3. A.: Podorzymski, 
Vereinsrechner. 


Von der Reise 
bin ich zurück. 


fh. Kleemann, 


alleiniger Klavierbauer 
1734] und ⸗Stimmer, 
Graudenz, Lindenſtr. 29, 
3 Häuſer von der 
elektriſchen Station „Tivoli“. 


die Jahrgänge des 
eerie Vormittags Se Uhr, Geſelligen 


eutichliei nach langem, ſchweren 1826, 1831, 1832 und 
Leiden unſere liebe Mutter, 1844 kauft zurück 


Tab n ue | Die Gxpedilion des Gejeigen 
atau Caroline Dwaratzki| — rar deu > 


Neue und gebrauchte 
geb. Menzel. 


Dragak, den 17. Juni 1900, dampf-, Veuzin⸗ und 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ent⸗ 
ſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden am 16. 
d. Mts., Nachmittags 
11% Uhr, mein lieber 
Mann, unſer guter ſorg⸗ 
ſamer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Bahn⸗ 
wärter 


Hermann Jagmann 


in ſeinem 56. Lebens⸗ 
lahre, was wir tiefbe⸗ 
trübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, hierdurch 
= anzeigen. . 
Hagen, d. 17. Juni 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 20. d. Mts., 
1½ Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für Stotterer! 


bis 21. d. Mts 


Otterski, Pfarrer a. D., Graudenz, 


d Marienwerderſtraße 51, I. 
Beützer der Heilanftalt in Königsberg. 


Aonitz. BE 


mit Anſichten der Fundſtellen der Leichen 
Poſtkarten theile des ermordeten Ernſt Winter, ‘ 


Poſtkarten mit eee 


Erſte Auflage in drei Tagen vergriffen! 
empfiehlt 11765 


Max Heyn, Kunſtauſtalt, Konitz. 


Bar” Wiederberlänfern hohen Rabatt. 
Zuadreſſirte Karten nur bei Einſendung von 20 Pf. p. St. 


Prima Dachkitt 


‚ur Selbstanwendung bei Pappdac eparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 

in Kisten & 25 Ko, mit Mark 10,00 
; Hu gine ere 1 6.00 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.- Eylaner Dachpappen- Fabrik 


dnard Dehn. Mt-Fvian Wor. 
1144 


A 


11907 


—— 


Marklfähige Schweine 
in wenigen Woden, wenn dem Futter t regelmäßig Regensburger 
Milch- und Maſtpulver „Bauernfreude“ beigemiſcht wird. „Bauern- 
freude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
die Milch der Kühe und Ziegen verbefiert und den Milchertrag erhöht, 
ae — 8 ee 3 und für ——.— Heran⸗ 
wa es Jung vie orgt. robepacket 45 475 1 i 
8 Did. 250 Ni. poftftei per Rad ity FREE Tee 
Allein. Fabr.: Th. Laufer, Regensburg. 10 


— . — A | 


Viegmanputver „Sauerulrende“ oer Fritz Kyser in Graudenz. 
General⸗Depot der „Bauernfreude“: Löwen-Apoiheke, 


Grandenz, Herrenſtraße 22. 15242 
„Bauerufrende“⸗Niederlane bei R. Boettcher, Apotheker, 
Dt. ⸗Eylau. [8485 
. Mähemaschinen 
für 


Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


über 
Leistung, Ausführung 
und 
Dauerhaftigkeit 
zu 
Diensten. 


Pferderechen? 


bis 3½ m breit, 
Heuwender 
Schleifapparate 


für 
Mähemaschinenmesser, 
Kataloge umsonst und franko- 


W. Sicdersloben & Co., Bernburs, b 


General-Vertreter:, L. Badt, Kénigaberg i. Pr... 


oggenstrasse 22/23 * 
e Eine gut reparirte 3 [1780 
Feuerſpritze 


borg. für Gut od. Dorf geeignet, 
habe bil ig zu verkaufen. 

Ein Lehrling, Sohn anſtänd. 
Eltern, kann ſich melden. 

H. Dambrowski, Kup fer⸗ 
ſchmiedemſtr., Strasburg Wor. 


pPaſſend für Anfänger. 


105 uniter Garantie Krankheitshalber verkaufe die 


Zu dem Pr Fi 9 . Meldungen 1955 
+ an. i ration r 0 
folg. Prospekt feet onellſtem Verfahren n, 8 


Generalverſammlung 


Vorſchuß⸗Vereins Lessen, e. G. m. u. 9. 


Donnerſtag, den 28, 
. ode Juni 1900, Nachmittags 5 . as 
esordnung: 


Ta 
J. Rechnungslegung pro 1 Quartal 1900, 
II. ment oe oe bene Sr Be bard 1752 Verbands⸗ 
* 
wie Beſchlußfaſſung über dieselbe e 
Leſſen, den 18. Juni 1900. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. C. Laudien. 


Rennen zu Danzig — Zoppot am 8. Inli 1900. 


Preußiſches Halbplut⸗Reunen: Preis 800 Mk. 
errn Graf v. Briinneck’s „Uarba“, 44. Unteriür) 
Seutn. V. Gottborgs dg st . 

. v. Gottberg’s (Jäg.⸗Esk. I. A. K.) „Tenebra“, 51. 
Oberleut. Ki — „Bleibtreu“, 4. 3 
Herrn Maecklenburg’s „Indra“, 4j. 

Deſſelben „Eva“, di. 
Zeutn. v. Plehwe’s „Paſcher“, a. 
Oberleutn. v. Reibnitz’ „Edeltnabe“, 3}. 
Frau Spindler’s „Ampel“, 4. 

Weichſelpreis. Drei Ehrenpreije. (12 Unterſchr.) 
Leutn. Pischer's (Blücher⸗Huſ.) „Mora“. 
Hauptm. Grosskreutz’ „Kanone“, a. 

Leutn. Jobst's „Adria“, a. 

Leutu. Graf v. Kalnein's „Caravelle“, a. 

Leutn. H. Y. Mackensen's „Montana“, 6. 
D ſſelben „Orange“, a. 

Leutn. Mylius’ „Kaſtor“, a. 

Rittm. Pieper’s „Rubin“, 5j. 

Leutn. v. Plehwe’s „Energie“, 4j. 

Leut. Graf zu Solms’ „Freier“, 5]. 

Deſſelben „Tarantella“, a. 
Leutn. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 5 

Preis von Marienburg. 750 ME, (4 Unterſchr.) 
5 Graf v. Brünneck’s „Uarda“, 4j. 

erru Dorguth’s „Liane“, 4j. 
Herrn Jacobson’s „Edeldame“, a. 
Oberl. Kilbag es „Bleibtreu“, 4. 

Kaiſerpreis. Ehrenpreis und 600 Mk. (13 Unterſchr.) 

teutt. Fiseher’s „Mora“. 

Leutn. Jobst's „Adria“, a, 

Oberleutn. Kilbach’s „Komiker“, 5j. 
Leutn. Knuth's „Plunder“, a. 

Leutn. H. v. Mackensen’s „Actaeon“, 4]. 
Leutn. Meier's „Eider“, 4j. 

Leutn. V. Pelet-Narbonne’s „Palme“, 5}. 
Rittm. Pieper's „Rubin“, 5j. 

Leutn. v. Plehwe’s „Energie“, 4j. 
Oberleutn. v. Reibnitz „Eskimo“, a. 
Leutn. Reisner’s (Blücher⸗Huſ) „Factura“. 
Leutu. Graf u Solms’ „Tarantella“, a. 
Leutn. v. Zitzewitz’ „Elpus“, a. 

Preußiſches Vollblut⸗Reunen. 800 Mk. (8 Unterſchr.) 
Leutn. v. Batocki’s (3. Kür.) „Weichfei“, 63. 
Leutn. Frhru. v. Esebeck’s „Bremſe“, a. 

Herrn Jacohson’s „Widmung“, 3j. 

Herrn Maecklenburg’s „Moſer“, 41. 
Deſſelben „Maurus“, 3j. 

Herrn Schrader’s „Camee“, 3}. 

Deſſelben „Partitur“, 3j. 
Leutn. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 6j. 

Preis von Zoppot. 1800 Mk. (14 Unterſchr.) 

Leutn. v. Batocki’s „The Choriſter“, a. 

Herrn Glagau's „Woodroſe“, a. 

Deſſelben „Lehnsjungfer“, 4]. 
Deſſelben „Ruſhlight“, a. 

Leutn. v. Gotiberg’s „Larry“, 5. 

Oberleutn. Kilbacs’s „Komiker“, 5j. 

Leutu. Knuth's „Plunder“, a. 

Leutn. H. v. Mackensen's „Game and Set“, . 

Deſſelben . „All Heil“, 63. 

Leutn. Meier's „Eider“, 4j. 

Leutn. v. Pelet-Narbonne’s „Palme“, 5j. 

Zeutn. V. Plehwe's „Monarchiſt“, a. 

Leutn. V. Puttkamer’s „Kaſſuxah“, a. 

Herrn Schrader's „Allegorie“, 4}. 


Laugfuhrer Hürden⸗Rennen. 500 Mark. (13 Unterſchr.) 


Leutn. v. Batocki's „Poverino“, 4j. 
Leutn. Frhrn. v. Esebeck’s „Ivan“, 4j. 
Leutn. v. Gottberg’s „Tenebra“, 5j. 
Leutn. Jobsi’s „Manila“. 

Oberleutn. Kilbach’s „Bleibtreu“, 4j. 
Leutu. H. v Mackensen’s „Montana“, Cf, 
Herrn Maecklenburg's „Eva“, 5 
Deſſelben „Indra“, 4j. 

Leutn. v. Pelet-Narbonne’s „Palme“, 5j. 
Dberleutu. v. Reibnitz „Eskimo“, a. 
Leutn. Schliewen’s „Sachwalter“, a. 
Rittm. Vogel's „Molitor“, 6j. 

Leutn. v. Zitzewitz’ „Elpus“, a. 


Jau Süßrahnbutter 
9 sid. netto frei Haus 10 Mk., 
junge Pfauen und 
wosterviers 
hat noch abzugeben 1614 


Rittergut Janoein, 
Poſt Chelmee. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Verloren, Gefunden. 
Rothbraune 
Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 


Probeſendungen geg. Nachnahme = t U t E 


ili weißer, großer Fleck 

H. Czwiklinski, unter Bruſt rechts, 6 Zoll 

Graudenz. Markt Nr. 9. groß, mit Geſchirr und 

Halfter, Sonntag Abend 

aus Kittnau, Kr. Graudenz 
entlaufen. 

Telegraphiſche Nachricht 


At trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 

woch, den 20. Juni, 3 Uhr Nachm., 

vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dankſagung. 

Für die uns erwieſene Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meiner 
unvergeßlichen Frau, unſerer 
theuren Mutter fühlen wir uns 
auf dieſem Wege veranlaßt, un⸗ 
ſeren herzlichſten Dauk, ingbe- 
ſondere dem Herrn Pfarrer Erd- 
mann für jeine troſtreichen Worte 
am Grabe, auszuſprechen; auch 

ür die ſo zahlreichen Kranz⸗ 
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ritz Friese und Kinder. 
Mittwoch, den 20. 
d. Mis. bin ich in 


iſchofswerder. 
Dt.⸗Ehlau, im Juni 1900, 


AK, 
Rechtsanwalt und Moto», 


Ketroleum- Motor -Bonte 


in allen Größen und für jeden 
Zweck find billig verkäuflich. 


775 e e Waaren u. Einrichtung meines 
mz Res de 


gut ſortirten Woll⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäfts für 

; schinenfabrik: 

Näheres sub H. N. 3550 an D N ; { 25 
Rudolf Mosse, Hamburg. Gy A t 2 G 


Provisionsfreie Zeichnungen 


bören ca. 700 Matt, (1772 
auf ” 
Mark 3500000 4% Magdeburger Stadtanleihe V. Ausgabe. 
Gesamm kündigung (Convertirung) 


B. Liedtke, Danzig, 
Bartholomälkirchengaſſe 2. 
i is zum Jahre 1910 ausgeschlossen, 
nehmen wir am [1821 
Donnerstag, den 21. Juni d. J. 
zum Kurse von 98.50 entgegen. 


Ostbank fir Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Aufrichtiger Dank! 


Seit einem Jahr litt meine 
Frau an hochgrad. nervöſ. Kopf⸗ 
ſchmerz, welcher ihr alle Nacht⸗ 
ruhe raubte. Bohren, Stechen, 
Reißen im Kopf, Ohren u. Zähnen, 
Anfälle von Fieber und Froſt, 
Uebelkeit, Brechreiz, Angſtgefühle, 
Beklemmungen, Herzklopfen, Ge⸗ 
müthsverſtimmungen, heft. Ner⸗ 
ven⸗Erxegung. allg. gr. Schwäche, 
Müdigkeit u. Mattigkeit bereitet. 
ihr unerſrägl. Zuſtände u. alle 
Heilverſuche blieben erſolgl. Als 
letzte Zuflucht wandten wir uns 
noch ſchriftl. nach Dresden zu 
Hrn. A. Pfister, Oſtraallee 7, u. 
nach Befolg. v. deſſ. einf., briefl. 
Verordn. u. Ratbſchl. befind. ſich 
meine Frau wieder recht wohl u. 

eſund. Wir ſag. f.den gut. Erf. un). 
Geral. Dank u empf. Nervenleibend. 
d. vorz. Methode aufs Wärmſte. 
K. Dammann u. Frau in Neu⸗ 
brandenburgl(Mckl.) Behmenſt.4 
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Schulemann, 
Groß ⸗Leiſtenau, 
Kreis Graudenz. 


ut ne.) 
II. M. 


Wenn mir ſonſt nichts übrig bliebe, 
Alles mir die Welt geraubt, 

Und es bliebe mir die Liebe, — 
Selig, wer an Liebe glaubt. — — 
Herzinn. Dank, Liebesgr. u. Kuß. 


Cadé-Oefen. 


— men 
ane 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


— 


Der Gejellige. 
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[19. Juni 1900. 


„Wenn die Vorbildung des Juriſten auf diejenigen Gegen⸗ 


s Der zweite Tag der Geſellſchaftsreiſe der] ſtände geſtellt wird, die er in ſeiner künftigen Lebens⸗ 


Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Oſtpreußen 

Freitag, der 15. Juni, war für die Theilnehmer be⸗ 
ſonders intereſſant. Früh 5½ Uhr führte ſchon der Dampfer 
„Löwentin“ die Reiſenden von Lötzen über die maleriſchen 
maſuriſchen Seeen (Kiſainſee, Dargainenſee und Mauer⸗ 
ſee) an Schloß Steinort des Grafen Lehndorff vorbei 
nach Angerburg. 

Die in viele Theile zerriſſenen Seen, die prächtigen 
Wälder an den Ufern, die Güter und Ortſchaften ge⸗ 
währten einen landſchaftlich ſchönen Anblick. In Anger⸗ 
burg warteten bereits die Wagen der Mitglieder des 
dortigen Landwirthſchaftlichen Vereins auf die Geſellſchaft 
und führten in Begleitung mehrerer angeſehener Vereins⸗ 
mitglieder die fremden Gäſte nach Schloß Beynuhnen. 
Die Fahrt bot Gelegenheit, die Felder dieſes entlegenen 
Theiles von Oſtpreußen genau kennen zu lernen. Wenn 
auch bäuerlicher Betrieb hier vorwaltete und gewiß die 
Kultur noch weiter verbeſſert werden kann, ſo war doch 
auch an einzelnen Feldern zu bemerken, daß die Ertrags⸗ 
fähigkeit des Landes durchaus nicht ſo ungünſtig iſt. In 
Beynuhnen wurden ſofort im Schloſſe die berühmten 
Kunſtſammlungen des verſtorbenen F. v. Fahrenheid und 
der großartige Park beſichtigt. Wie ein Märchen wirkte 
inmitten der Flächen Maſurens die Betrachtung dieſer 
herrlichen Schöpfung auf den Beſchauer. Mit einem feinen 
Kunſtverſtändniß hatte der Schöpfer dieſer einzigen 
Sammlung die werthvollſten Originale an Skulpturen und 
Gemälden aus Griechenland und Italien ge ſammelt oder von 
den wichtigſten Kunſtdenkmälern ſich die werthvollſten Nach⸗ 
bildungen verſchafft und in vortrefflicher Weiſe in dem, in 
althelleniſchem Styl aufgebauten Schloſſe von Beynuhnen 
aufgeſtellt. Im Parke hatte er es ebenfalls verſtanden, 
Kunſt und Natur in außerordentlich ſchöner Weiſe zu 
verbinden, indem klaſſiſche Bildſäulen an beſonders ſchönen 
Stellen angebracht wurden. Seltene Baumgruppen und 
prachtvolle Durchbl icke ſind außerdem geſchaffen. 

Die Landwirthſchaft der v. Fahrenheid'ſchen Be⸗ 
güterung umfaßt ca. 20000 Morgen; wovon aber nur das 
Hauptgut und der Forſt in Eigenbewirthſchaftung ſich be⸗ 
finden, während die übrigen Güter verpachtet ſind. Der 
Boden iſt meiſtens Lehm, zum Theil auch Sand und 
Grandboden und nicht drainirt. Körnerbau, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Viehzucht, auf den verpachteten Gütern auch 
Pferdezucht, bilden die hauptſächlichſten Betriebszweige. 

Nach einem im Kruge zu Beynuhnen eingenommenen 
Frühſtück fuhr die Reiſegeſellſchaft auf Leiterwagen des 
Landgeſtüts Gudwallen weiter. Die Wege führten direkt 
zu der nahe den Geſtütsgebäuden angelegten 1500 Meter 
laugen Trainirbahn, auf der Herr Geſtütsdirektor Ritt⸗ 
meiſter Schlüter zunächſt 15 dreijährige Hengſte unter 
dem Reiter zeigte und während der Vorführung eine Er⸗ 
klärung über ſein Syſtem der Trainirung gab. Dieſes 
Syſtem hat den Zweck, die Hengſte zugleich ruhig und 
fromm im Temperament zu bilden, vor Fettanſatz zu be⸗ 


ſtellung braucht, ſo nützt dabei die Kenntniß der 
griechiſchen Sprache ihm ſo gut wie gar nicht, die der 
lateiniſchen im allgemeinen, insbeſondere bei praktiſcher 
Thätigkeit, nicht viel, unendlich weniger als die Beherrſchung 
der lebenden Sprachen, namentlich des Franzöſiſchen. Wenn 
unſere Verwaltung fic) auf dieſen Zweckmäßigkeits⸗Stand⸗ 
punkt ſtellt, ſo wird ſie den griechiſchen Unterricht für den 
Juriſten ſchleunigſt, den lateiniſchen bald darauf abſchaffen und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach im weiteren Verlauf den obliga⸗ 
toriſchen Sprachunterricht überhaupt aus der Vorbildung des 
Juriſten beſeitigen. Wünſchenswerth iſt von dieſem Standpunkt 
aus die Kenntniß der lebenden Sprachen für den Juriſten jo 
gut wie für den Schneider, aber nothwendig iſt ſie der 
Maſſe nach wie vor für dieſen nicht, ſo auch nicht für jenen; 
es geht auch fo. Wir haben alsdann eine Handwerker ⸗ 
klaſſe mehr und die Nation iſt praktiſcher geworden und 
ärmer.“ 

— [Lotterie.] Dem Central⸗Komitee des Preußiſchen 
Landesvereins vom Rothen Kreuz iſt auch in dieſem 
Jahre die Abhaltung einer Geldlotterie geſtattet worden. Die 
Ziehung findet vom 17. bis 21. Dezember ſtatt. 

— [Schützeufeſte.] In Pudewitz errang Herr Schmiede— 
meiſter Auguſt Breuer, welcher den Schuß für den Krone 
prinzen abgab, die Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr 
Barbier v. Koſinski, zweiter Ritter Herr Bauunternehmer 
Feldhahn. 

— [Pofiverfehr.] Bei der Poſtagentur in Merſin ijt der 
Unfallmeldedienſt eingerichtet worden, um den Bewohnern 
kleiner Landorte Gelegenheit zu bieten, jeder Zeit, beſonders 
zur Nachtzeit, telegraphiſche Meldungen über Feuer und Wafjers- 
ee plötzliche Erkrankung 2c. nach auswärts gelangen zu 
laſſen. 

— [Marktverkehr.] Die am 20. Juni in Roggen und 
am 26. Juni in Neidenburg kalendermäßig ſtattfindenden Vieh⸗ 
und Pferdemärkte find vom Regierungspräſidenten mit der Maß⸗ 
gabe genehmigt, daß der Auftrieb von Klauenvieh aus den be⸗ 
nachbarten Kreiſen von Weſtpreußen und aus dem Kreiſe Oſterode 
verboten iſt. 

— Die beiden aus Graudenz entſprungenen Zucht⸗ 
häusler Wierezoch und Kußt will man in der vergangenen 
Woche in der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung geſehen haben. 
So erſchienen am 13. Juni zwei verdächtig ausſehende Männer 
in Kommerau und ließen ſich von der Beſitzerin Frau Janz 
Eſſen verabfolgen, welches ſie in großer Eile nur theilweiſe ver⸗ 
zehrten. Von Kommerau ſollen ſich die beiden dem Kruſcher 
Walde zugewandt haben. Am 16. Juni tauchten des Abends 
zwei Männer in Treul auf. Während der eine von ihnen ſich 
aus einem alleinſtehenden Bauernhauſe Abendbrod holte, blieb 
der zweite auf der Straße. Bei dem erſteren, der vorgab, 
Monteur zu fein, bemerkte man auffallend kurz geſchorenes 
Kopfhaar. Auch hatte er ein ſcheues Weſen, wie einer der beiden 
in Kommerau geſehenen Männer. 

— [Militäriſches.] Die Infanterie⸗Regimenter Nr. 44 und 
152 werden aus Dt.⸗Eylau und Soldau am 19. d. Mts., und das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 18 aus Oſterode am 21. Juni nach 
Gruppe zu den Regiments: und Brigadeübungen ausrücken und 
dort bis zum 4. Juli bleiben. Die Feld⸗Artillerie⸗Regimenter 
Nr. 35 und 71, 36 und 72 werden am 22. und 23. Juni von dem 
Schießplatz bei Hammerſtein in ihre Garniſonen Graudenz, Dt.- 
Eylau und Marienwerder bezw. Danzig und Pr.⸗Stargard zurück⸗ 
kehren. - 

3 — [Berfonalien vom Gericht.] Den Oberlandesgerichts⸗ 


wahren, Muskel, Sehnen und Knochen aber zu fördern und rath Coeler in Königsberg, ſowie dem Erſten Staatsanwalt 


die Leiſtungsfähigkeit der Thiere ſowohl unter dem Reiter 
als auch im Trabwagen auszubilden. Nach dem Trupp 
Dreijähriger folgte eine Anzahl vierjähriger Sehafte, Die 
auch im Galopp gezeigt wurden. Alsdann erſchienen ca. 10 
Hengfte im Traberwagen und zum Schluß der Hengſt 
„Fidelio“, der im Schnelltrab ausgebildet war und eine 
ebenſo korrekte wie ſtarke Aktion zeigte, legte er doch den 
Kilometer in zwei Minuten zurück. Als Futterration 
wurde bezeichnet: 15 Pfund Hafer für dreijährige und 
12 Pfund für ältere, 7 Pfund Heu, 10 Pfund Stroh und 
während der Deckzeit wird eine Zulage gewährt. Im 
Sommer wird ein mäßiges Beifutter von grünem Klee oder 
Gras, im Winter Mohrrüben gewährt; Verſuche mit Torf⸗ 
melaſſe ſind ſehr gut ausgefallen. 

Nach der Vorführung folgte eine Beſichtigung der 
Stallungen, wobei der mit allen neuen Fortſchritten aus⸗ 
gerüſtete neue Hengſtſtall für 102 Pferde, der aller⸗ 
dings 130 000 Mark gekoſtet hatte, das größte Intereſſe ere 
regte. Eine Anzahl hervorragender Beſchäler wurden 
noch im Stalle beſichtigt, ſo der hervorragende „Banner⸗ 
träger“, ein „Weltmann“⸗Sohn und der Heugſt „Sigmar“, 
der ein Röhrenbein von 23 Centimeter aufwies, ein 
me wie es bisher noch von keinem Halbblut erreicht 
wurde. 

Mit aufrichtigem Danke ſchieden die Reiſe⸗Theilnehmer 
von ihrem liebenswürdigen Führer und Wirthe, Herrn Ritt⸗ 
meiſter Schlüter, der zuletzt noch eine ganz beſondere Ueber⸗ 
raſchung bereitete, indem er einige ältere Herren der Reiſe⸗ 
geſelſchaft bat, mit dem in Poſen ausgeſtellten 
Viererzug an der Spitze der übrigen Wagen nach Dar⸗ 
kehmen zu fahren. Dieſe vier Fuchshengſte, deren jeder 
in dieſer Saiſon ſchon 80 Stuten gedeckt hat, hatten ſ. Zt. 
im Ankauf 28500 Mk. gekoſtet und repräſentiren jetzt 
miudeſtens den fünffachen Werth, denn die Ausgeglichen⸗ 
heit, die Verbindung der beſten Formen mit der höchſten 
Leiſtung und einem guten Temperament, ſowie die ſchöne 
Farbe war überraſchend. 

In Darkehmen wurde Abends 6 Uhr ein Eſſen ein⸗ 
genommen, worauf mit den Gudwallener Wagen wiederum 
zum Bahnhof und von dort mit der Eiſenbahn nach 
Juſterburg gefahren wurde, wo die Reiſegeſellſchaft Abends 
83/, Uhr eintraf. 

=) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juni. 


— Ob das Rechtsſtudium den Realgymnaſiaſten 
zugänglich gemacht werden ſoll, hat die Deutſche 
Juriſtenzeitung einer Anzahl hervorragender deutſcher 
Juriſten zur Begutachtung vorgelegt. Die Mehrzahl der 
bisher mitgetheilten Gutachten geht dahin, daß bei der 
jetzigen Lage der Dinge Abiturienten von Realgymnafien 
m juriſtiſchen Studium nicht zuzulaſſen find, und daß die 
umaniſtiſche Bildun nicht beeinträchtigt werden darf. 
of. Mommſen äußert ſich u. a. wie folgt: 


Weichert in Stargard i. Pom. iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt ſind die Amtsrichter 
Schütze in Wormditt als Landrichter nach Allenſtein und 
Reinſch in Bublitz an das Amtsgericht I in Berlin. 

Im Oberlandesgerichtsbezirk Poſen iſt der Referendar 
Dr. Kußmann zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] In den Ruheſtand 
treten die Poſtſekretäre Dreher und Röber in Danzig. 

* — [Berfonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Oberjäger Plontke iſt unter Ernennung 
zum Förſter zum 1. September die Förſterſtelle in Richlich, 
Oberförſterei Schönlanke, übertragen worden. Uebertragen ſind, 
unter Ernennung zu Förſtern: den forſtverſorgungsberechtigten 
Jägern Hoffmann die Förſterſtelle in Turoſcheln, Overförſterei 
Turoſcheln, Subke die Förſterſtelle in Korſcheck, Oberförſterei 
Johannisburg, Padeffke die Förſterſtelle in Theerbude, Ober⸗ 
förſterei Rominten, ſämmtlich zum 1. Juli ab. 


P Leſſen, 16. Juni. Aus der Lokomotive des Mittags: 
zuges Jablonowo⸗ Marienwerder find ſchon öfter Funken auf 
das Torfbruch des Gutes Neuvorwerk gefallen, und bereits zwei 
Mal iſt das Bruch in Brand gerathen. Heute fielen Funken in 
das Roggenfeld des Gutes und entzündeten die bereits trockenen 
Wurzelblätter. Das Feuer bahnte ſich lange und vielgeſtaltete 
Wege in dem Roggenfelde. 15 herbeigeeilten Arbeitern des Gutes 
gelang es, mit Senſen und Spaten des Feuers Herr zu werden. 

R Culm, 17. Juni. Die in der letzten Stadtverordneten⸗ 
figung beſchloſſene Erhöhung des Zins fußes von 4 auf 4½ 
Proz. tritt am 1. Januar 1901 in Kraft. Es ſind zur Zeit aus⸗ 
geliehen 706 000 Mk. zu 4 und 83 000 Mk. zu 4½ Proz. Die 
Stadt hat hierdurch eine jährliche Mehreinnahme von 3531 Mk. 
— Der Bau der Bahn Culm⸗Unislaw wird am 18. Juni 
beginnen und zwar gleichzeitig in Culm und Unislaw. 

II Marienwerder, 17. Juni. Herr Kaufmann Konitzer 
feierte heute mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 
— Zum Beſten der Domkirchen⸗ Heizung findet am 24. Juni 
im neuen Schützenhauſe ein Gartenfeſt und ein Bazar ſtatt. 

[I Dirſchau, 17. Juni. Der Aufſichtsrath der Aktien⸗ 
zuckerfabrik Ließau wird den Aktionären eine Dividende von 
6 Proz. in Vorſchlag bringen, es iſt dies die erſte Dividende 
ſeit vielen Jahren. 

T Karthaus, 16. Juni. Das Schänkmädchen Albertine 
Suchlinski von hier wurde heute verhaftet, weil ſie dringend 
verdächtig iſt, ihren neugeborenen Sohn durch Erſticken ums 
Leben gebracht zu haben. 

© Zoppot, 16. Juni. Die hieſige Gemeindevertretung 
hat auf Antrag des Herrn Branddirektors Sulley beſchloſſen, 
die Sprengwagen zu Waſſerwagen der Wehr einzurichten, auch 
ſoll das Telephonnetz für Feuermeldung durch Anſchluß an die 
Poſt und das Amtsbüreau erweitert werden. Ferner wurden 
die Koſten zur Entſendung von zwei Feuerwehrleuten zum Brand- 
meiſter⸗Kurſus in Konitz und von ſechs Wehrmännern zum Feuer⸗ 
wehrtage in Culm bewilligt. Zum Schluß genehmigte die Vertretung 
die Aufſtellung von vier elektriſchen Bogenlampen im Nordpark. 

IJ Neuſtadt, 16. Juni. Die neu errichtete Gas anſtalt 
iſt jetzt in Betrieb geſetzt worden. Markt und Straßen er⸗ 
ſtrahlen faſt in Tageshelle; auch haben ſämmtliche Geſchäfts⸗ 
inhaber und viele Hausbeſitzer Anſchluß an die Leitung ge⸗ 
nommen. 

r Schöneck, 17. Juni. In der Nacht zum Sonnabend 
brannten in dem Dorfe Pogutken das Wohnhaus, ein Neben⸗ 


gebäude und die Scheune des Gaſtwirths Tywieſchik nieder 
— Der Anſchluß unſerer Stadt an das allgemeine Fernſprech⸗ 
netz iſt geſichert. 

80 Hohenſtein Oſtpr., 17. Juni. Die Sitzung des Oſt⸗ 
markenvereins war gut beſucht. Herr Stadtſchullehrer 
Kraska hielt einen Vortrag über das deutſche Schutzgebiet in 
China. — Vorgeſtern wurde auf der Feldmark des Dorfes 
Mispelſee eine Frau beim Weden des Gemüſes vom Blitze 
erſchlagen. Ein Kind und eine mitarbeitende Frau erlitten 
Brandwunden. 


2 Goldap, 17. Juni. Die hieſige Arbeiterfrau Broſowstl 
hatte am 20. Januar den Ofen geheizt und ihre beiden Kinder 
im Alter von vier und zwei Jahren in der Stube eingeſchloſſen, 
während ſie ihrem auf der Ziegelei beſchäftigten Ehemann das 
Frühſtück zutrug. Bei ihrer Rückkehr fand fie bas Zimmer voll 
Rauch und ihren zweijährigen Sohn Otto halbverkohlt an 
der Erde liegen. Nach kurzer Zeit erlag das Kind den ſchweren 
Brandwunden. Das 4 Jahre alte Töchterchen war in das Bett 
geſtiegen und dadurch dem Feuertode entgangen. Die Frau 
wurde unter Anklage geſtellt, und die Staatsanwaltſchaft bean⸗ 
tragte wegen fahrläſſiger Tödtung eine Gefängnißſtrafe von 
einer Woche. Der Gerichtshof verneinte jedoch die Frage der 
Fahrläſſigteit, da die ſoziale Lage der Angeklagten dieſe in 
eine Zwangslage verſetzte, und erkannte deshalb auf Frei⸗ 
ſprechung. 

O Labiau, 15. Juni. Zu dem Hier im Auguſt tagenden 
Feuerwehr⸗ Verbandstag werden die Einladungen an die 
59 Wehren der Provinz in nächſter Zeit ergehen. Die höheren 
Regierungsbeamten der Provinz ſollen ebenfalls zum Beſuch des 
Verbandstages eingeladen werden. — Durch ruchloſe Hände iſt 
das angeſchwemmte trockene Rohr am Haffſtaudamm in der 
Nähe von Willmann in Brand geſetzt worden, und dabei iſt 
ein Theil der Weidenpflanzung, welche zum Schutz des 
Haffdammes angelegt worden iſt, vernichtet worden. Der Deich 
hauptmann hat für die Ermittelung des Thäters eine Belohnung 
ausgeſetzt. 

* Drengfurt, 6. Juni. Heute Nacht brannte die 
Dampfſchneidemühle des Herrn Gröhn in einer Stunde 
vollſtändig nieder. Die Lokomobile und die Sägewerke ſind ver⸗ 
nichtet. — Vor einigen Tagen erkrankte ein Kürſchnermeiſter 
hierſelbſt unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen. An⸗ 
geblich ſoll Gift im Kaffee vorgefunden ſein. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

* Barten, 15. Juni. In den erſten Jahren nach der 
Gründung der hieſigen Genoſſenſchafts⸗Molkerei wurde 
ſämmtliche Butter in Fäſſern an Berliner Großhändler ver⸗ 
kauft. Seit einiger Zeit wird nun der größte Theil der Butter 
in Poſtkiſten verſchickt und gelangt ſogar bis nach Süddeutſchland. 
Der hierbei erzielte Preis beträgt bis 1,25 Mark pro Pfund, 
während Faßbutter nur 95 bis 98 Pfennige koſtet. Im Monat 
Mai iſt beiſpielsweiſe für 13300 Mark Butter in Poſtpacketen 
und nur für 800 Mark Faßbutter zum Verſand gelangt. Sue 
folge dieſes rationellen Geſchäftsbetriebes ſind auch die Milch⸗ 
preiſe bedeutend höher geworden. Die Genoſſen erhalten 8 bis 
9 Pfennige für ein Liter Milch, je nach dem Fettgehalt, und 
außerdem die Magermilch zurück. Dieſe wird durch den in letzter 
Zeit aufgeſtellten Paſteuriſirungs⸗ Apparat, deſſen Anſchaffungs⸗ 
koſten 4000 Mark betragen, keimfrei gemacht. 

{] Oſtrowo, 14. Juni. Unter Führung eines Beamten 
der Poſener Landwirthſchaftskammer unternahmen dieſer Tage 
125 Herren von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft eine Reife nach Kal iſch. Sie wurden von dem Adjutanten 
des Gouverneurs, Oberſt v. Lange, und dem Polizeichef em⸗ 
pfangen und geführt. Außer der griechiſch⸗katholiſchen Kirche, 
in welcher das ruſſiſche Pfingſtfeſt gefeiert wurde, beſichtigten 
die Herren das Gefängniß, das Gerichtsgebäude und die großen 
Gebäude der ſtaatlichen Spiritusverkaufsſtelle. Andere Ausflüge 
richteten ſich nach Anſiedelungsgütern. Die Beſucher waren 
erſtaunt über den blühenden Zuſtand der Anſiedelungen. Sie 
gewannen den Eindruck, daß die Anſiedler ſehr tüchtige Land⸗ 
wirthe ſind, die ſich in ihrer neuen Heimath ganz wohl fühlen. 
Das Ausſehen der Umgegend hat ſich gegen früher ſehr ver⸗ 
ändert. Kaum iſt es zu glauben, daß noch vor Jahren an Stelle 
der blühenden Dörfer verfallene Gutsgehöfte ſtanden, wo kaum 
je ein deutſches Wort ertönte. 


J Schmiegel, 16. Juni. Ein neues Fahrrad im 
Werthe von 180 Mk. hat ſich ein Gauner im Laden des Kauf⸗ 
manns Herrn Kuppi erſchwindelt. Er trat ſehr gewandt auf, 
ſtellte ſich als Lehrer Sonnenburg aus Luſchkowo vor und 
nahm Bezug auf ſeine gute Bekauntſchaft mit Herrn K.; er bat, 
ihm ein Rad zur Probe auf einige Tage mitzugeben; nach Gut⸗ 
befund werde ſofort die Bezahlung dann erfolgen. Die Be⸗ 
denken, welche Frau K. und die übrigen im Geſchäft anwefenden 
Perſonen geltend machten, ihm als einem Unbekannten ein Rad 
unter ſolchen Abmachungen zu überlaſſen, wußte er mit großer 
Zungenfertigkeit zu zerſtreuen. Schließlich erhielt er auch ein 
neues Rad und verſchwand. Als Herr K. Abends nach Hauſe 
kam und von dieſem Verkauf hörte, merkte er ſofort, daß er 
einem Schwindler zum Opfer gefallen war. Trotz telegraphiſcher 
Benachrichtigung der umliegenden Städte iſt man bisher weder 
des Gauners noch des Rades habhaft geworden. 

y Buk, 17. Juni. Nach faſt 56 jähriger Amtsthätigkeit 
ſcheidet Herr Lehrer Kordzinski zum 1. Juli aus dem Amte. 

* Rynarſchewo, 15. Juni. Jufolge eines von der 
hieſigen Kirchengemeinde an die Kaiſerin gerichteten Bitt⸗ 
geſuches iſt die erfreuliche Nachricht eingegangen, daß mit dem 
Bau der Kirche jofort angefangen werden ſoll. 

Janowitz, 15. Juni. Der Deutſche Wohlfahrts⸗ 
verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. Wieder⸗ 
gewählt wurden die Paſtoren Kruska⸗Groß⸗Golle, Brach⸗ 
Bismarcksfelde, Gutſche⸗Janowitz, Oekonomierath Dr. Ludloff⸗ 
Janowitz, Apotheker Prochnow⸗ Jauowitz und Kantor Dohne⸗ 
Herrnkirch. Als weiteres Vorſtandsmitglied wurde Herr Paſtor 
Sigismund⸗Groß⸗Mirkowitz gewählt. Ferner wurde mite 
getheilt, daß der Oberpräſident für alteingeſeſſene deutſche 
Landwirthe, die ihre Söhne in die hieſige landwirthſchaftliche 
Winterſchule ſchicken wollen, aber bedürftig ſind, für jeden 
Zögling 50 bis 75 Mark bewilllgt hat. 


* Stolp, 16. Juni. Wegen wiſſentlichen Meineides 
hatte ſich vor dem Schwurgericht der Pächter Friedrich Lietzow 
aus Zewitzer Boor zu verantworten. Wegen Forſtdiebſtahls 
war von dem Angeklagten der Pächter B. zu Zewitzer Boor 
angezeigt worden. Dieſer ſollte nämlich aus einer Forſt unter 
Benutzung eines mit einem Pferde beſpannten Fuhrwerkes acht 
Kiefernftämme entwendet haben. Der Angeklagte, als Zeuge 
eidlich vernommen, bekundete u. a., daß er geſehen habe, wie B. 
Baumſtämme abgeſägt, eine Kiefer in Klötze zerſchnitten und 
dann auf ſeinen Wagen gepackt habe. Die Geſchworenen konnten 
ſich indeß von der Schuld des be Apa nicht überzeugen, 
worauf deſſen Freiſprechung erfolgte. 

* Schivelbein, 16. Juni: Der königliche Förſter Albert 
Fritz wurde geſtern früh in feinem Revier, der Gramzower 
Forſt, mit einer Schußwunde in der Bruſt todt aufe 
gefunden. Ob ein Mord oder Unfall vorliegt, iſt noch nicht 
aufgeklärt. \ 


S 


Verimiede nes. 


— Moderne Schuellzüge] In England plant man 
die Verbindung der beiden Städte Liverpool und Mancheſter, 
welche 52 Kilometer von einander entfernt liegen, durch einen 
eigenartigen Schnellzug. Man iſt in England der Anſicht, daß 
wenn man von einer Stadt zur andern in kaum ¼ Stunden 
befördert wird, dieſe Linie ganz bedeutenden Verkehr aufweiſen 
würde, unabhängig von dem Preiſe, welcher für dieſe Zeiterſparniß 
zu entrichten wäre. Ein ſolcher Zug müßte die Strecke mit einer 
1 Geſchwindigkeit von 240 Kilometern zurück⸗ 
egen. Eine derartige Geſchwindigkeit läßt ſich nur mit Hilfe 
der Elektrizität erzielen. Die geplante elektriſche Eiſenbahn 
ſoll drei Schienenſtränge beſitzen. Die etwas erhöhte 
Mittelſchiene vermittelt die Stromabnahme durch einen 
kleinen Wagen, welcher längs dieſer Schiene gleitet. Der Wagen 
beſitzt Cigarrenform. Im Innern des Wagens find 100 Sitz⸗ 
plätze in vier Reihen angeordnet und zwar zwei Reihen längs 
der Mittelſchiene, zwei andere Reihen längs der Seitenſchienen. 
Die Wagen werden nur einzeln abgelaſſen und zwar in Pauſen 
von zwei bis drei Minuten. Dies würde einen Verkehr von 
2000 bis 2500 Reiſenden per Stunde in einer Fahrrichtung er⸗ 
möglichen. Die elektriſche Kraftſtation wird in Warrington im 
(en Abſtande von beiden Städten errichtet. Die Aus⸗ 
ührung ſoll nach einer Mittheilung des Techniſchen Bureaus 
von H. und W. Pataky in Berlin 35 Millionen Francs koſten. 


— [Im Cirkus ertrunken.] Im Cirkus Beletow in 
Antwerpen ſollte neulich eine den ſüdafrikaniſchen Krieg 
darſtellende Pantomime zur Erſtaufführung gelangen. Als 
Glanzuummer der ganzen Vorſtellung war ein großartiges 
nautiſches Tableau vorgeſehen, das den von Buren männ⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts verhinderten Uebergang der 
Engländer über den Tugelafluß zur Anſchauung bringen ſollte. 
In dem unter Waſſer geſetzten Cirkus riß die Artiſten⸗ 
ſchaar durch ihre Schwimm⸗ und Taucherproduktionen das Pub⸗ 


likum zu großem Beifall hin. Plötzlich ſank die Tänzerin Mlle. 
Angeline, ſonſt eine vorzügliche Schwimmkünſtlerin, in die 
Tiefe und kam nicht wieder zum Vorſchein. Obwohl Direktor 
Beketow in vollem Koſtüm ihr ohne Zögern in das Baſſin nach⸗ 
ſprang und fie emporzog, blieben doch alle von dem Theaterarzte 
augeſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Ein Herzſchlag 
hatte dem Leben der Künſtlerin, welche die einzige Ernährerin 
einer blinden Mutter und einer Schaar junger Geſchwiſter war, 
ein jähes Ende bereitet. 


— Der Diſtanzritt, welchen Rittmeiſter Spielberg vom 
Weſtf. Drag.⸗Reg. Nr. 7 von Saarbrücken nach Rom unter 
nommen hat, ging über Straßburg, Baſel, über den Gotthard, 
Bellinzona, Mailand, Lodi, Parma, Sarzana, Piſa, Cecina und 
Civitavecchia, im ganzen 1400 Kilometer mit täglicher Durchſchnitts⸗ 
leiſtung von 120 km. Der Uebergang über den Gotthard geſchah 
zu Fuß wegen des tiefen Schnees. Um die dadurch verlorene 
Zeit einzuholen, legte der Rittmeiſter die letzte 247 km lange 
Strecke Cecina⸗Rom in 28 Stunden zurück, wovon drei Stunden 
auf eine Nachtruhe auf offener Campagna zu rechnen ſind. Während 
der ganzen Zeit hat Spielberg täglich nur drei Stunden Ruhe 
gehabt. Das Pferd „Sherry“ iſt von reiner ungariſcher Raſſe 
und 15 Jahre alt. Roß und Reiter ſind bei aller Ermüdung 
vollkommen wohl. 


— Das franzöſiſche Bayreuth. In der Stadt Orange 
in der ſonnigen Provence, im Departement Vaucluſe, unweit der 
Rhone, ſteht unter anderen Bauten aus der Römerzeit auch ein 
rieſiges Amphitheater, 100 Meter lang, 39 Meter hoch, 
70 Meter tief. In dieſem Amphitheater nun giebt es ſeit 1869 
Feſtvorſtellungen, die von den „Felibres“, deren Seele der 
berühmte provengaliiche Dichter der „Miréio“, Frédéric Miftral 
iſt, eingerichtet worden ſind. Auch in dieſem Jahre ſollen zu 
Ehren der auswärtigen Preßvertreter, die die Pariſer 
Weltausſtellung beſuchen, zwei oder drei Aufführungen durch 


von Gluck, am 6. Auguſt vielleicht „König Oedipus“ und 

Komödie „Pſeudolus“ von Plautus. Profeſſor tan te 
Bremen, der Orange im Jahre 1897 beſuchte, hat in einer in 
F. A. Lattmanns Verlag in Goslar erſchienenen Broſchüre 
(1 Mk.) die Aufmerkſamkeit der deutſchen Kunſtfreunde auf hiefe 
höchſt merkwürdigen Feſtſpiele gelenkt und denen, die ſie an⸗ 
ſchauen möchten, Aufſchluß gegeben. Aber auch Jenen, die nicht 
dorthin reifen, jedoch ein empfängliches Herz auch für die Kunſt 
außerhalb Deutſchlands haben, wird das Heft, das einem un⸗ 


bemerkt eine Menge Wiſſenswerthes beibringt, viel Freude 
bereiten. 


— — -- —-¼-— . . — — 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter der Stadt Lippſtadt 
vom 18. Auguſt d. Is. Gehalt 6000 Mk., ſteigend bis 7500 Mk. 
Meldungen bis 20. Juni an den Stadtverordueten-Vorſteher 
Sterneborg daſelbſt. Bürgermeiſter in Schöneberg i. Schleſ. 
Gehalt 1800 Mk. Meldungen an den Stadtverordneten-Vor⸗ 
ſteher Wiener daſelbſt. Bürgermeiſter in Bärwalde vom 
5. Januar 1901. Gehalt 3600 Mk. Meldungen bis 25. Juni 
an den Stadtverordueten⸗Vorſteher Krüger bajelbit, 
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Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


SMYRRHOLIN-SEIFE} 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


die erſten Künſtler Frankreichs ſtattfinden, 


und zwar am 


4. Auguſt „Alkeſtis“ von Euripides (Bearheidung von G. Rivollet 
mit der Gluckſchen Muſik, am 5. Auguſt „Jphigenie in Touris“ 


AmtlichesAnze 
Bekanntmachung. 
1608] Es ſollen: 


a) Die Heriteliung des für die Herrenſtraße projektirten Kanals, 
umfaſſend Rohrverlegungs⸗, Erd» und Maurerarbeiten, aus⸗ 
ſchließlich Materiaklieferung, 

b) aie nies der Pflaſterarbeiten öffentlich verdunden 
werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
a) Kanaliſationsarbeiten Herrenſtraße, 
b) Pflaſterarbeiten Herrenſtraße 
2 — © 2 
bis Sonnabend, den 23. Juni 1900 
beim Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt der Eröffnungstermin 

Vormittags 10 Uhr angeſetzt iſt. 

Verdingungsunterlagen, ſowie Zeichnungen find ebendaſelbſt 

einzuſehen oder gegen Zahlung der Schreib⸗ pp. Gebühren zu 


erhalten. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Steckbriefserledigung. 
16091 Der hinter der Geſindeköchin Marie Müller aus 
Jankowitz unter dem 15. November 1898 erlaſſene, in Nr. 271 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ijt erledigt. A.⸗Z. 2 J. 714/98. 


Graudenz, den 15. Juni 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die zu der Martha Lipinski'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände, beſtehend aus: 11501 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen, Fächern, 
Stöcken und Parfümerien, abgeſchätzt auf 


2200 Mk., ſowie die Utenſilien, 
beabſichtige ich 


Montag, den 25. Juni, Vormittags 11% Uhr, 


in dem Geſchäftslokale der Frau Martha Lipinski, hier, Marien⸗ 
werderſtraße Nr. 4, freihändig zu verkaufen. 

Die Einſicht der Inventur und 33 der Waaren kann 
an den Wochentagen nach vorheriger Anmeldung bei mir erfolgen 
Carl Schleiff, 

Konkursverwalter iu Graudenz. 


Bekanntmachung. 


1743] Ueber das Vermögen des Handels manns Hermann Bähr 

in Qoeban iſt am 15. Juni 1900 der Konkurs eröffnet. 
Verwalter: Rentner Doehlert in Löbau. — 
Anmeldefriit bis zum 7. Juli 1900, Allgemeiner Prüfungs⸗ 

termin und erſte Gläubigerverſammlung den 14. Juli 1900. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 7. Juli 1900. 


Löbau, den 15. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1669] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Fauſtmann in Gollub ijt infolge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleich 
Vergleichstermin auf den 


7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. Der 
Vergleichs vorſchlag ijt auf der Gerichtsſchreiberei deſſelben Gerichts 
zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 


Gollub, den 11. Juni 1900. 
Zeglarski, Gerichtsſchreiber des Königlich. Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

1666] Die Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
in Vandsburg durch ihren Agenten Herrn Zimmermeiſter Holz ver⸗ 
Freten wird, hat der Stadt Vandsburg zur Beſchaffung von Feuer⸗ 
wehrgegenſtänden eine Beihilfe von 50 Mk. gewährt. 


Vandsburg, den 15. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. Pieper. 


Bau⸗Verdingung. 
Die Arbeiten für die Entwäſſerungs »Genoſſenſchaft Adams⸗ 
gets + Sallmeyen im hieſigen Kreiſe, beſtehend in dem po a go 
mfange von 6600 cbm Bodenausbub, 18400 qm Grasanſaat und 
Anfertigung von Faſchinen jollen vergeben werden. 
Die Bewerber werden erſucht, ihre Angebote bis zum 


25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr 


an den Unterzeichneten einzureichen. 11 

Das Projekt und die n act liegen im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten im Kreishauſe zur Einſicht offen. 

Abſchrift der Bedingungen und des Preisverzeichniſſes werden 
gegen eine Schreibgebühr von 1,20 Mk. verabfolgt. 

Ferner können dieſelben bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher, 
Gutsbeſitzer Wallner in Adamsguth, eingeſehen werden. 


Oſterode, den 14. Juni 1900. 
Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. Lixfeld. 


Obſt⸗ Für Ktapitaliſten. 
u. Gemüſe⸗Garten Großes Kalklager 


von ca. 12 Morgen, dicht an gr. 
8 Meter Mächtigkeit 


Garniſonſtadt gelegen, ſoll vom] in einer 
1. Oktober d. 0 an tüchtig. mit | 92 0/0 Kalkgehalt, iſt zu verkaufen 
ten Zeugniſſen oder ona. oder auf Aktien zu vergeben. 
ngen verſehenen, kautionsfäh. Das Kalklager ijt ſehr nüuftig 
Gartner anderweitig auf 2 bis dicht an der Bahn und Beichſel 
10 Jahre verpachtet werden. gelegen, es läßt ſich daher ein 
ohnung wird gewährt. ſehr gro es Ubjabgebiet auch nach 
efl. Meldungen werden briefl. Rußland ſehr leſcht erzielen. 
wit der Aufſchr. Nr. 1174 d. d. Näheres bei J. Modrzejewsti 
eſelligen erbeten. in Czernewitz b. Thorn iL [1261 


—— rn ————— 


Gumbinnen, d. 17. Mai 1900, 

Die Königliche Domäne 
Roebel mit dem Vorwerke 
Schlick im Kreiſe Oletzko wird 
zur Berpachtung auf die Zeit 
von Johannis 1901 bis 1. Juli 
1919 am Mittwoch, den 4. Juli 
1900, Vormittags 11 ihr, 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗ 
Rath Kleefeld, öffentlich aus⸗ 
geboten werden. 

Die Ausbietung erfolgt in die⸗ 
ſem Termine zunächſt unter Zu⸗ 
grundelegung der Pachtbeding⸗ 
ungen mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe 
des auf der Domäne vor⸗ 
handenen lebenden und todten 
Wirthſchaftsinventars und ſo⸗ 
dann, nach Schluß des erſten 
Bietungsganges, unter Zugrunde⸗ 
legung der Pachtbedingungen 
ohne dieſe Verpflichtung. 

Geſammtfläche 566 ha, darunter 
rund 242 ha Acker, 277 ha Wie⸗ 
ſen; Grundſteuer⸗ Reinertrag 
2000,64 Mark, visheriger Pacht⸗ 
zins 6512,92 Mark einſchließlich 
1477,92 Mark Zinſen für ges 
währte Meliorationskapitalien 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht 
Brennerei vorhanden. Kontin⸗ 
gent 25000 1 r. A. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre San dung 
als praktiſche Lendwirthe un 
den eigenthümlichen Beſitz eines 
verfügbaren eigenen Vermögens 
von 70000 Mark darzuthun. 
Es liegt in ihrem eigenen Inter- 
eſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungstermine bei⸗ 
zubringen. 17269 
Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen» Bureau 
und auf der Domäne zur Ein⸗ 
ſicht aus. Auf Verlangen Ab⸗ 
ſchriften genen Nachnahme der 
Schreibgebühren. Beſichtigung 
der Domäne nach vorheriger An⸗ 
meldung bei dem Domänen⸗ 
pächter, Oberamtmann Gruber 
in Roebel über Gorlowken jeder⸗ 
zeit geitattet. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen u. Forſten. 


Gumbinnen, d. 17. Mai 1900. 
Die Königliche Domäne Grün⸗ 
weitſchen im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis zum 
1. Juli 1919 am 17267 


Mittwoch, den 11. Juli 1900, 
Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
ausgeboten werden. 
Geſammtfläche rund 415 ha, 
darunter 349 ha Acker, 31 ha 
Wieſen und 18 ha Weiden. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 3842,85 Mk., bis⸗ 
heriger Pachtzins 13330,78 Mk. 
einſchl. 1943,88 Mk. Zinſen für 
gewährte Meliorationskapitalien. 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht. 
Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren eigenen Vermögens von 
95000 Mk. darzuthun. Es liegt 
in ihrem eigenen Intereſſe, die 
hierzu erforderlichen Nachweiſe 
ſpäteſtens 10 Tage vor dem Bie⸗ 
tungstermin beizubringen. 
Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen⸗ Bureau 
und auf der Domäne zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen Adjchriften 
gegen Nachnahme der Spenge 
bühren. Beſichtigung der Dor 
mäne nach vorheriger Anmeldung 
bei dem Adminiſtrator Britt in 
Grünweitſchen jederzeit geſtattet. 
N Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


1610] Die Stelle eines 


Dorſſchmiedes 


hieſiger Gemeinde iſt zu Martini 
d. Is. neu zu beſetzen. Tüchtige 
Schmiedemeiſter evangel. Kon⸗ 
fejfion wollen ſich baldigſt unter 
Einreichung von Zeugniſſen bei 
dem Unterzeichneten melden. 
Wiewiorken, d. 15. Juni 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
Sommerfeld. 


Gumbinnen, d. 17. Mai 1900. 
7268] Die Königliche Domäne 
Friedrichsberg mit dem Vor⸗ 
werke Kohlau, im Kreiſe Dar⸗ 
kehmen, wird zur Verpachtung 
auf die Zeit von Johannis 1901 
bis zum 1. Juli 1919 am 

Freitag, den 6. Juli 1900 
: Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, e 
Aſſeſſor Haſſenſtein, öffentlich 
ausgeboten werden. 4 

Die Ausbietung erfolgt in die⸗ 
ſem Termine zunächſt unter Zu⸗ 
grundelegung der Pachtbedin⸗ 
gungen mit der Verpflichtun 
722 käuflichen Erwerbe des au 

er Domäne vorhandenen leben⸗ 
den und todten Wirthſchafts⸗ 
inventars und ſodann — nach 
Schluß des eriten Bietungs⸗ 
gangs — unter Zugrundelegung 
der Pachtbedingungen ohne dieſe 
Verpflichtung. 

Geſammtfläche rund 724,903 
ha, darunter 491,470 ha Acker, 
186,047 ha Wieſen; Grundſteuer⸗ 
reinertrag 7324,41 Mark, bis⸗ 
beriger Pachtzins 20 200,28 Mk. 
einſchließlich 3565,28 Mk. Zinſen 
für gewährte Meliorationskapi⸗ 
talien. Pachtkaution ½ der 
Jahrespacht. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren eigenen Vermögens von 
135000 Mark darzuthun. Es 
liegt in ihrem eigenen Intereie, 
die hierzu erforderlichen Nach⸗ 
weiſe ſpäteſtens 10 Tage vor dem 
Bietungstermine beizubringen. 
Die Pachtbedingungen liegen in 
unſerem Domänen⸗Bureau und 
auf der Domäne zur Einſicht aus. 
Auf Verlangen Abſchriften gegen 
Nachnahme der Schreibgebühren. 
Beſichtigung der Domäne nach 
vorheriger Anmeldung bei der 
Domänenpächterin, Frau Amts⸗ 
rath Bleyhoeffer, jederzeit 
geſtattet 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steu⸗ 
ern, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 

1495] Beim Kreisausſchuſſe 
hierſelbſt iſt die Stelle eines 
gewandten 

Expedienten 
ſofort zu beſetzen. 
Remuneration monatlich 75 9 
Bewerber, welche in allen Ge⸗ 
ſchäftszweigen der Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Verwaltung gut ausgebild. 
ſind u. ſelbſt. arbeit. können, w. 
erſucht, ihre Meld. unt. Beifüg. 
v. Zeugnißabſchr. u. eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs an d. 
Unterzeichneten einzureichen. 

Mohrungen, d. 15. Juni 1900. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗ 
ansſchußes v. Veit, Landrath. 


Die durch den Tod des Herrn 
Rechtsanwalts Neuvert erledigte 
Stelle des Direktors unſeres 
Vereins ſoll bald wieder beſetzt 
werden. Das Gehalt betrug 
bisher 2700 Mark. 

Geeignete Bewerber, die Ge⸗ 
noſſen unſeres Vereins ſein 
oder werden müſſen, wollen 
ſich unter Darlegung ihrer Ver⸗ 
hältniſſe und Anſprüche ſchrift⸗ 
lich bei dem neee 


melden. d [1769 
Der Aufſichtstalh desVorſchuß⸗ 
Vereins zu Inowrazlaw. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 
Wellnitz, ſtellvertr. Vorſitzender. 

17471 Die ge 


hie 

Dorfichmiede 
nebſt Wohnhaus ift vom 11. 
November 1900 ab zu verpachten. 
Dazu iſt ein Termin aufMittwoch 
den 27. Juni, Nachm. 2 Uhr, 
im hieſigen Gaſthauſe anberaumt. 
Blieſen, den 17. Juni 1900. 

Der Gemeindevorſteher. 


— 


Obſtverpachtung. 
Am Montag, 25. cr., Nachm. 
2 abe. fommt biefiger Obſtgart. 
(Gebot 1100 Mk.) durch Höchſt⸗ 
gebot zur Verpachtung. 
Rttg. Freymark b. Weißen⸗ 
böde (Oſtbahn). 


Gumbinnen, d. 18. Mai 1900. 

Die Königl. Domäne Buy⸗ 
lien mit den Vorwerken Buylien, 
Wuſterwitz und Neu⸗ Wuſterwitz 
(Neuhof) im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis 
zum 1. Juli 1919 am 17270 


Dienſtag, den 10. Juli 1900 
Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unjerem Kommiſſar, Ober ⸗Re⸗ 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
ausgeboten werden. 
Geſammtfläche rund 997 ha. 
Darunter 767 ha Acker, 181 ha 
ha Weiden. 


Wieſen und 23 
9614,55 


Grundſteuerreinertrag ; 
Mark, bisheriger Pachtzins 
28 568,78 Mark einſchließlich 
568,78 Mark Zinſen für gewährte 
Meltorationskapitalien. Pacht⸗ 
faution ½ der Jahrespacht. 
Brennerei vorhanden. Kontin⸗ 
gent 59000 Liter r. A. Um⸗ 
fangreiches Privat ⸗Zuchtgeſtüt. 
Bietungsluſtige haben unſerem 


praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren, eigenen Vermögens 
von 220000 Mark darzuthun. 
Es liegt in ihrem eigenen Inte⸗ 
die hierzu erforderlichen 


reſſe, td 
10 Tage 


vor dem Bietungstermine bel⸗ 
zubringen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau und auf der Domäne 
zur Einſicht aus. Auf Verlangen 
Abſchriften gegen Nachnahme 
der Schreibgebühren. Beſich⸗ 
tigung der Domäne nach vor⸗ 
heriger Anmeldung bei dem 
Domänenpächter, Amtsrath von 
Schultz in Buylien, jederzeit ge⸗ 
ſtattet. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 

Domänen und Forſten. 


1145] Das zur Plähn' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, bejtebend aus 


Tapiſſeriewagren 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 27. Juni 1900, 
Nachmittags 5 Uyr, 
in meinem Büreau angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gegeben. 


Oſterode Oſtpr., 

den 13. Juni 1900. 

Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Skowronski. 

Re nwalt und Nota 


Nachweiſe ſpäteſtens 


Königlich 


verkaufstermin ſtatt. 
Dampfiws. Gr.⸗Jauth bei 
Roſenberg Weſtyr. ſtellt ſ. gr. 


Kiefern⸗, Rothb.⸗, Birk. “, 


Kommiſſar ihre Befähigung als 


Rüſt., Eſch⸗, Weihb.- 
Einſchnitt, Birk.⸗Deichſ, 
gr. Poſt. Kief⸗Klob. 

zum Verkauf, Letzt. pro Rabe 


Wald 4,10 Mk. 
Papiſt, Verw. 


© Geldverk 


6: 6 8 7000 Mark 
ur 2. Stelle auf Grundſtück in 
D-Eylau hinter 9000 Mark 


[Sparkaſſengelder gejucht. Feuer⸗ 


kaſſe 20000 Mark. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 1626 d. d. Gejelligen erbet. 


5000 Mark 
zum 1. Juli auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. i 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1437 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Suche hint. 30000 Mk. Landſch 
5000 Mark 


zum 1. Juli. Meld. werd. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1444 
durch den Geſelligen erveten. 


45000 Mark 
& 4½ pCt. werden direkt hinter 
Landſchaft auf ein Gut, Kreis 
Marienwerder, ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 281 durch den 
Geſelligen erbeten. 


20 000 Mark 3˙% “% Danziger 


Pfandbriefe 1505 
a 910%, i, a. geth., zu 
. ch 5 22 3 i N 


Socins. 


Zur Vergrößerung eines 
Geſchäfts in einer Stadt von 
30000 Einw. Weſtpreußens 
wird ein in der Damen⸗ 
Konfektion bewandert. Herr 
(Chriſt) mit ca. 3000 Mart 
Einlage als Compagnon ge⸗ 
Ee Meldungen werden 

rieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1352 durch den Geſellig. 
erbeten. 

Darlehen a. Schuldſchein 
9. Wechſel, ſow. Kredit⸗ und 
Ave off erh. jof. günſt. 

ngeb. W. Hoffmann, Berlin 
W. 19, Kanonierſtraße 26a. 


e Oberförſterei Taubenufließ. 
Im Viertelj li September 1900 findet am 9. Auguſt, 
8 10 Ur. in Bind En s Gasthaus in Tuchel ein ou! 


Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlohen ant fou in 1ed. obe 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 
6 N Darlehen a. Schuldjch., Ac⸗ 

ED cept⸗Cred. 2c, Rückp. Keine 
Verm., reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


Geb. ev. j. Dame, 23 J., 15000 
Mk. Verm., w. Heirath m. höh. 
Beamt. od. Arzt. Welt. Dame, 
4500 Mk. Verm. w. Heirath m. 
penſ. Beamt. od. Rentier nicht 
unt. 50 J. Landw. Beamt., 30 
J., m. 4000 Mk. Verm., möcht. in 
Gaſtwirthſch. einheir. od. and 
Mädch. m. gleich. Verm, [1703 

Oſtd. peivathstomtor, 
eulen Weitvrenken. 

Adminiſtrator, 30 Jahre alt, 
mit einem Gehalt von 5000 Mk. 
jährlich, lebenslänglich angeſt., 
ſucht auf die. Wege, da es ihm 
an paſſender Damenbekanntſchaft 
fehlt, eine > i 

Lebensgefährtin 
mit etwas Vermögen. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Bild werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1493 d. 
den Geſelligen erbeten. Ver- 
chwiegenheit Ehrenſache. Anon. 

apierkorb. 

Ein evgl. Landwirth mit Ver⸗ 
mögen und zum Ty. eingerichtet. 
Hauswirthſchaft, Mitte der 30er, 
Mittelgröße, z. Zeit gute Admi⸗ 
niſtration, ſtrebſam, ſolide und 
häuslich, ſucht paſſende 


Lebensgefährtin 

am liebſten Beſitzerstochter, Ernſt⸗ 
gemeinte Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und gewiſſenhafte Ans 
abe der Verhältniſſe bei gegen]. 
Krengſter Diskretion werd. br 
mit der Aufſchr. Nr. 1797 durch 
den Geſell gen erbeten. 

Beſſtzer, ſch. Erſch., 34 J., ev., 
ca. 12000 Mk. Verm., wünſcht, 
da es ihm an Damenbekanntſch. 
fehlt, m. ebenſolch, verm. Dame 
behufs ſpät. Heirath in Brief⸗ 
wechſel gu tret. Angen. Aeußere 
erw. Meldung. werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1510 durch den 
Gejellig. erb. Photograph. erw. 

Heirath. ey 
nichneider, evgl., 29 J. a 

ol. Char., w. d. Bekanntſch. e. 
8 ee 3 erg, Dame gl. Alt. geübte 
Schneid. m. etw. Verm. bev. zane 
Off m. Bbotogr. b. u. A. M. 1 
poſtlag. Schneidemühl ein uf, 

1 uchen über 500 reiwe® 
Heirat eat? Ausk. u. Bild. 


2 . Ausw. „ Relorm'. 
Berlin rt. Sie nur Adr. 


ha 


Li erm 8 we. > 2 


beantworta. g 


Konditorei 


mit Ausſchauk, in vollem Be⸗ 
triebe, mit gutgehendem Konfi⸗ 
türen⸗Geſchäft, per ſofort oder 
ſpäter an pomnaes u über- 
geben. 4- bis 5000 Mark zur 
Uebernahme erforderlich. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr 1429 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Verkaufe mein in einer 
kleinen Stadt gelegenes, 5 


| kſchmaſchine 
* A dit 


Arbeit auf Dom. Gol⸗ 
Teste per Siezuka Wpr. [1732 


Stoppelrübenſamen 


empfiehlt 11817 
Max Scherf: Graudenz. 
16511 Gutes, diesjähriges 


Dachrohr 


ben gutgehendes ; 
te seus Ricsonwalds Materialwaaren⸗ und 
ber Rieſenburg Weſtpreußen. Schank⸗Geſchäfſt 


krankheitshalber ſofort. 
Geringe Anzahlung und 
wenig Lager zu über⸗ 
nehmen. Meldungen w. 
; mit der Anf⸗ 
ſchrift Nr. 1758 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt u. praktiſch, 
ca. 150 cm lang, offerirt 22 Pf. 
per Schock = 60 Stück. Sofortige 
Lieferung jedes Quantum. [339 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ und Planenfabrik. 


Torf 


1 vorzüglicher Qualität und 


14451 Todeshalber ijt mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 3 Wohngebäuden 
ſchönem Garten, an der Weichſel 
gelegen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen gu verkauf. Reflekt. 
wollen ſich direkt an mich wend. 
Auguſte Maſchke, Fordon. 


Eine Beſitzung 
von 52 Hektar, nur Rüben⸗ und 
Weizenboden, nebjt gut. Wieſen, 
gutes Inventar, vorzügl. Ernte, 
nahe Bahnhof, Kreis Graudenz, 
bei 15⸗ b. 20000 Mark zu vere 
kaufen. Meldung. werd. brfl. u. 
Nr. 1396 durch den Geſellg. erb. 

Ich beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück, 104 Hekt. Land mit guten 
Gebäuden u. Juventarium, eigene 
Dampfdreſchmaſchine, zu verkauf. 
Ca. 50 Hekt. Weizenb., 54 Hekt. 
Roggenb., Wieſen u. Wald. An⸗ 
zahlung 15- b. 18000 Mk. Das 
Grundſt. beſteht a. 2 Beſitzung. 
u. i. dab. ſehr l. theilb. Mld. w. 
briefl. u. Nr. 1162 d. d. Geſ. erb 
751] In Wieſenfeld (Wiers⸗ 
bau), Kreis Neidenburg, iſt ein 


Rentengut 
in Größe von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Usdau⸗Koſchlau gelegen, 
mit vielen Wieſen, ohne Inventar, 
mit vollſtändiger Ausſaat, auch 
getheilt, billig zu verkaufen. 
Königl. Spezialkommiſſion 

Oſterode Oſtpr. 


Gutgehende Bückerei 


in Provinzialſtadt Weſtpr., verb. 
mit Materialwaarengeſch., ift bei 
geringer Anzahlung preiswerth 
unter günſtigen Bedingungen 
erbſchaftsregulirungshalber zu 
verkaufen und von ſofort zu 
übernehmen. Aleſter, Bäcker⸗ 
meiſter, Freyſtadt Wyr. [1701 


Gaftwirthſchaft 


mit Materialwaaren » Geſchäft, 
ca. 5 Morgen Acker und Wieſe, 
im großen Dorfe, an Chauſſee 
gelegen, katholiſche Kirche und 
Schule am Ort, bin ich willens, 
krankheits halber ſofort zu ver⸗ 
kauf. A. Roesmer, Damerau 
bei Kamin Wpr. Rückantwort 
gegen Marke. Agenten verbeten. 


Mineralwaſſerfabrik 


verb. m. Bierverlag, i. Hamburg⸗ 
Altona, i. a. reell. Gründ. m. 
Pferd, Wagen, Maſch. 3. verkauf. 
Reinverd. jährl. M. Ge bis 7000 


urchaus trocken, deſſen Abfuhr 
on ſogleich bewirkt werden kann, 

Wt zu haben in Rittergut 

Nundewieſe, Poſt u. a 
eftpr. 


Weſtpr. 11151 
7000 Techſelſungen 


Rybno faw., Kreis Gneſen, 
Poſtſt. Lagiewnik. 


Holelomnibus 


bis 6ſitzig, eine u. zweiſpännig, 
ſuche zu kaufen, Offerten an 
Prange, Freyſtadt Weſtpr. 


1622] Gin gut erhaltener 


Reitſattel 


wird von ſof. zu kaufen geſucht. 
v. Rekowsky, Haſelau 
per Bladiau. 


OGelfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau Opr. 


Bäckſel 


in regelmäßigen Waggonlieferun⸗ 
pen geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe an die 8597 
Sromberger _ 
Molkerei u. Dampf-Bäderei 
(E. G. m. b. H.), Bromberg. 


= 4 SE 


Oi nit ng ew: 5. 
Der Laden 


mit Nebenraum » Antbeilen im 
neuerbauten Hauſe Unthorner⸗ 
ſtraße 9, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 11815 
Meißner, Graudenz, Neue 
Artl.⸗Kaſerne. 


Thorn. 


— ——— 
16761 Im Neubau, gelegen an 
der Hauptverkehrsſtraße, ind 
1 Edladen 
mit 4 Schaufenſtern, und 
2 Mittelläden 
nit entſprechendem Souterraln, 
er Oktober, eventl. früher, im 
anzen oder getheilt zu ver⸗ 
Kiethen. 
A. Stephan, Thorn. 


Gnesen. 


it. rec aot 5 er⸗ 

FCC orderl., feſte contante Stamm⸗ 

5652] Zwei moderne kundſchaft. Handbbg, leicht und 
Geſchäftslokale angenehm. 1767 


I 
L. Ehrich, Hamburg, 
Vereinsſtraße 85. 


Gänfinednnfgelenenpeit 
hie Geldiftstente, 


1652] Ein Geſchäftshaus 
in beſter Lage Colbergs, dicht 
am Markt in der verkehrsreichen 
Börſenſtraße gelegen, gut aus⸗ 
gebaut, mit Ausſpannung für 20 
Pferde, worin früher flottes 
Materialwaaren - Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Das Grundſtück kann ſo⸗ 
fort bezogen werden. Nähere 
Auskunft bei 
Maurermeiſter Scheunemann, 
Colberg. 
Nachweisb. gut. Material: u. 
Schankgeſch. i. beit. Lage Elbings 
weg. Krankh. d. Beſitzers preisw. 
b, gering. Anzahl. zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt H. Mey er, 
Elbing, Lange Hinterſtr. 38. 


Mein Gut 


Alt⸗Rothhof, 6 Kilometer von 
Marienwerder, 108 Heft. groß, 
davon 11 Hektar gute Niederungs⸗ 
wieſen, 2100 Mk. Grd.⸗Steuer⸗ 
Reinertrag, herrſch. Wohnhaus, 
ſchöne Lage, ſtelle ſofort mit 
gutem, voll. Inventar z. Verk. 
Preis 155000 Mk., Anzahlung 

Mark. 11044 

Lein veber. 


Ein Grundſtück 
mit 3 Wohnh. u. Gärtnerei, in 
günſtigſt. Lage Mocker's, zu jed. 
Geſchäft ſich eignend, ijt unter 
elde werder “beter ne der 

. erden e m 
Aufſchrift Nr. 730 d. d. Geſ. erb. 


Eſſigſpritfabri und 
Gaſtwirthſchaft 


geringer Anzahlung von 


find vom 1. April ab in meinen 

äuſern zu vermiethen. : 
Tyrocke, Maurermeiſter, 

Gneſen. 


1 Ausſicht, 
ungeſtört, Beſitzer j. Mann, 315 


dung 
Off. m. Vermögen, Alter und w. 


finden liebevolle Auf- 

aien Leber pe Frau 
ebeamme 5 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


finden freumdli 8 
Damen pi ene 


A. Tylinska, Hebamme 
Bromberg, Kujawieritraße 31, 


Grundstücks 


ind 


Geschäfts-Verkäufe, 
Vorwerk 


Grüneberg 


ea. 170 Morg., drainirt, in hoher 


Kultur, gutes Inventar u. elder, 

Kilometer v. Bahnhof Anger⸗ 

burg. ſofort billig zu verkaufen. 
Meldung Waſßernühle 
Angerburg Opr. 


r 
Cine kleine Waſſermähle 
Piet 10, 15 bis 20 Morg. Land, 
kaufe von ſofort oder ſpäter zu 
05 Kun m 40 Kreisblatt aleig kauf 
Brieſen at — dt al eis gu verkaufen. Meldungen 
. „ briefli it 
itt als nicht vaſſd, [Nr. 1623 . . ee 9825 


Parzellirungsanzeige. 


1022] Am Dienſtag, den 26. 
Juni, von Vormittags 10 Uhr, 
werde ich an Ort und Stelle die 
Gaſtwirthſchaft der Frau Anna 
Klein in Rheda, vis-a-vis dem 
Bahnhof gelegen, mit den dazu 
gehörigen ca. 170 Morgen Län⸗ 
dereien im Ganzen oder getheilt 
unter günſtigen Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsbedingungen verkaufen. 

Leopold Cohn, Danzig, 

Hundegaſſe 109. 


Verkaufe. 

11521 Mein in Weichſelbur 
belegenes Grundſtück Nr. 1, 3 
Morgen groß und eine dazu ge⸗ 
hörige Scheune iſt ſofort unter 

ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, auch habe ich eine Parthie 

Heu und Stroh zum Verkauf. 

Großnebrau, 14. Juni 1900 
Treuchel. 

Anderer Unternehmung. halb 

beabſichtige ich mein gutgehend 


Putz⸗Geſchäft 
Lage einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens, mit Militär, Gym⸗ 
naſium 2c., zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 


Meine in der Nähe von 
Chauſſee gelegene 


Sajtoirthichait 


zu vertauſchen. 


11001 
ſprechend eingerichtetes 


Etabliſſement 
Schützenhaus 


nehmungen halber, 


A. Weynerowski, Konitz. 


Nr. 9 gelegenes 


Hausgrundſtück 


Kammern, 


Wieſe, ca. 4 Morgen 
billigen Preis von 132 
Anz. 5500 Mk. 
direkt an mich zu wenden. 


bei Bahnh. Sommerau 


befindliche 
Schmiede mit 
Maſchinenbauerei 


günſtige Zahlungsbedingungen. 
Aug. Throl, Schmiedemeiſter 
und Maſchinenbauer, 


Mein Grundſtück 


mit Schankwirthſchaft, 3 Mrg. 
Land mit 3 Bauplätzen (bringt 
900 Mk. Miethe) beabſichtige ich 
bei geringer Anzahl. krankheitsh. 
billig zu verkaufen A. Barbe, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 104. 


Sichere Brodſtelle 


f. 1 bis 2 ſtrebſ. junge Leute. 
ange befindl. 


Ein im beſt. 


Kurzwaarengeſchäft 


en gros & detail, in einer leb⸗ 
haften Provinzialſtadt mit höh. 
ijt wegen Zur⸗ 


Lehranſtalten, 
ruheſetzung des Beſitzers 
günſtig zu verkaufen. 
werth 25⸗ bis 30000 Mark. 
Näheres d. Herren Linden au 


und Pinceſohn, Berlin, Neue 


Friedrichſtraße 79. [1691 


Gute Broditelle, 


In einer Kreisſtadt Weſtpr. 
in der Nähe von Konitz iſt ein 


Geſchäftsgrundſtück 


(Färberei und Schnittwaaren) 
unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Da 
ein größeres, chriſtliches Schnitt- 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
am Orte Bedürfniß iſt, würde 
gutes Fortkommen außer Frage 
ſtehen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1655 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sehr vortheilhaft. 
1627] Von meinem in Renten- 
güter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerder Niederung ge⸗ 
legenen Grundſtücke iſt noch das 
Hauptgrundſtück, ca. ha 
gr., mit Boden beiter Onatit., 
14 ha vorzüglichem Obſt⸗ 
arten, voll bebaut und bee 
ellt, mit reichlichem lebend. 
u, todt. Inventar unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Uebernahme auf 
Verlangen 2 
Warkentin, Weichſelburg 
ver Gr.⸗Nebrau. 


muß, wird 


mit feſter Kundſchaft, in heſter 


Nr. 1344 d. d. Geſelligen erbet. 


Graudenz an verkehrsreicher 


mit 30 Morgen Land, beab- 
ücdhtige ich zu verkaufen oder 
gegen eine Landwirthſchaft 
Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 774 d. d. Geſelligen erb. 


Mein der Neuzeit ent⸗ 


bin ich Willens, anderer Unter⸗ 
preiswerth 
zu verkauf. evtl. auch zu verpacht. 


Ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ar mit Schant u. Manus 
altur m. 20 ar Gartenl. u. Hof, 
groß. Kirchenort, Kreis Dirſchau, 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchriſt unt. 
Nr. 1357 durch den Geſell. erb. 


1632] Wegen Pachtung eines 
Ritterguts verkaufe ich mein in 
Marienwerder, Rospitzerſtraße 


mit maſſiv. Wohnhaus, 8 heiz⸗ 
baren Zimmern, 3 Küchen und 
Springbrunnen am 
Hauſe, maſſiv. Stall mit Waſch⸗ 
küche und Räucherkammer, ſehr 
große Bauſtelle, Obſtgarten und 
ür den 
Mark, 
Käufer bitte ſich 


Gutsverw. Hamm in Se es au 
eitpr. 


4720] Meine im flotten Betriebe 


worin ich 9 Mann beſchäftige, 
mit größter Kundſchaft und vieler 
Arbeit, will ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber verkaufen. Zu⸗ 
gehörend 5 Morgen Netzwieſe u. 
5 Morgen Acker⸗ und Garten- 
land; lebend. u. todt. Inventar, 
beſtes Werkzeug. Anzahl, gering, 


Schönlanke, Poſenerſtraße 13. 


Lager⸗ 


i f 
eſt bleibt jahre . „ unt. 
K. L. 100 90 0 N 15 kr 
Kreis Flatow. 


1437) Krankheitshalber ijt ein gut eingeführtes 


Pale, Wels, Kurzraaren-hesehil 


von ſofort zu verkaufen. Da das Geſchäft ſchnell verkauft werden 


dem Käufer ein Rabatt von 331/3 0% auf Fakturen⸗ 
preis gewährt. Meldungen unter A. Z. 600 an die Expedition 


der Tilſiter Allgemeinen Zeitung erbeten. 


Ein ſehr schönes Grundſück 


in einer größeren, lebhaften Garniſonſtadt Oſtpreußens, im 
Mittelpunkt der Stadt an der Hauptſtraße gelegen, iſt zu ver⸗ 


kaufen. 


Daſſelbe eignet ſich feiner vorzüglichen Lage wegen zur 


Einrichtung eines feinen Garten⸗ und Theaterreſtaurants, eventl. 
durch Anbau eines Saa es zu einem Geſellſchaftshauſe 1. Ranges. 
Seiner großen Fläche wegen auch zu anderen Unternehmungen ge⸗ 


eignet. 


Gute Brodſtelle 
für e. chrſtl. Fleiſcher. 


Mein Grundſtück mit Garten⸗ 
land, in welchem eine ſeit 20 
Jahren gutgehende Fleiſcherei 
betrieben wird, mit ſchön Laden, 
Schlachthaus, verbund. mit Kübl⸗ 
raum u. Eiskeller, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Joſ. Eiſenſtädt, 
1160] Prechlau Weſtpreußen. 

940) Eine altrenommirte, gut 
eingeführte 


Ban⸗Klempnerei 


in Stolp i. Pomm., nebſt flott. 
Ladengeſchäft, iſt wegen Todes⸗ 
fall ſofort zu verkauſen. 
Frau Emma Boerger 
geb. Krol 


Gelegenheits kauf. 
Cin Mühlengut 


m. 400 Mrg. gut. ertragf. Mittel⸗ 
bod. u. 50 Mrg. Niederung, Fluß⸗ 
wieſe, Schneide⸗ u. Mahlmühle m. 
gut, Kundenmüll., 95 Pferdeſtärk. 
Waſſerkr. m. leb. u. todt. Invent. 
in reizender Lage Maſurens in- 
mitten Kgl. Forſt. gel., für den 
Preis von 180000 Mk. bei An⸗ 


zu verkaufen. 
Meldungen werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 1757 d. d. Gef. erb. 


E. Bock⸗ Windmühle 


mit 20 Morg. guten Roggen⸗ u. 


Kleebodens iſt zum Preiſe von 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1369 durch den Geſellg. erb. 


Holländ. Windmühle 


ze indroſe, Werk von Eiſen, Ge⸗ 
bäude m. Bretter⸗ u. Pappbekleid., 
Dach mit Bretter⸗ und Eichen⸗ 
Schindeln gedeckt, ; 
ranz. m. Sichtmaſch. u. Vorſichtm., 
Gang Sandſtein m. Reinig.- 
Maſch., Regulator u. Fahrſtuhl, 
iſt Verhältniſſe h. ſofort zu vere 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
. Griaull, 
Kamin Wpr. 


Hausgrundſtück 
in Poſen (Wilda) unt. günſtigen 
3. Uebern. 
11» b. 12000 Mk. erford. Meld. 


Beding. ſof. z. verk. 


erbet. unter 904 Rud. Mosse 


Posen. 
Hause und 
Geſchüfts⸗Verkauf. 


in welchem über 50 Jahre ein 


eignet, da das Haus Auffahrt 


Waaxenlager, zu verkaufen. 
Ed. Moſes, i. F. Falk Mofes, 
Treptow a, Rega, Pomm. 


Gebändegrundſtück 


in Berent Wpr., Hauptſtraße, 
gute Geſchäftslage, in welchem 
ein Schuhmacher⸗ u. Putzgeſchäft 
betrieben wird, iſt bei etwa 3000 


bis 4000 Mk. Anzahl. preiswerth 
zu verkaufen. Meld. brfl. unter 
Ar. 1697 durch den Geſ. erbeten. 


Mein Grunditüd 


in Wha, Kr. Pr.⸗Stargard Wpr., 
bin Willens, m. todt. u. lebend. 
Invant. freihändig geg. Baarz. 
umzugshalb. ſogl. zu verk. Das 
ni find 50 Mrg., [Wald, Wieſe 
u. Moorbruch ſind vorhanden. 
Stanislaw Murawsky. 


Mein altrenommirtes 


Ink-, Galanterie-, Woll- 
. stnyunaren-Hehtäft 


I. beſteh u. ſehr ausdeh⸗ 
nungsfäh, in lebhaft. Stadt Wyr. 
m. über 3000 Einwohn. u. reich. 
Umgegend, beabſichtige ich krank⸗ 
beitshalb. m. Hausgrundſtück bal⸗ 
digit zu verkauf. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1509 d. d. Geſ. erb. 

Offer re im Auftrage u. pro⸗ 
vijions frei 


Güter u. Beſitzungen 


aus erſter Hand zum jederzeitig. 
Ankauf. - 8420 


J. Heinrichs, Marienburg 
—_Weltpreugen — 

Gut, beit. aus ca. 170 Morg. 
mild. Boden, Wieſen u. Torf in 
einem Stück, 1 km vb. d. Brennerei, 
Molkerei, Bahnhof u. v. d. Stadt 
entf., prachtv. Lage, iſt m. todt. u. 
leb. Invent. f. 14000 Thlr. bei 
u verkaufen. 


r.-Wöllwi 
11714 


Reflektanten mit genügenden Kapitalien wollen Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1060 durch den Geſelligen einſend. 


zahlung von 50000 Mark ſofort 


7800 Mark pe zu verkaufen. 


im Jahre 98 neu erbaut, mit 


ein Gang d 


Drausni bei 
[1359 


[1208 


Mein Haus in Treptow a. 
Rega, am Markt, in beſter Lage, 


Tuch und Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird u. das ſich 
auch zu jedem anderen Geſchäft 


hat, bin ich Willens, unter gün⸗ 
tigen Bedingung., mit auch ohne 


Gute Brodſtelle. 


Wegen anderen Unternehmens 
verkaufe mein in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſtalſtadt Weſtpr. am 
Markt gelegen., nachweisl. rent. 

Kolonial-, Delikateſſen⸗, 

Bein: und Eiſenwaaren⸗ 

„Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen, 
ährl. Umſ. 113000 Mark. Zur 
lebernahme gehör. 15000 Mark. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 679 d. d. Geſelligen erbeten. 


Erbiheilungshalber 


beabſichtigen wir unſer Gut Gr.⸗ 
Neuhof ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Größe 4350 Morgen, 
160 Morg. gute Wieſen, 3 Kilom. 
von der Kreisſtadt Berent, Ge⸗ 
bäude gut, größtentheils maſſiv, 
lebendes und todtes Inventar 
reichlich und gut. Ziegelei. Bahn 
im Bau; Bahnhof am Gehöft. 
Laudſch. Taxe 187500 Mk. An⸗ 
zahlung 60000 b. 100 000 Mk. [1733 

In einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
iſt ein gut eingeführtes 


Golonials, Deftillationsé u. 
Ciſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


mit Kneipe u. neuen Gebäuden, 
unweit des Hauptmarkts geleg., 
anderer Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Anffchrifi 
Nr. 1513 durch den Geſell. erbet. 


Brauerei⸗Verkauf. 

In einer Kreisſtadt Oſtpr. von 
über 4000 Einw. iſt eine Braun⸗ 
bierbranerei (nur 2 Brauereien 
am Orte) mit ſämmtl. Inventar 
und ca. 45 Morgen guten Län⸗ 
dereien bei 15000 Mk. Anzahlg. 
ſofort unter äußerſt günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
ungen nur von Selbſtkäufern 
w. br. u. Nr. 1514 d. d. Geſ. erb. 


Ein Grundſtück 


v. 25 b. 50 Morg. gut. od. mittl. 
Bodens, i. d. Näh ein. Stadt od. 
Dorf od. i. Dorfe ſelbſt, wird zu 
kaufen geſucht. Auskunft erth. 
Rentier Schwarz, Skurz, Poſtſt. 


In Dt,-Kylau 
iſt ein am Markt belegenes 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit ca. 10 Jahren ein 
Putz., Mode- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, eventl. 
mit Uebernahme des Waaren⸗ 
lagers, zu verkaufen. Das Haus 
mit Speichergebäude eignet ſich 
auch zu jedem anderen Geſchäft. 
Anzablung gering. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1625 d. d. Geſelligen erbet. 


Fl. Met. Saal Ot.w.weamt, bill, 
b.6—15000 Mk. Az. z. vk. o. vrp. Mld. 
poſtlg. 8 Bromberg. Rück p. beif, 


Geſchäfts⸗Verkauf! 


Mein Grundſtück, worin 
eit länger als 50 Jahren ein 

aunnfatturw.⸗, Herren⸗ u. 
Damenkonfektionsgeſch. mit 
gutem a betrieben 
worden iſt, will ich mit auch 
Me 55 Lager, wegen vorge⸗ 
rückten Alters, ſogleich oder 
auch ſpäter unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. 1511 

N. Gerson, Krieſcht. 


Suche ſofort zu kaufen 
ut 


ca. 1+ bis 2000 Morgen gute 
Wieſen und Acker, ca. 2» b. 3000 
Morgen gut beſtandener Wald, 
ſchlagb. nicht nöthig, gute Jagd 
auf Hochwild herrſchl. Haus od. 
Schloß mit Park, gute Gebäude, 
Inventar, Lage zur Bahn und 
Chauſſee, Kaufpreis 6⸗ b. 800000 
Mark. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1748 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1745] Mit 80000 Mk. Ver⸗ 
mögen ſuche ein 


kleines Gut 


mit Wald, gutem Boden und 
Gebäuden in ety he Poſen, 
Pommern gleich zu kaufen oder 
u pachten. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift unt. 
Nr. 1745 d. d. Geſellig. erb. 


Suche ein kleineres 


Rittergut 

mit mildem Lehmboden und an⸗ 
er Wieſenverhältniß v. 
ofort zu kauf., wenn eine Pach⸗ 
tung von 300 Morgen, dicht an 
Ebauſſee, in einem der beiten 
Kreiſe Oſtpreußens, mit in Zah⸗ 
lung genommen wird. Meldung. 
werden brieflich mit der Au jar. 
Nr. 1497 durch den Geſelligen 
erbeten. 


in Weſtpreußen oder Hinterpom., 


Kauf: oder 
Pachtgeſuch! 


Suche größeres, felbſtändiges 
Gut zu kaufen oder zu pachten, 
Brennereiwirthſchaften bevorz., 
mit Anzahlg. von 50⸗ b. 60 Mille. 
Meeldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 


Schmiedekaufgeſuch. 


Ich ſuche ein Schmiedegrundſtück 
mit etwas Land bei hoh. Anzah⸗ 
lung zu kaufen. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1515 d. d. Gef. erb. 


Mit ca. 50000 Mk. Anzahlung 


ſuche ein 
Gut 


oder alleinſt. Beſitzung mit 
nur gutem Boden, Gebäuden u. 
wirthſch. Verhältniſſen. Meldg. 
mit näh. Beſchreibung, Preis ang. 
und Nerd w. briefl. unter 
Nr. 1761 durch den Geſellg. erb. 


Suche 
Brennerei⸗ u. Rüben⸗ 
Güter 


in Weſtpreußen und in Poſen, 
jede Größe, habe dafür ſtets 
ernſtliche, zahlungsfähige Käufer 
an der Hand. Meldungen von 
Beſitzern erbeten an die Central⸗ 
Güter- Agentur von J. Popa, 
Flatow Weſtpr. {1000 


Welche Brauerei 


möchte vermög., tücht. Kauf⸗ 


mann Niederlage übergeben? 
eventl. gut eingeführter {815 
Bierverlag 


§ kaufen gef. Off. u. Z. K. a. d. 
Innahmeſt. d. Geſ.i. Brombergerb. 


Fritz Hübner & Co. 


alt bewährtes Grundſtücks⸗ 
Berkehrs⸗ und Reklame⸗ 
Inſtitut (Eingetr. Geſellſch.) 
Berlin 0, Rüdersdorferſtr. 35 J, 
nahe Schleſ. Bahnh., bringt fin 
für An⸗ u. Verkäufe von Grund⸗ 
ſtücken aller Art in empfehlende 
Erinnerung. 11683 
Verkaufsſyſtem durchſchlagend. 


— Proſpekte gratis! 


Auskunftei über Grundſtücke 


und Grundſtückswerthe, 
Grundſtücks⸗Au⸗ u. Verkäufe, 
ſowie Hypotheken⸗Regulirungen 
vermitteln Reinhold Dross 
& Fritz Herbig, Techniſch. 

und Vermeſſungs⸗Burean, 
Berlin W., Leipzigerſtr. Nr. 30. 
Feruſprech⸗Anſchl. Amt I. 5545. 


P 


1816] Krankheitshalb. bin ich 
gewillt, mein in gut. Lage geleg. 
Material-, Kolonial u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft m. Ausſchant 
ſowie Bierverlag, großem Hof⸗ 
raum, Ausſpann., unt. günſt. Ber 
dingung. ſofort zu verpachten. 
Israel, Graudenz. 


Mein ſeit ca. 50 Jahr. beſteh. 


Materialw.“, Deſtillatians⸗ u. 
Farbwaaren⸗Geſchäft 


mit vollem Schank, bin ich willens, 
Krankheits halber zu verpachten 
ev. zu verkaufen. Paul Mulach, 
Friedeberg Nm. [1717 


Dirschau. 


— 

Bäckerei i. d. Hauptſtr. v. 1. 
Juli zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Kopenhagen, Dir- 
ſchau, Danzigerſtr. Nr. 3. [806 


Alleine Aagelſchmiede 


mit ſämmtlichem Handwerkszeug 


nebſt Wohnhaus 
iſt vom 1. Oktober zu pachten 
auch zu kaufen. 11662 
G. Konopatzky, Nikolaiken 
Oſtpreußen. 


Fleiſchereigrundſtüc 


mit eigen., ſauberen Schlacht⸗ 
ſtall, Vorſtadt Hoppenbruch bei 
Marienburg, iſt nebſt Land und 
Wieſe billig zum Oktober zu 
vermiethen. 1988 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


14471 Mein flottgehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 
nebſt Weinhandlung 
iſt wegen and. Unternehmungen 
günſtig zu verpachten. 
Julius Sack, 
Oſterode Oſtpreußen. 


(IT FREE te) See 
Suche quigeh. Gaſtwirlhſchaft 
p. 1. Oktober cr, in deutſch. Ges 
gend zu pachten, ſpäter Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. w. brfl. u. 
Nr. 1102 durch den Geſellg. erb. 
1465] Suche eine gangb. Gate 
wirthſchaft zupacht. Off. sub 907 
an Rud. Mosse, Posen. 


Kolonialwaar.- u. Sehankgeseh. 
3. pachten geſucht, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Off. unt. 
Nr. L. B. an die Annahmeſtelle 
d. Gef. in Bromberg erbeten. 


Suche eine gangbare 


Bäckerei 


in einem gp pt klein. Stadt 
u pachten. Meldg. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1517 d. d. Geſ. erb. 


Gutgehende Schank⸗ 
oder Gaſtwirthſchaft 
in kleiner Stadt od. Kirchdorfe, 
wird von ſofort od. 1. Auguſt zu 
pachten geſucht. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchl. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1700 d. d. Gef, erb. 


u 
sorgfältig 


atente Ramm 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeok, Danzig 


Ingenieur und Patentanwalt. 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Sbolbad Czernewitz 


bei Thorn II. 
1260] Vorzügliche Soolbäder 
und Trinkquelle gegen Rheuma⸗ 
tismus, Ischias, Gicht, Schlag⸗ 
anfälle, Geſchwüre, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden 2c. 

Czernewitz, inmitten Kämpen, 
Wieſen, Kiefernbeſtänden, liegt 
dicht an der Weichſel, 5 Klm. von 
Thorn und iſt von dort aus in 
kurzer Zeit per Bahn, Dampfer, 
Fuhrwerk, Fahrrad und zu Fuß 
zu erreichen. Vollſtändig neu 
erbautes Kurhaus mit 15 Wohn⸗ 
zimmern. 

Anmeldungen zum Kuraufent⸗ 
halt ſind zu richten an 

J. Modrzejewski, 
Czernewitz. 


Kurhaus Schillinnen 


per Goldap, herrlich am Goldap⸗ 
ſee i. d. Rominter Haide gelegen, 
empfiehlt ſich [1805 


Sommerfeifhlern un 
Reconvalescenten 


bei voller Penſion und Wohnung 
per Tag 2,50 Mark. 
R. Heer. 


Molkereikurſus 


für Studirende der Landwirthſchaft und ſonſtige Intereſſenten zu 
Kleinhof⸗Tapiau vom 6. Auguſt bis 1. September. Honorar 
40 ME, für Ausländer 50 Mk. NAb. Auskunft erth. Dr. Hittcher. 


Schützenhaus⸗Verpachtung. 
1806] Das Schützenhaus in Nakel mit Schankwirthſchafts⸗ 
er foll anderweitig verpachtet werden; die Pachtzeit iſt auf 

„Jahre feſtgeſetzt worden; Antritt zum 1. Oktober 1900. 

Das Schützenhaus liegt unmittelbar an den Verſchönerungs⸗ 
anlagen der Stadt; größere Feſtlichkeiten, Verſammlungen und 
Wahlen, ſowie Konzerte, Theater und Vereins⸗Luſtbarkeiten am 
Orte ſind bisher faſt nur im Schützenhauſe abgehalten worden. 

Bewerbungen um die Pacht ſind bis einſchließlich 


den 15. Juli d. Is. 
an den unterzeichneten Vorſtand zu richten. 

Jeder Bieter hat dem Angebote eine Bietungskaution von 100 
Mark beizufügen, die im Falle ſeines Rücktritts zu Gunſten der 
Schützenkaſſe verfällt. 

Die Angebote ſollen außer der Höhe des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes eine Mittheilung über die Vermögensverhältniſſe und die 
bisherige Thätigkeit des Bewerbers enthalten. Die Pacht iſt 
vierteljährlich voraus zu zahlen; die Hälfte des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes iſt als Kaution zu hinterlegen. Die Bedingungen liegen 
im Rathhauſe zur Einſicht aus. 

Nakel (Netze), den 17. Juni 1900. 


Der Vorſtand der Schützengilde. 
Die Cebensverſicherungs⸗Bank 


Kosmos“ 


gegründet 1862 


ſchließt: 11802 
Lebens⸗, Ausſtener⸗, Militärdienſt⸗, Altersverſorgungs⸗, 
Renten, und Volks⸗Verſicherungen 


ahrräder, beſtes][gegen niedrige Prämien. 


NN Liberale Verſicherungs⸗-Bedingungen. Gewinnbetheiligun 
en 1 Sab Ca nach 2 Jahren. Billige Kriegsverſicherung. BR 
rantie. SILBr3l. gr. beträgt : 


u. fr. Vertr. ge). J. F. 
Meyer, Bromberg 1. 


das verſicherte Kapital 

die Prämien⸗Einnahmnee 
das Garantie-Mapital . . . . 
das ausgezahlte Rast eee nn 4 


Mk. 94,034,589.— 


Auf 31. Dezember 1899 


Gebrauchte, ſehr gut erhaltene, 
durchgehend reparirte, 8 pferdige 


Coko mobile 


wegen — el gh einer 12pferd. 
zur Strohpreſſe, billig verkäufl. 

Dom. Gr.⸗Uszez b. Culm 
693] Weitpreußen. 


Massiv echt goldener 


3 1 18,382.473.— 

Nähere Auskunft, Proſpekte und der neueſte Rechenſchafts⸗ 
Bericht für 1899 ſind erhältlich bei den Vertretern der 
Bank jowie der 


Cubdireltion Königsberg i. Pr., Heumarkt 1a, 
A. Nischik, Subdirektor. 


= 8 kar. Damen- bei Oliva 
Ring 250 iK. Das Thüringen des Oſtens. 
3049 Rubin 50 * 30 Minuten von der Bahn. 
* EleganterDamen-| Won Bergen und Wäldern umſchloſſen. 


4 Ring No. 3058 


2 Neuerbautes, elegant ausgeſtattetes Logir⸗ und Geſellſchafts⸗ 
mass. 8 kar. Gold j 


haus. — 30 Logirzimmer. — Speije- und Leſeſaal. — Beranden, 


— 7 SS mitgriinemStein Balkons und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und intereſſante 
N und 4 50k Waldſpaziergänge. — Gute Penſion. — Bäder im Hauſe. — Aerzte 
3058 Perlen sOUMK, | zur Stelle. — Elertriſche Beleuchtung. — Reichhaltige Speiſekarte 


Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. _ 
Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich bilsige 
Bezugsquelle für Uhrmacher u. 
Wiederverkäufer. [7657 


Fetttriefd. Matjes 
v. tägl. Zufuhr aus England, 
g. Rn. ca. 4 Litr. b. 50 Stck. 
Marie M! 2¼ M. ca. 4 Litr. fſte. 
Marke Sf. 3 M., ca. 4 Litr. 
allerf. Marke O fir. 44/4 M. E. 
Degener, Export, Swinemünde. 


a la carte und table d’höte. — Gut gepflegte Weine und Biere. 
Die See in ca. 30 Minuten zu erreichen. — Forellenzucht. 11726 
Inhaber Carl Hintzmann. 
ee Kopf⸗, Magens, Nervenleiden, wo jede 
dervö ¢ ärztl. Hilfe vergeb., doch ausheilbar. 
Verlangen Sie Proſpekt gratis. 
F. M. Schneider, Meissen. 
Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zukunft 
„Stegiol“, Pappdach⸗Auſtrich der Zukunf 
iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955 
Ziehung schon 12. quli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1% 
11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
> Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
lelegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
Nur Mk 40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
* | 1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 


1450] Ein ſtarkes, faft neues 


Fahrrad 
iſt Krankheitshalb. billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im Komtor der 
Roſenberger Brauerei. 
Meine komplette 19924 


Caden⸗ u. Cager⸗ 


2 2 
Einrichtung 
ſteht billig zum Verkauf. 
Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Bromberg. 


Ein Shankrepoitorium 
mit Spiegelglas, [1350 
20 Standfäßchen, ca. 12 Ltr. 
und 20 Standflaſchen, 2 Jahre 
gebraucht, zu verk. Meld. briefl. 
unter Nr. 1350 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Tilſiter Magerfäje 
jebr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Gtr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 14707 

Central⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 


RB 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſt. frei. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


Eichene 
Stabfußböden 
D. R.⸗Patent 92 158 
auf Nute u. Feder verlegt, ohne 
Entfernung der alten Fußleiſten 
u verlegen, per am 4,90 Mt., 
ertig verlegt u. gebohnt, offerir. 
nziger 
PBartett- u. Holzinduſtrie. 
A. Schoenicke & Co., 
Danzig. 


das Loos. 
II Loose 10 Mark. 


Besteckkasten (1000 46 W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud. Müller & Go. cesn Berlin 8.“ 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
Telegramm -Adresse: Glüekenüller. 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Ka ann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, G. Schinckel 
und H. Güssow, Conditorei. 11799 


Ausschneiden un aufbewahren! 
(Bedingung freie 


Verlangen Sie kostenfrei “ dten dung) 
meine praktischen 


Drobirdrillen 


nebſtͤnleitung,wonachdeder 
mit Leichtigkeit, da alle Num⸗ 
mern vertreten, eine genau 
vaſſende Brille, Pincenez 
Z oder Lorgnette beitellen kann. 
Viele Anerkennungen. Auns⸗ 
ührliche Augaben erbeten, ob beim Leſen oder in der 
erne undeutlich geſehen wird. 11689 


Paul Falk, Sytiſches Juſtitut, escvectuocite. 1. 
aelepbon-Amt IV. Nr. 3966. EEE 


Pa. englische 


Nusskoblen 


im Juli Kahn W n, 
Ae pp b erirk Pille er or 


Hi. Wandel, Danzig. 


„ 4,569,026.— | 


Luftkurort Strauchmühle 


ruhiges Temperament. 
eignet ſich auch als Beamten⸗ 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


NY Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Moſſe 


eber 6 Mt, Zuchtſäne 35 me 
63 53 


177 
+++ 
Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
” Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


> eek - 85 „ 2 
Bu Spruitafahiae Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipred, Preiſen. aaa 


Die Heerde erhielt viele erſte und Staats-Ghrenpreife!! Dominium Bomslaff Wefipr 


671] Gut abgelagerten 


cı Rafe 


Centner 15 Mt., per Nach⸗ 
oe verſendet in Kiſten cr. 


7 fd. 
M. Ebel, 
Molterei Rapenubr i. B. 


ee 
pen 
Aerlangen\ie oratise 


den reichilluſtr. Katalog u. 


portofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte gal 


B Yroben-Kollektions 


von [645 


A Damen-Kleiderstolien i 


; in nur hervorragenden 
Neuheiten der Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 
zu folgenden Preiſen: das 
Meter 28, 35, 45, 60, 75, 
185 Pf., Mk. 1.00, 1 20, 1.35, © 
1.50, 1.70, 1.95, 2.25, 2.40, 

2.75, 3.00, 3.50, 4.00, 4.75, 
6461 5.50. 


; Versand- Haus 
4 = ‘ 
id. Lewin, 
Halle a. S. 9. 3 
Gegründet 1859, — H 
a Bei Probenbeſtellung Hi 
Angabe der Art und des W 

Preiſes erbeten. : 


Direkter Verſand an 
rivate! 

und Schneiderinnen er⸗ 

halten Kollektionen zum 

Wiederverkauf. 


232 nee 
, ammtliche Zu⸗ 
. behörtheile lief. 

N > XS) billigit [2492 

> 27 Hans Crome, 
Einbeck. Wiederverkäuf. gejucht. 

Katalog gratis. 

sas” Stanbvertilger SB 
Marte „Union“ Fußbodenöl kauft 
man am billigiten bei [8726 
E. Dessonneck, Grandenz 


1441] Eine gut erhalt. Sicht⸗ 
maſchine mit Vorſichter und 
eine Teigtheilmaſchine, für 
Bäcker, ſteh. z. Verk. v. Breit⸗ 
kreutz, Mühle Konnek b. Tuchel. 
b Bom Bad 


Dampfmolferei Strasburg 
Weſtyr. bat wöchentlich 12 bis 
15 Kiſten [1433 


Magerkäſe 


& Tentner 12 Mark gegen Nach⸗ 


Stute 
im 6. Jahre, tadellos geritten, 


braune 


ſpringt vorzüglich, ohne jeden 
Fehler und Untugend, 3“ groß, 
trägt Gewicht. Bei der Truype 
geritt. Weinſchenck, Rahnen⸗ 
berg b. Reſenburg Weſtpr. 
1753] Domintum Koerber⸗ 
rode verkauft, weil beabjichtigt 
wird, Königl. Beſchäler auf Station 
zu nehmen, zwei 


ſehr billig: 
1. Saburow, ſchwarzbraun, 


kehnen von Thebaner aus der 
Suleika, ſehr kräftig gebaut und 
Derſelbe 


feldpferd. 


flotter Gänger und gut geritten, 


5 deshalb auch als Reitpferd ver⸗ 


wendbar. 
Von drei truppenſicheren, 
leicht zu reitenden 569 


Pferden 
eins zu verkaufen, auch als Feld⸗ 
pier. Schneidemühl (Oſtbahn). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 569 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Braune Stute 


10 Jahre alt, 5 Fuß 5 pou groß, 
ſehr breit, für allerſchwerſtes 
Gewicht, gängig, komplett ge⸗ 
ritten, auch gefahren, für 450 
Mark verkäuflich. [1440 
Leopold Ernft, 
Marienwerder. 


1674] Eine braune, ungariſche 


Stute 


IHäbrig, verſetzungshalber zu 
— — Breis PN : 
= horn, Brombergerſtr. 84, I. 


7 eine gebrauchte, noch gut erhalt. 


JSjährig, Stutbuch, prämiirt, aus 


Trakehn. Deckhengſte x Sprungfäbige und jüngere f 5 
Forkſhire⸗Eber es 
ärſen 


1,69 m groß, geb. 1883 in Tra⸗ 


Al 2.@ünther, ſchwarzbraun, 1,68 5 
Im groß, geb. 1879 in Trakehnen 
von Flügel aus der Horſtile, ſehr 


1635] Zu der ſta 


2 


ſtellung in Bromberg bringe i 
30 beſter Däniſcher 8 


Arbeitspferde 


ttfindenden Aus⸗ 


2 


ſowie Holſteiner und Schwediſcher 


a 


unter ftreng reellen und 


1177) Ein Paar kräftige, 
eingefahrene 
Wagenpferde 
Dunkelfuchs und dunkelbraun, 
5⸗ und 6jährig, 6“ groß, ſtehen 
zum Verkauf in Dom. Schildeck 
bel Reichenau Oſtpr., Station 
Oſterode. 
1121] Dom. Linowiec hat 
ein Paar Jet 
Schimmeljucker 
und zwei 6zöllige, augerittene 
braune Reitpferde 
alle 4jährig, zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen an Rittergutsbeſitzer v. 
Rozycki, Zajacztowo per Za- 
jonczkowo, Kreis Löbau Weſtpr. 
1793) Gutsverwaltung Görs 
dorf, Kreis Konitz Weitpr., ſtellt 
wegen Wirthſchaftsänderung zum 
Verkauf: 10 dies⸗ und 1½ jähr. 


Fohlen 


(3. Theil Kaltblutkreuzung), ca. 
BO dies-, 1½ und 2½jährige 


Oldenburger = 


gut 


(davon ca. 15 zur Maſt geeignet), 
3 bis 4 tragende 


Oldenburger Färſen 


Torſpreſſe. 
Oſtpr. Fuchsſtute 


Kgl. Remontedepot bezogen, weil 
güſtbleibend, verkäuflich. 
Reiter vornehm gehend, 


b. Oſtrowitt (Bahnhof). 
11751 „Augekörter 
Holländer Zuchtbulle 
verkäuflich in 
Freundshof b. Dt.⸗Eylau. 


70 Stiere 


ſchwarzbunt, ca. 8 bis 9 Centn. 
ſchwer, auch in kleineren Poſten, 


A Str. mit 26 Mk., verkäuflich in 
Adl.⸗Lichteinen bei Oſterode 
Oſtpr. 1733 


Holländer Zuchtbulle 


5% Jahre alt, herdbuchberechtigt, 


gut geformt und gezeichnet, ver⸗ 

kauft den Centner mit 40 Mark 
Wiebe, Gr.⸗Falkenau 

p. Pelplin Wpr. [1420 


Hampfhiredown⸗Stammheerde 
zu Klein⸗Malſau 
bei Rukoſchin, [918 
beginnt mit dem freihändigen 


Vockberkauf 


von Vollblut ⸗Hampfhiredown⸗ 
Jährlingsböcken zu Taxpreiſen 
von 90 Mark aufwärts am 15. 
Juli d. 595. > 
Züchter: Schäferei - Direktor 
Dieckmann⸗Moidentin. 
Flemming, Rittergutsbeſ. 
Wagen be. vorheriger Anmel⸗ 
dung auf Station Dirſchau. 


Itragd. Erſtlingsſäueg 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Borkſtzire⸗Stammzüchtereiß 


v. Winter-Gelens-Culm & 
10 Stück tragende 11751 
oſtfrieſiſcher Race, ſtehen auf 


dem Dom. Schwirſen Weſtpr. 
bei Culmſee zum Verkauf. 


e re 
} 
Eine friſchmilch. Ku 
erſten Ranges, 3 jährig, echter 
Race, zu verkaufen bei 11516 
Steinke in Gr.⸗Sanskau. 
SHAE Aus der Vollblut⸗ 
B Pap undi. pete 
ey nd in Doll. 
lit, Kreis Pr. 
Holland, jeder Zeit 
Zuchtferkel 
und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 
portirten Eltern abjtammend, 
abzugeben. 15778 


Meißner Eber⸗ und 
Sauferkel 


t geeignet, verkäuflich in 
An 20 ſtaedt dei Culmſee. 


Wagen 


Unter — — 
3 fette Kühe und 


im 

Wagen firm gefahren. Preis 
1000 Mark. 1 5 
v. Koerber, Großplowenz f 


hat zu verfanfen 
Di 


pferde 


ofſtr. 2. 


oliden Bedingungen. 


Otto Richter, Berlin, Bahn 


Kol Domaine fandacken, 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 
Ilampskiredown- 


Vollblut- Stammheerde 


böciiprämiirt Berlin. 

Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Nambonillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 

dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 


1616] Ich vere 

kaufe preiswerth 
RR: : 770 
Jungvieh. 


Voigt, Pommey bei Pelplin 
Weſtpreußen. 


2 Wildtibe 
1 Bulle 


ſtehen zum Verkauf. 
: J. Schandrach, 5 
Sauermühle per Oſche, 
Bahnſtation Lasfowis. 


2 hochtragende 


e ſtehen z. Verkauf 
A. Polenz, Niederzehren. 


Eine fette Kuh 


11731 
irks, Jungenſand. 


1190] Dom. Gicinni bei 


Kenſau hat mehrere 


hochtragende Sterken 


ſofurt zu verkaufen. 


2 fette Bullen 


verkauft Gieſe, Linowo. [1818 


Orfordſhiredowu⸗Vöcke 


von aus England eingeführten 
Thieren gezüchtet, 13 Monat alt, 
verkauft billig 
bei Schwetz. 


Dom. Morsk 
11186 


Sampihiredownnoüblulheerde 
Sawdin Wpr. 


(Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Teles 
graphenſtation). 


VI. Vock⸗Aultion 


Sonnabend, den 23. Inni, 
Mittags 2 Uhr, 
über ca. 50 ſprungfähige Böcke. 
Preiſe von 100,— Mk. aufangend. 
Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor 
J. Aibrecht-Guben, 
Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
zu den Zügen bereit. Auf An⸗ 
meldung auch Abholung v. Leſſen. 
A. von Frantzius. 
17831 Dom. 
Woyanow bet 
Prauſt hat vor⸗ 
zügliche 


Orfordſhiredown⸗ 


Jährlings⸗ Bode 
zur Zucht & Stück zu 80 Mk. 


abzugeben. 
Ta. 100 Stück 11752 


MNutterſchafe 


Rambouillet (Merzen), zum 
größten Theil noch zur Zucht 
tauglich, ſtehen zum Verkauf. 
Offert. an das Dom. Schwirſen 
Weſtpr. bei Culmſee. 


Bernhardiner. 

1634] Von meinen 2 ein etrag. 
Bernhardinern habe noch 3 nge 
prächt., 9 Word, alt. Rüden edelſt. 
Abſtammg. mit prima Stamm⸗ 
baum à 60 Mk. abzugeb. Vater 
der Welp. 86 cm Schulterhöhe, 
Großvat. 32 X I. u. Ehrenpr. 

Rittmeiſter Felten wees e 
St.⸗Bernh.⸗Klub, Za . 
Sein Bomſt, Prov. Poſen. 


- Dog atto 
t, vom Champion 
SE Na ira, Eltern böͤchſte 
Preiſe und Anerkennungen, ſind 


a 
Stalles abzugeben. 


Graf von Schlieben 
Seele Wehlau. 


ung des 
wegen Ueberfüll 4021 


miin 
Bla 
Koſt, 


fom 
ſelbe 
Akt.“ 


ch 


+ 
elplin 


Juni, 


Böcke. 
ingend. 
irektor 


hrwerk 
uf Ans 
Leſſen. 
ius. 

Dom, 
pw bet 
t vor⸗ 


blau. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Preiſe auf der Poſener Ausſtellung. 
(Schluß aus Nr. 139.) 


e 80, 8 Mk. Alfred Oertner, Da maslaw bet 
einen Malte 83. 8 Mk. Frau Marianne Jeske, Lowencin. 
Klaſſe 85. Anerkennung: Alfred Oertner, Damaslaw. Beil 
86. Anerkennung: Oskar Berg, Oſterode Oſtpr. Klaſſe 88. 
5 Mk. Frau Gertr. Marggraff. Dubrow. Klaſſe 90. 8 Mk. 
Alfred Dertner, Damaslaw. Anerkennung: Wilh. Völſch, Glinau 
dei Neutomiſchel. Klaſſe 92. Anerkennung: Frau Eliſabeth 
Kunath, Wengorſchewo. Klaſſe 97. Anerkennungen: Frau 
Jeske, Lowenein. Graf Kwielecki, Oporowo. Frau Kaethe 
Winter, Packi. Klaſſe 100. 6 Mk. H. Seeger, Schweſſin. 
Kiafje 108. 6 Mk. Adolf Eberlein, Dom. Olſchewitz 4 Mk. derſlb. 
Klaſſe 109. 3 Mk. H. Seeger, Schweſſin. Klaſſe 110. 4 Mk. 
Emil Will, Poſen. 3 ME derſelbe. Klaſſe 112. 6 Mk. Emil 
Will, Poſen. Klaſſe 116. 8 Mk. Adolf Eberlein, Dom. 
Olſchewitz. Klaſſe 122. 8, 4, 3 Mk. A. Jeske, Lowenein. 
Klaſſe 124. 4 Mk. Alfred Ludwig, Poſen. e 
Emil Will, Poſen. 3 Mk. derſelbe. 2 Mk. J. Raczyborski, 
Poſen. Klaſſe 131. 4 Mk. Emil Will, Poſen. 3 Mk. derſelbe. 
2 Mk. Hintz, Poſen. Klaſſe 132. 8 Mk. Emil Will, Poſen. 
Klaſſe 133. 3 Mk. Emil Will, Poſen. 2 Mk. derſelbe. 
Klaſſe 134, 3 Mk. A. Jeske, Lowenein. Klaſſe 136. 6 Mk. 
Emil Will, Poſen. 4 Mk. Raczyborski, Poſen. 2 Mk. A. Jeske, 
Sowencin. Klaſſe 137. 8 Mk. A. Jeske, Lowencin. 6 Mk. 
Max Schünke, Schöndorf. 4 Mk., A. Jeske, Lowencin. 3 Mk. 
derſelbe. Klaſſe 138. 8 Mk. Hans Rattey, Bromberg. 6 Mk. 
tN\rjelbe. 4 Mk. Raczyborski, Poſen. Klaſſe 139. 6 Mk. 


Emil Will, Poſen. 

VIII. Fiſche. Klaſſe 1. (Karpfen.) 50 Mk. Arthur 
Förſter, Boguſchin. 50 Mk. Dr. v. Willich, Gorzyn. 50 Mk. 
Karl Barthelt, Poſen. Klaſſe 2. (Solmoniden.) 100 Mk. 
Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen, Bromberg. 40 Mk. 
Dr. v. Willich, Gorzyn. 40 Mk. Karl Oeſterling, gellik. 
30 arg. Berger, Samter. Klaſſe 3. (Sonſtige Nutzfiſchen 
40 Mk. Dr. v. Willich, Gorzyn. Klaſſe 4. (Krebſe.) 20 Mk. 
Hugo Schneider, Bismarcksfelde. 8 

Abtheilung 2: Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und 


Hilfsmittel. Gruppe 1. Samen. Klaſſe 2. Kl. bronz. 
Preismünze P. Hellmann, Gutsbeſitzer, Pokrzywno. 
Gruppe 2. Gebrauchsgetreide. (Kartoffeln.) 


Klaſſe 8. Gr. bronz. Preismünze Herrſchaft Wonſowo, Direktor 
Schmidt, Wonſowo in Poſen. Klaſſe 18. Kl. bronz. Preis⸗ 
münze, dieſelbe. Klaſſe 23. Anerkennung: Alex. v. Stiegler, 
Sobotka, Bez. Poſen. Klaſſe 27. Gr. bronz. Preismünze 
Herrſchaft Wonſowo. Klaſſe 29. Kl. ſilb. Preismünze Herr⸗ 
ſchaft Wonſowo. Kl. bronz. Preismünze Alex. v. Stiegler, 
Sobotka, Bez. Poſen. Klaſſe 33. Gr. bronz. Preismünze 
D. v. Loſſow, Grabonog b. Goſtyn i. Poſen. Kl. bronz. Preis⸗ 
münze Jul. Wilke, Boguslaw b. Jarotſchin i. Poſen. Gruppe 3. 
Flachs. 60 Mk. Hildebrand, Rittergutsbeſitzer Kokorzyn bei 
Koſten. 

Gruppe 5. Moorkultur. Klaſſe 1. 100 Mk. Fidei⸗ 
kommißherrſchaft Wonſowo in Poſen. Klaſſe 5. 200 Mk, die⸗ 
ſelbe. Klaſſe 7. Kl. ſilb. Preismünze Oſtpr. Torfſtreufabrik 
Akt.⸗Geſ. Heydekrug. Gr. bronz. Preismünze Arens u. Co., 
Pr.⸗Stargard. Klaſſe 8. Gr. bronz. Preismünze, dieſelben. 
Klaſſe 9. Gr. bronz. Preismünze Oſtpr. Torfſtreufabrik Akt.⸗ 
Ges. Heydekrug. 

Gruppe 7. Milchwirthſchaft. (Butter.) Klaſſe 3. 
Gr. bronz. Preismünze Molk.⸗Gen. Conkordia, Sroczin. 
Klaſſe 4. 100 Mk. Molk.⸗Gen. Stolp i. P. Kl. ſilb. Preis- 
münze, dieſelbe. Kl. bronz. Preismünze: Molk.⸗Gen. Damaslaw 
b. Elſenau (Poſen), Klaſſe 5. Gr. bronz. Preismünze: Molt. 
Gen. Libau (Poſen). Kl. bronz. Preismünze: Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Gr. Lunau (Weſtpr.). Klaſſe 6. Kl. ſilb. Preismünze: 
Walter Sackſen, Gr.⸗Karſchau (Oſtpr.). Gr. bronz. Preismünze: 
B. Klein Heilsberg (Oſtpreußen), Frau Langenſtraßen Gallitten 
(Oſtpreußen.) Molk.⸗Genoſſenſch. Peitſchendorf (Oſtpreußen.) 
Molk.⸗Gen. Frögenau (Oſtpreußen.) Molk.⸗Gen. Gneſen (Poſen.) 
Molk.⸗Gen. Liſſadorf (Poſen.) Molk.⸗Gen. Meſeritz (Poſen). 
Kl. bronz. Preismünze: W. von Guſtedt, Lablacken (Oſtpreußen). 
Baron Hanſen Aubier, Sudnicken (Oſtpreußen). C. Kreth 
Schrengen (Oſtpreußen). Molk.⸗Gen. Angerburg (Oſtpreußen), 
Molkerei Pollwitten (Oſtpr.). Molk.⸗Gen. Raſtenburg (Oſtpr.). 
F. Roſe, Döhlau (Oſtpr.). E. Schneppat, Pleinlaukau (Oſtpr.). 
Molk.⸗Gen. Stolp i. P. Molk.⸗ Gen. Freitagsheim (Poſen). 
Molkerei Niechanowo (Poſen). Molk.⸗Gen. Papros (Poſen). Molk.⸗ 
Gen. Pinne (Poſen). Molk.⸗Gen. Liban (Poſen). Molk.⸗Gen. Rawitſch 
(Bojen). Klaſſe 8. Gr. bronz. Preismünze, Molk.⸗Gen. Stolp i. Pom. 
Klaſſe 9. Kl. bronz. Preismünze. Molk.⸗Gen. Stolp i, Pomm. 
Klaſſe 16. Kl. bronz. Preismünze. J. Diehthelm, Güldenboden 
(Weſtpr.) W. Sackſen, Gr.⸗Karſchau (Oſtpr.) Molk.⸗Gen. Gneſen 
(Poſen). Klaſſe 17. Kl. bronz. Preismünze. Schrewe, Kleinhof⸗ 
Tapiau (Oſtpreuß.) Molkerei⸗Gen. Gumbinnen (Oſtpreuß) W. 
Sackſen, Gr.⸗Karſchau (Oftpr.) Klaſſe 23. Gr. bronz. Preis⸗ 
münze, Molkerei⸗Gen. Stolp i. Pomm. W. Sackſen, Gr.⸗Karſchau 
(Oſtpr.) Kl. bronz. Preismünze Molkerei⸗Gen. Gumbinnen (Oſt⸗ 
preuß.) Klaſſe 24. Kl. ſilb. Preismünze, Molk.⸗Gen. Stolp i. 
Pomm. Klaſſe 31. Gr. bronz. Preismünze Molk.⸗Gen. Gneſen 
(Poſen). Klaſſe 32. Kl. ſilb. Preismünze, Fr. Krüger, Jarotſchin 
(Poſen.) Gruppe 9. Bienenwirthſchaft. Lebende 
Bienen. Klaſſe 4. 30 Mk. Franz Witkowski, Poſen. 30 Mk. 
Edm. Wozuy, Uzarzewo. 20 Mk. R. Dathe, Eyſtrup. 20 Mk. 
Heinr. Mache, Ober⸗Siegersdorf. 10 Mk. Teofil Juszklewicz, 
Poſen. 10 Mk. Ladislaus Tymland, Poſen. Klaſſe 5. 20 Mk. 
Ferdinand Buſſe, Murowanna⸗Goslin. 15 Mk. Teofil Juszkiewiez, 
Poſen. 15 Mk. R. Dathe, Eyſtrup. 10 Mk. Edmund Wozuy, 
Uzarzewo. 10 Mk. Franz Witkowski, Poſen. Klaſſe 7. 14 Mk. Eom. 
Wozuy, Uzarzewo.Klaſſe 10. Anerkennung: Edm. Wozny, Uzarzewo. 

Abtheilung 3: Landwirihſchaftliche Geräthe und 
Bauweſen. Klaſſe 1. 600 Mk. (Düngerſtreumaſchine, Patent 
Schlör) Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A.-G., 
Stralſund⸗Barth i. Pommern. 400 Mk. (Düngerſtreumaſchine 
Nr. 1) Moritz Lieſegang, Hammersdorf b. Braunsberg in Oſtpr. 
Klaſſe 2. 400 Mk. (Düngerſtreumaſchine Patent Schlör) 


Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, Stralſund⸗Barth 
in Pommern. 


t u. 300 Mk. (Düngerſtreumaſchine Nr. 1) Moritz 
Lieſegang, Hammersdorf b. Braunsberg i. Oſtpr. Klaſſe 3. 
150 Mk. (3weireihige Chiliſalpeterſtreumaſchine „Ideal“ 


D. Wachtel, Breslau. 
—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juni. 


e (Gefellſchaſt für Acethleugasbetriebe.] Herr Dr. 
Münſterberg, Direktor der Allgemeinen el en re 
Geſellſchaft m. b. H. in Berlin, hat in Königsberg in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Firma Schilling u. Gutzeit die „Acetylen⸗ 
Centralen⸗Geſellſchaft m. b. H.“ gegründet. Das Kapital 
iſt zunächſt auf 500000 Mark feſtgeſetzt und von den Gründern 
übernommen. Die Geſellſchaft wird ſich im weſentlichen mit dem 
Betriebe von ſtädtiſchen Acetylen ⸗Centralen befaſſen und hat zu⸗ 
nächſt in Oſt⸗ und Weſtpreußen folgende Centralen erworben: 
Oliva, Schönſee, Seusburg, Guttſtadt, Johannisburg, Preußiſch⸗ 
Brledland, Frauenburg, Ratzebuhr, Viſchofswerder, Arys, Paſſen⸗ 


Klaſſe 126. 4 Mk. 


Der Geſellige. 


No. 140. 


119. Juni 1900. 


— Die zweite Jahres⸗Wauderverſammlung der Mit⸗ 
glieder aller Zweigvereine des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins findet am Sonntag und Montag, 
24. und 25. Juni, in Raſtenburg ſtatt. Anfragen und An ⸗ 
meldungen find an den Direktor der Zuckerfabrik, Herrn Rei⸗ 
mann⸗Raſtenburg, zu richten. 

— [Verlooſung.] Der Herr Oberpräfident zu Poſen hat 
dem evangeliſchen Gemeindekirchenrath zu Opalenitza die Er⸗ 
laubniß zu einer in dieſem Monat zu veranſtaltenden Ver⸗ 
looſung von kleineren Gegenſtänden zum Zwecke des Kirch⸗ 
baues bis zu dem Umfange von 1000 Looſen zum Preiſe von 
je 1 Mark mit der Maßgabe ertheilt, daß der Vertrieb der 
Looſe auf den Kreis Grätz beſchränkt bleibt. 

— Die Alterszulagekaſſe für Lehrer und Lehrerinnen 
des Bezirks Bromberg hatte am 1. Oktober 1899 an Alters- 
zulagen zu zahlen für Lehrer 546620 Mk., für Lehrerinnen 
6490 Mk. Der Geſammtausgabebedarf für 1900 beträgt 567396 
bezw. 7344 Mk. Die Verwaltungskoſten betragen 600 Mk., die 
Beiträge für je 100 Mk. Alterszulageſteigerungsſatz für Lehrer 
312 Mk., für Lehrerinnen 145 Mk. 

— [Molkereikurſus.] In der Zeit vom 6. Auguſt bis 
1. September 1900 wird an der Verſuchsſtation und Lehranſtalt 
für Molkereiweſen zu Kleinhof⸗Tapiau (Oſtpr.) ein Molkerei⸗ 
kurſus für Studirende der Landwirthſchaft und ſonſtige Juter⸗ 
eſſenten von Direktor Dr. Hittcher abgehalten. Den Studirenden 
ijt bei ihrem Aufenthalte in Kleinhof- Tapiau Gelegenheit ge- 


boten, auch ihre Kenntniſſe auf anderen Gebieten der Landwirth⸗ 


ſchaft zu bereichern. 

— [Poſtverkehr.] In Glisnica im Kreiſe Adelnau iſt 
eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet worden; 
gleichzeitig ijt dort der Unfa llmeldedienſt eingerichtet. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Gutsbeſitzer Kleimann 
zu Pr.⸗Bahnau iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem bis- 
herigen Ortskaſſen⸗Rendanten Broszio zu Ogonken im Kreiſe 
Angerburg, dem Gutsvogt Quaſt zu Roſenfelde im Kreiſe Di.» 
Krone, dem Gutsarbeiter Krüger, dem Gutstagelöhner Will zu 
a im Kreiſe Rummelsburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Dem Stabs⸗ und Bataillonsarzt Dr. Loe w vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 46, Geſandtſchafts⸗Arzt in Teheran, iſt der Perſiſche 
Sonnen- und Löwen ⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 

— [Auszeichnung.] Dem Fiſcher Jakob Strehlau in 
Sackrau, Kreis Graudenz, iſt die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Warda in Saalfeld Oſtpr. iſt zum Amtsrichter in Schippenbeil, 
die Gerichts⸗Aſſeſſoren Nebelung in Stettin und Drewes 
in Neuſtadt Weſtpr. zu Amtsrichtern in Wolgaſt ernannt. 


* Culmſee, 15. Juni. Die Herren Nawrotzki, Haupt» 
lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule, und Hartmann, Haupt⸗ 
lehrer an der katholiſchen Mädchenſchule, haben in ihren Schulen 
Schulſparkaſſen eingeführt. Die Betheiligung der Kinder 
iſt rege. — Unſere rübenbauenden Beſitzer verwenden beim 
Rübenverziehen hauptſächlich die Schulkinder. In dieſer Zeit 
verdienen die Kinder viel Geld. Aus dieſem Anlaß hat Herr 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert an die Lehrer ein Rundſchreiben 
gerichtet, in welchem ſie erſucht werden, die Kinder, welche zum 
Rübenausziehen gehen, eindringlich zu ermahnen, das verdiente 
Geld in der Schulſparkaſſe niederzulegen. — Den Bemühungen 
des Herrn Fiſchmeiſters Peters, Verwalters des von der 
Zuckerfabrik gepachteten großen See's, iſt es gelungen, die 
Krebszucht nach mehrjährigem Stillſtand ſoweit zu fördern, daß 
die Krebſe in dem durch die Krebspeſt verſeuchten See jetzt lebens⸗ 
und entwickelungsfähig ſind. 

P Strasburg, 15. Juni. 
Liedertafel wurden die Herren Lowaſſer, Ott, E. Heinrich, 
Dombkewicz, Meincke und Fieberg in den Vorſtand gewählt. 

Dembowalonka, 14. Juni. Heute fand hier die 
feierliche Grundſteinlegung zum Bau einer evangeliſchen 
Kirche im Park des Predigerſeminars ſtatt. Unter den Klängen 
des Lutherliedes, das von der Kapelle des Pionier: Bataillons 
aus Thorn geſpielt wurde, ſetzte ſich der Feſtzug vom Seminar 
aus in Bewegung. Voran ſchritten die Schulkinder und 
Konfirmanden; es folgten der Jünglingsverein, der Jungfrauen⸗ 
verein, die Geiſtlichen, der Gemeinde⸗Kirchenrath, die Gemeinde⸗ 
Vertretung und die Kandidaten des Prediger-Seminars. Beim 
Betreten des Bauplatzes ſpielte die Muſik den Choral: „Lobe 
den Herrn“. Der Platz war mit Fahnen und Laubgewinden 
feſtlich geſchmückt. Herr Studien⸗Direktor Lic. theol. Gennrich 
hielt die Anſprache. Geſänge des gemiſchten Chors und des von 
den Kandidaten des Prediger⸗Seminars gebildeten Männerchors 
verſchön ten die erhebende Feier. Nach einem von Super⸗ 
intendenten Herrn Doliva aus Brieſen geſprochenen Weihe⸗ 
gebet wurde die Urkunde des Baues verleſen und zugleich mit 
dem Plan der Kirche in den Grundſtein eingemauert. Mit den 
Hammerſchlägen der Vertreter geiſtlicher und weltlicher 
Behörden endete die gottesdienſtliche Feier. An ſie ſchloß ſich 
ein gemeinſames Mittageſſen. Der Anſiedelungs⸗Kom miſſion 
iſt hauptſächlich die Förderung dieſes für unſere ſtark an⸗ 
wachſende Anſiedlergemeinde ſo wichtigen Werkes zu danken. 
1 5 a 2 und durch einen Beitrag 

er Gemeinde ſe ie Vollendung des Baues fü 8 nd 
Roe einer’ 9 s für das nächſte 

* Rehhof, 15. Juni. Der landwirt aftli 
Verein Zwanzigerweide hielt ſeine letzte Sitia 0 ee 
Schardau ab. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag über die 
Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft. Die Verſammlung 
erklärte ſich jedoch zum Beitritt noch nicht bereit. Sie wird ſich 
vielmehr von der Landwirthſchaftskammer den Vertrauensmann 
Herrn Pferdmenges, zu näherer Information erbitten. , 


&Kvojanke, 15. Juni. eute hielt der i . 
Transvaal ftationirte aiiifionar Sone Alone eiue ill 
andacht in unſerer Kirche ab. Von der Unterwerfung der 
dortigen Heidenreiche durch die Buren und der Abſtammung des 
heutigen Burenvolkes ausgehend, gab er aus perſönlicher Be⸗ 
kanntſchaft mit Paul Krüger, dem Präſidenten von Transvaal 
eine intereſſante Lebensbeſchreibung dieſes Mannes. Weiter 
ſprach er über die ſchweren Kämpfe der Miſſionsſtationen. 
Schließlich gab er eine Schilderung über die Arbeit auf ſeiner 
240 Seelen umfaſſenden Miſſionsſtation Moletſche in Nord⸗ 


Transvaal und über die höchſt ſchwierige Art der Landbeſtellung 
daſelbſt. 


* Dt.⸗Eylau, 15. Juni. Die freiwillige Feuerwe 
hat beſchloſſen, zu dem in Konitz ftattfindenden dee 
kurſus einen und zu dem in Culm ſtattfindenden Feuerwehr⸗ 
verbandstage zwei Vertreter der hieſigen Wehr zu entſenden. 
— Vor einigen Tagen gerieth die erſt kürzlich erbaute Ziegelei 
des Herrn Bahnmeiſter Schulz in Brand. Dem thatkräftigen 
8 e Ache ee daß nur der 
berbau de ingofens in e gelegt wurde. 
iſt durch Verſicherung gedeckt. == Peg 
Neidenburg, 15. Juni. Am 26. April v. Js. . 
ſtalteten zwei Fuhrwerls beſitzer aus dem Dorfe eres 
welche den hieſigen Wochenmarkt beſucht hatten, auf der deim⸗ 
kehr eine Wettfahrt, bei welcher der Invalide Krolczig aus 


In der Hauptverſammlung der 8 


Gregersdorf vom Wagen fiel und vom Fuhrwerk des Beſitzers 
Grabowski, welches der Wirth Pieczek lenkte, ſo unglücklich 
überfahren wurde, daß er ſofort ſtarb. Einige Herren aus 
der Stadt, welche auf der Chauſſee ſpazieren gingen und dem 
Vorfall beiwohnten, gingen eilends in die Stadt, holten ihre 
Räder und jagten den im Galopp fortfahrenden Wagen, deren 
Inſaſſen ſich nicht einmal um den Verunglückten gekümmert 
hatten, nach. Kurz vor dem Dorfe Reuſchwerder holten ſie die 
Wagen ein, ſtellten die Namen der Eigenthümer jejt und exe 
ſtatteten Anzeige. In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
nun fand die Verhandlung wegen fahrläſſiger Tödtung 
ſtatt. Der Wirth Grabowski, der Beſitzer des Fuhrwerks, wurde 
freigeſprochen, obwohl der Staatsanwalt vier Monate Gefängniß 
beantragt hatte. Der damalige Führer des Fuhrwerks, welcher 
den K. überfuhr, Pieczek, und der Wirth Waſchkowitz, welcher 
den Invaliden mitgenommen hatte, wurden zu je 17 Jahren 
Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet. — Die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der neuerbauten Eiſenbahn Neiden⸗ 
burg⸗Ortelsburg findet am 20. und 21. Juni, die Eröffnung 
am 1. Juli ſtatt. 

Q Goldap, 15. Juni. Die Hauptverſammlung unſeres 
Vorſchußvereins lehnte den Antrag, den Verbandstag für 
das nächſte Jahr nach Boldap einzuladen, ab und genehmigte 
den Vorſchlag des Auſſichtsraths, einen Fonds von 1500 Mk. 
zur Beſtreitung der Koſten eines Verbandstages dadurch anzu⸗ 
ſammeln, daß aus dem Reingewinn ein jährlicher Betrag von 
300 Mk. entnommen wird. 

Wongrowitz, 15. Juni. Herr Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident v. Gryszewski weilte hier und beſichtigte einige 
Bauplätze, die zur Errichtung eines größeren Amtsrichter 
Wohnhauſes in Vorſchlag gebracht waren. — In der Haupt⸗ 
verſammlung des Geſangvereins wurde der Jahresbericht er⸗ 
ſtattet. Die Zahl der Mitglieder hat ſich um 5 vermehrt und 
beträgt gegenwärtig 59, darunter 34 Aktive. Die Einnahme 
hat 500 Mk., die Ausgabe 351 Mk. betragen. 

h Grätz, 15. Juni. Die Kreiskommunalbeiträge für 
das laufende Jahr betragen 82486 Mark. Die Landgemeinden 
und Gutsbezirke ſind mit einem Beitragsſatze von 62 Pfennigen, 
die Städte mit 58 Pfennigen für 1 Mark der zu Grunde 
liegenden Staatsſteuern herangezogen worden. Die Städte 
Grätz, Opalenitza und Buck zahlen 12968, 9260 und 8176 Mark; 
die Gutsbezirke 35449 Mark und die Landgemeinden 16638 
Mark. 


Verſchiedenes. 


— [Hochverrathsprozeſt.] Am 25. Juni kommt vor dem 
Reichsgericht der Hochverrathsprozeß gegen den Redakteur 
Witold Leitgeber aus Oſtrowo, den Schneidermeiſter Johann 
Kollenda aus Dortmund und den Buchdrucker Sigismund 
Melerowicz aus Dortmund zur Verhandlung. Sie werden 
beſchuldigt des Verbrechens nach 8 86 in Verbindung mit 
§ 81,3 St.⸗Geſb. Danach handelt es ſich um eine Handlung, 
welche beſtimmt war, ein hochverrätheriſches Unternehmen, name 
lich die Losreißung eines Theiles des Bundesgebietes 
vom Ganzen, vorzubereiten. Als Strafe droht § 86 an Zucht⸗ 
haus oder Feſtung bis zu drei Jahren und beim Vorhandenſein 
mildernder Umſtände Feſtungshaft von ſechs Monaten bis zu 
drei Jahren. 

— I 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieffajten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


3. in Adl. K. Wäre die Thatſache richtig, daß Ihre Schwieger⸗ 
mutier an. „Berisandeslojigteit“ in Folge von Krämpfen leidet, 
was wir aber nicht glauben. da . . 
Vertrag aufgenommen bezw. die Murau ee 
dabei feitgeitellt haben wird, daß fie verfügungsfähig geweſen 1, 
ſo hätten Sie ſeiner Zeit unmittelbar nach Abſchluß des Ver⸗ 
trages als Betheiligter wegen Uebervortheilung und weil der eine 
Dertragstbeil geiſtig krank und daher vertragsunfähig geweſen 
ſei, den Vertrag anfechten müſſen, nicht aber jetzt, zehn Jahre 
nach Abſchluß des Vertrages und Auflaſſung des Grundſtückes an 
den Erſteher und nachdem Sie und Ihre Ehefrau gerichtlich jedem 
ea nm den verkaufenden Eltern bezw. Schwiegereltern 

en. 


T. D. 10. Das Amtsgericht wird ſich wohl mit Recht für 
berechtigt gehalten haben und auch berechtigt pence ae 
weiteren Termin zur mündlichen Verhandlung anguberaumen. 
Die Sache wird fo liegen: Die eigentliche Juterventionsklage wird 
wohl gegen Sie in Vertretung durch Ihren Mann erhoben ſein, 
da nicht alle Menſchen in einer Gegend, wo bisher provingielle 
eheliche Gütergemeinſchaft gegolten hat, wiſſen können, daß ein 
Ehepaar aus Ihrer Geſellſchaftsklaſſe in Gütertrennung lebt. Hat 
der Mann in dem erſten, von der klagenden Gegenpartei ver⸗ 
ſäumten Verhandlungstermin beantragt, die Folgen der 
Verſäumniß eintreten zu laſſen, ſo hat der Richter ihn ſtill⸗ 
ſchweigend als Vertreter der Frau zugelaſſen. Möglich aber auch, 
daß er angenommen hat, es jei keine der Parteien erſchienen. In 
beiden Fällen war der Kläger berechtigt, das Wiederaufnahmever⸗ 
fahren zu beantragen. Auf dieſen Antrag mußte der Progeß⸗ 
richter Termin zur weiteren mündlichen Verhandlung anbe⸗ 
raumen, den der andere Theil, wenn er ſie dazu geladen hatte — 
das Gericht ladet nicht zum Termin — Ihnen zuſtellen mußte. 


Freyſtadt. Eine beſondere Erlaubniß des Nachbarn zu 
Anlegung von Fenjtern in dem von Ihnen an der . 25 
erbauenden Haufe bedürfen Sie nicht, doch müſſen Sie die Fenſter 
mit eiſernen Stäben oder mit einem Drahtgitter verſichern. 
Auch einer Vereinbarung mit Ihrem Nachbarn, daß Sie dieſem 
geſtatten wollen, jene Feuſter zuzubauen, weun er ſelbſt baut, 
würde es nur dann bedürfen, wenn Sie dem Nachbarn über das 
zehnjährige Vorhandenſein der Fenſter das volle Recht des Zu⸗ 
bauens gewährleiſten wollen, da nach zehnjährigem Vorhandenſein 
der Nachbar ſoweit mit ſeinem Bau von Ihren Fenſtern abe 
rücken müßte, daß aus den ungeöffneten Fenſtern des erſten 
Stockwerkes Ihres Hauſes der Himmel geſehen werden kann. Die 
dieſes Recht aufhebende Erklärung Ihrerſeits muß aber gericht⸗ 
lich oder notariell abgegeben und in das Hypothekenbuch Ihres 
Grundſtücks eingetragen ſein, wenn ſie Rechtswirkung haben ſoll. 


4 F. F. 100. Sie waren verpflichtet, von Ihrem Schuldner 
die leihweiſe demſelben gegebenen Biergefäße, als er fe Ionen 
zur Zurücknahme anbot, anzunehmen. Dazu ihm einſeitig die 
Bedingung zu ſtellen, wenn die Rückgabe nicht innerhalb einer 
beſtimmten von Ihnen geſtellten Friſt erfolgte, würden Sie die 
Rücknahme ablehnen und bezüglich der Gefäße je 4 Mk. für 
das einzelne beanſpruchen, hatten Sie kein Recht. Ihr Klagerecht 
würde immer nur auf Rückgabe der Biergefäße oder auf Zahlung 
des wirklichen Werthes derſelben zu richten geweſen ſein. 


Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ſucht. Es gefällt dann fo gut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ oder 
weimal, ſondern ſtändig gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin 
ereitei man mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Mil 
und Eierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iſt. Eine Ausleſe 
erprobter Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bieten 
Brown u. Polſon, Berlin G. 2, koſtenlos Jedem an, der unten 
deutlicher Adreſſe es verlangt. Mondamin iſt überall käuflich. 


es: 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


anweiſung { 
Arbeitsmar 


Hänge ESS tanger} 


Materialiſt 


5 geſt. auf gute Zeugn., p. 15. 
uli als Expedient od. Kaſſirer 


br. u. Nr. 1503 durch d. Bei. erb. 


Ein junger Mann 
21 J., m. g. Zeugn., d. k. Arbeit 
ſcheut, ſ. z. 1. Aug. Stell. Meld. 
u. Nr. 1507 durch den Geſ. erb. 
eee eee 


Junger 


Kaufmann 


verheirathet, gelernter 
Materialiſt, der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift 


mächtig, 177 


sueht eine Reisestelle 

oder 
Lebernahme einer Filiale 
in bekannter Branche. 


Offerten unter W. M. 
142 JInſ.⸗Ann. des Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 


Materialiſt 

m. d. Delikateſſenbranche vertr. 
ſowie mit Buchführung, 24 J. a., 
evang., poln. ſprech., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., p. 1. Juli cr. 
reſp. ſpät. Vertrauensſtellung 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1699 durch den Geſellig erb. 

Für einen 11644 

jungen Mann 

der am 1. d. M. ſeine Lehrzeit 
bei mir abſolvirt hat und der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche ich alsbald 
weitere Stellung in einem Kolo⸗ 
nial⸗ u. Materialwaarengeſchäfte. 
C. Rohler, Pelplin Weſtpr. 
Gewerbe industrie 
Ein verheiratheter 11098 
Mühlenbeſcheider 
ucht dauernde Stellung in größ. 

aſſer⸗ oder Dampfmühle, oder 
auch als Deputat⸗Müller, zum 
15. 7. oder 1. 8. Meldungen an 


Ernſt Sauer in Gleißen 
(Neumark). 


ihionmonbtitec= 
A HER 
tüchtiger Fachmann mit 
Vermögen, möchte Ber- 
waltung einer Mühle 
übernehmen. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
1762 durch d. Geſell. erb. 


Verheiratheter 


n ait 


1166] Scht., erf. Mühleuwerk⸗ 
führer, 30 J. alt, mit guten 
eugn., ſucht p. 1. Juli dauernde 
tellung. Gefl. Meldungen an 
A. Roſſa, Buſchkowo. 

Ein unverh. nüchterner, junger 
Schneidemüller ſucht per ſofort 
oder jpäter Stellung. Me dung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1760 durch den Geſellg. erb. 
1165] Ein verh., nücht., zuverl. 

Maſchiniſt 
erf. in allen Repar, ſucht fof. o. 
ſpät. dauernde Stellung i 

Joſef Majewski in Erin, 

Heebergitr. 1, Prov. Poſ. 
/Landwirts chatt® 

Wirihſchaſtsbeamt., led., mili⸗ 
tärfr., 29 J. alt, habe 2 Gem. d. 
Landw.⸗Schule abſ., bin Landw. 


v. Sug. auf, ſ., geſt. a. g. Erſahr. 
unt. beſch. Anſpr. zum 1. 7. 1900 


Alellung als Jufpekter, 


Gefl. Offerten erbittet Hoedt, 
Dom. Kalzig b. Züllichau. 


Junger Mann 

Kant zum 1. Okt. Stell. als ſelb⸗ 
ändiger Verwalter auf einem 
Rebengute. D. Näh. briefl. Gefl. 
Meld. u. Nr. 1096 d. d. Geſ. erb. 
Jung., geb. Landw., 24 J. a., 
landw. Winterſchule bei. 3. 3. 
als Rechnungsf. u. Hofverwalter 
Seit ſucht zum 1. 7. od. ſpäter 
Stell. direkt unt. Herrn Prinzip. 
od. als 2. Inſpekt. Gefl. Meld. 
u. Nr. 1105 durch den Geſ. erb. 
Vermögender, unv. Landwirth, 
30 3. alt, jucht zum . 7. ander⸗ 
itig Stell. als 1. od. alleinig. 
Beamter. Gute Zeugn. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1346 durch den Geſellg. erb. 


Ein Gärtner 

in all. Branchen tüchtig, evangl., 
welcher 1 od. 2 Burſchen hält u. 
beköſtigt, ſucht per 1. Oktober od. 
äter, auch früher Stellg., wo 
rkaufsgärtnerei betrieben oder 
eingerichtet werden full, als ver⸗ 
r. in Poſen oder Weſtpreußen. 
„Meld. m. brfl. m. d. Aufichr. 

Nr. 1718 dnech ben Orjeilg. erb. 


Arbeitsmarkt. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
t= Anzeigen können in Sonnta 
genommen werden, wenn ſie bis Fre 


Männliche Personen 


Anzeigen von VBermittelungs-Agenten 


Nummern nur dann auf⸗ 
tag Abend vorliegen. 


1 


tüchtiger 


per 15. Juli geſucht. 


. Reiſenden 


in Lithauen gut eingeführt, ſucht 
Jacob von Boy, Sprit- und Liqueur⸗Fabrik, 
Brauusberg Oſtpr. 
Für mein Ferren⸗Konfektions⸗Geſchäft ein durchaus 


Verkäufer 


11814 


= Offerten mit Angaben bisheriger Thätigkeit und Photographie 


1660] Tüchtiger 


Landwirth 


mit beſten Empfehlungen, 39 J. 
alt, verheirathet, Fran bewährte 
Wirthin, ſucht bei beſcheidenſten 


Auſprüchen von ſofort erſte 
oder alleinige Beamten ⸗ 


erbeten. 


ng 1. Auguſt, ev. auch früh., 
ſuchen wir einen tüchtigen, ge⸗ 


dauernde Stellung. Gefl. Meld. ſtellung. Gefl. Meld. sub 1369 
& Vogler, 


an Haaſenſtein 
Po ſen, erbeten. 


Juſpe 


ktor 
28 3. alt, evangl., der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht, geſt. auf 


nur beſte Zeugn., Stellung als 
eriter oder allein. Beamter. Gefl. 
Offerten poſtl. unter 1900 Dit. ⸗ 
Damerau, Kr. Stuhm. [1764 
„Inſpektor, 27. J., kath., led., 
tücht. Landwirth, energiſch, mit 
Zuckerrübenbau gut vertraut, 
ſucht Stellung zum 1. 7. 1900. 
Leo Wolciechowsky, 
Koſtſchin, Provinz Poſen. 
Empf. f. 1. Juli zwei Beamte, 
ledig, 39 u. 33 J., durchaus tücht. 
Kräfte, ſowie auch mehr. jüng. 
Beamt. u. verſch. Brennerei⸗ 
verwalter, unbeſtr. u. bef., d. 
h. Ausbeute zu erzielen. 
Landw. Stellen ⸗Vermittl.⸗ 
Buxeau, 11704 
Aſt, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
Allens stellen 
1807] Ein mit der Bearbeitung 
der Kommunal- u. Polizeiſachen 
vertrauter 
Bureangebhilfe 
wird für das Kgl. Landrathsamt 
in Schwetz (Weichſel) zum 1. 
Juli d. J. geſucht. Beſchäftigung 
zunächſt aushilfsweiſe. 
nach Uebereinkunft. 
1672] Für einen 15jährigen 
Knaben Mealſchüler) wird ein 
Hauslehrer 
nach den großen Ferien geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. a. 
Balcke, Marienſee b. Dt.⸗Krone. 
Zum 1. Juli ſuche ich für meine 
Kinder einen energiſchen, ev. 
Kandidaten 
welcher im Unterricht geübt und 
etwas muſikaliſch iſt. [1630 
Tetzlaff, Grebinerfeld 
bei Trutenau. 


Ve SER 


Schleunigſt ſuchen 
wir an jedem, auch d. kl. Orte, reſp. 
Herren z. Verkauf un. renommirt. 
Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg. Mk. 1 20.—p. Mt., außerdem 
hohe Proviſiyn. A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Borgfelde. 


k. eat u. rod. la Oba. 
19 l-. Mil. Haus ſucht an all. 
Orten reſp. Herren für den Verkf. 
von Cigarren a. Händler, Wirthe, 
Private u. ſ. w. Meldungen unt. 
P. 3292 an 6. L. Daube & Co., 


138 
wet 


| Hamburg [1682 


Mark 150 pro Monat 
und hohe Proviſion. Ia Hau burg. 
Haus ſucht an allen Orten 
reſpekt. Herren für den Verkauf von 
Cigarren an Händler, Wirthe, 
Private ꝛc. E. Schlotke & Co., 
Hamburg. [1687 


~ 200 Mark yr. Monat, 


Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſpektable Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private 2c. 
A. Kauffmann Hamburg I. [1719 

Suche per ſofort oder 1. Juli 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen älteren, ſoliden 


jungen Mann 
flott. Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig. Perſönl. Vor⸗ 
ſtelung nöthig. Meldungen w. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 1599 
durch den Geſelligen erbeten. 


1592] Zur Leitung mein. 
[Graudenzer Filiale jude F 
ich einen tüchtigen, aut 
empfohlenen 

; erkäufer. 


Meldungen an 


A. Glückmann Kaliski, i 
Thorn. 


ſow. Eiſenhändl. J. i. A. J. Kos⸗ 
lowskt, Danzig, Heiligegeiſtg. 81. 
991] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modewaaren⸗ 
geſchäft p. ſofort reſp. 1. Juli 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 

Zum 1. Sulf er. ſuche einen 

jüngeren Kommis 
der Eiſenbranche, gut polniſch 
ſprechend. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabichriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 1615 

A. Lippmann, Eiſenhandlung, 
Strelno. 

Für mein Deſtillatſons⸗ und 
Kolonjalw.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Juli 1 Kommis u. 1 Lehrling. 

Robert Schmidtchen, 

Brombeere, Wollmarkt 2. 


Gehalt | j 


wandten Buchhalter, der gute 
Zeugniſſe vorlegen kann. 

Praktiſche Erfahrung in Ge⸗ 
treide- und Mühlenbranche ere 
forderlich. Firm in Buchführung 
und Korreſpondenz, gewandt im 
geſchäftlichen Umgange mit Ge⸗ 
noſſen und Kunden. Stellung 
kann ev. Lebensſtellung werden. 
Verheirathung ſpäter möglich. 

Landwirthſch. Brennerei 

und Mühle Ryust, 
(E. G. m. b. H.) 11558 

Poſt und Telegraph Rynsk, 
Eiſenbahnſt. Schönſee, Pr. Weſtp., 

Kr. Brieſen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Juli cr. einen gewandten, zu⸗ 
verläſſigen 


Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1605 durch den Geſellg. erb. 

Zum 1. Juli ev. ſpäter tücht. 

jüng. Verkäufer 
für die Abtheilung Stapel⸗ 
waaren, ferner 1156 

erſte Verkäuferin 
für Damen ⸗Koufektion ze, 
geſucht, welche auch im Abändern 
von Konfektion bewandert iſt. 
Beide müſſen mit dem Bedienen 
jeder Kundſchaft vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ein. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Referenzen und Photo⸗ 
graphie erbeten. Carl Karutz, 
HKelmſtedt (Braunſchweig). 


Los 


Buchhalter 
firm in dopp. Buchführung 
und Abſchluß, nach Lodz 
geſucht. Nur Bewerber mit 
beſten Empfehlungen wollen 
fic) briefl. melden unt. Nr. 
1055 durch den Geſelligen. 


Per 1. Juli evtl. ſpäter 
ſuche für mein Drogen-, Delika⸗ 
teß⸗ und Kolonialwaarengeſchäft 
einen jüngeren 


Gehilfen und einen 


Lehrling. 
Otto Stollfuß, 
Czarnikan. 


1140] 


Ten 


15585 ow ſuch für mein Kaufe] | 


haus einen jüngeren, flotten 


Verkäufer u. Dekorateur 


per ſofort oder 15. Juli. 
Gleichzeitig iſt eine 
Lehrlingsſtelle 
ſofort zu beſetzen. 
Kaufhaus Max Roſenthal, 
Wollin i. P. 
15951 Für mein Hotel mit 
Bierausſchank ſuche ich von ſo⸗ 
fort einen älteren 
jungen Mann 
mit ungefähr 100 Mk. Kaution 
in baar. 
S. Adam, Jarotſchin, 
Pr. Poſen. 


Für mein Stabeiſen⸗,Eiſenkurz⸗ 
und Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort event. per 
1. 10. einen tüchtigen [1185 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Gym⸗ 
naſialbildung bevorzugt). ; 
erbitte mit Seugnijjen Alfre 
Strecker, Schmien el. 


1169] Für mein Deftillations- 
und Solonialwaarengeihäft ſ. 
per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 
J. Mendel 

Gr.⸗Kommorst Weſtpreußen. 


1412] Mit der Eiſenwaaren⸗ 

brauche, evtl. auch Glas und 

Porzellan, gut vertrauter 
jüng. Gehilfe 

per 1. Juli cr. geſucht. 

A. Heiſer, Darfehmen Dpr. 


Für meine Eiſen⸗, Glas-, Bor- 
zellan⸗ und Spielwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche ich ver 1. oder 15. 
Juli cr. einen wirklich tüchti⸗ 
gen und freundlichen 


Verkäufer 
(Photographie erbeten), der mit 
der Kurzeiſenwaarenbranche 

enau vertraut fein muß. [1739 
arl Wolff, Treptow a. R., 
Wirthſchafts⸗Magazin. 
1391] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Anguſt cr. 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung ver⸗ 
traut und der polniſchen Sprache 
vollſtändig R 
S. Grau Nachf., 
Inhaber 2. Maretzki, 
Hobenſtein Oſtpreußen. 


on — 


66 Schreibmaſchine vertraute Be⸗ 


Rudolph Robert, Camen 
Weſtfalen. 


Vuchhalter⸗Heſuch. 


1725] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per 1. Juli a. o. einen zuver⸗ 
läſſigen, jüngeren 

Gehilfen 
welcher auch mit feinerem Pub⸗ 
likum umzugehen verſteht und 
möglichſt der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Stellung iſt eventl. 
dauernd bei gutem Gehalt. 
Otto Zende, Kolberg. 

1598] In meiner Furz⸗ Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Abtheil. findet 
ein tüchtiger, moj. 


junger Mann 
per 1. Juli angenehme und dau⸗ 
ernde Stellung. Poln. Sprache 
Bedingung. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Q. M. Drewienka, Schönſee 
Weſtpreußen. 

15644 Für das hieſige, mit, 
größeren Induſtriebetrieben ver⸗ 
bundene Gut wird gegen -ent- 
ſprechende Vergütung jüngerer, 
gebildeter und durchaus zuver⸗ 
läſſiger Mann als 


Hofverwalter und 
Expedient 


geſucht. Mit Stenographie und 


werber bevorzugt. Ausführliche 
Offerten an 
Dominium Althütte, 
Bez. Bromberg. 


Ein junger Mann 
der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, kaun in mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort oder 1. Juli 
eintreten. [1365 

Ferdinand Kluge, 
Marienburg. 

1455] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
vom 1. Juli einen tüchtigen, 
flotten 

jungen Mann 
Eugen Geſchke, Lauenburg 
in Pommern. 

1706] Für mein Kolonial- 
waarens und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort einen 
jüngeren, nicht arbeitsſcheuen 

Gehilfen. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
1457| Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Damen: u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zwei bis 
drei tüchtige x 2 
Volontäre 
unter günſtigen Bedingungen u. 


Vergütigung. 
S. Michel, Culmſee. 


Junger Mann 

f. Reſaurations⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft geſucht. Nüchtern, fleißig 
und gut empfohlen. Referenzen. 
Eintritt 1. Juli. . 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1728 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


1778] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen flotten 


Verkäufer. 


Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
Na erbeten. 
oritz Ephraim, Bromberg. 


1563] Suche für mein Deftil- 
lationsgeſchät von ſofort einen 
tüchtigen, umſichtigen 

jungen Mann 
mit einer Kaution von mindeſt. 
100 bis 150 Mark. 

A. Ko pezynski, 
Graudenz, Lindenſtraße. 
1525] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſch. wird zum 

1. Juli cr. ein tüchtiger 


junger Mann 

welcher flotter und umſichtiger 
Verkäufer und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, ge⸗ 
ſucht. Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. 
bei an 
L. exander, Neumark Mp. 

Für mein Material- u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort eventl. 
1. Juli cr. einen tücht., zuverläſſ. 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 162 
Walter Epp, Altfelde 
Weſtvreußen. 
Für uni. Manujatture, Wäſche⸗ 
und Damenkonf.⸗Geſchäft ſuch. wir 


einen tücht. Verkäufer 
und 1 Lehrling 


letzteren mit Stationsvergütung. 
Offerten bitten Photographie u. 
Gehaltsanſpr. beizufüg. Sachs 
& Berlowitz, Weimar. 


Tüchtige Verkäufer 
Materialiſten, mit gut. Empfehl., 
erhalten noch gute und dauernde 
Engagements per 1. Juli durch 

Od. Stellen⸗Comtoir 
nz, Lindenstraße 33. 


[1529 


1394] Für mein Kolonialw. u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
1. Juli er. einen tüchtig., älteren 


: jungen Mann 
er auch mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Oeil etn, 
mit Gehaltsanſpr, u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Siegmund Ja cob, 
Inh. H. Kollmann, Stäven⸗ 
hagen i. M. 
Suche für mein Kolonſal⸗, 
Material⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
11661 


einen jungen 


Kommis 


für meine Braunbierbrauerei 


einen Brauer. 
G. Konopatzky, Nikolaiken 
Oſtpreußen. 

Suche für mein Mannfaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft zum 15. Juli reſp. 1. 
Auguſt einen ſelbſtändigen 

Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling 
alle der poln. Sprache mächtig 
moſaiſch. Gehaltsanſprüche be 
freier Station erwünſcht. [1606 
W. Schoen, Wirſitz. 
15741 Zwei jüngere 
Gehilfen 
für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
geſucht. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
N. Waligorski, Argenau. 

1528] Suche per ſofort reſp. 
1. Juli einen zweiten 


jungen Mann. 


b 
1571] Geſucht ein gut empfohl. 
Materialiſt 
der polniſchen Sprache mächtig, 

per ſofort oder 1. Juli. 
G. Bartlikowski 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


2 Volontäre 


ſowie 2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſofort 
oder 1. Juli cr. Stellung. 

Sonnabend und Feiertage 
geſchloſſen. [1735 
A. Manes, Biſchofswerder 
Weſtpr. 


[Zepe ebeiu. Industrie 
1407] Ein tüchtiger, junger 

Brauer 
wird von ſofort geſucht. 
tung dauernd. 


Dampfbrauerei 
F. W. Wolff & Co., Culmfee, 


Ein junger, tüchtiger 
Brauer 


und zwei Lehrlinge 
fag eine Dampfbierbrauerei ge⸗ 
ucht. Gefl. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1374 
d. den Geſelligen erbeten. 
Junger, fleißiger 
Brauer 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
Gute Behandlung. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Ein junger, fleißiger 
Brauer 


und ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, von ein. 
mittleren Brauerei u. Mälzerei 
geſucht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 760 
d. d. Geſelligen erbeten. 

1232] Ein tüchtiger 1 
Buchbindergehilſe 
(ſelbſtändiger Arbeiter) kann ein⸗ 

treten bei 
Emil Scheffler, Zinten, 
Buchdruckerei und Binderei. 


1 Uhrmachergehilfen 


verl. p. bald, (Stellung dauernd 
Conrad Blum, Graudenz. 


Uhrmachergehilſen 
tüchtigen, flott. Arbeit., der auch 
Goldwaaren reparirt, ſucht 

Leo Neumann, Allenſtein, 
15351 Markt Nr. 11. 


Einen wirklich zuverläſſigen 
Uhrmachergehilſen 
bei hohem Gehalt ſucht p. ſofort 


R. Eiſing, Uhrm. u. Goldarb., 
Biſchofswerder Weſtpr. 


1812] Ein junger 2 
Barbiergehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
3. Diugiewics, Graudenz. 


Barbiergehilien 


Stel- 


4 | itelit ein Regendanz, Brite, 


Danzig, Scichaugaiie 10. (1537 
1194| Gin tüchtiger 5 
Barbiergehilſe 
kann ſogleich eintreten bei Rud. 
Dieſer, Barbier, Saalfeld Opr. 
Ein erfahrener 11601 
Kouditorgehilfe 
findet gum 1. Juli cr. Stellung. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Ernſt Sprengel, Konditor, 
Marienburg Weſtpr. 


Ein Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſwäftigung. 
ate Lohn 8 1 d 12 — 

enlohn e 2 
3. Gutmann, Leſſen Weſtpr. 


J. C. Vincent, Cigarrenholg., s 


1729] Ein tüchtiger 

Bäckergeſelle 

der auch die Ofenarbeit verſteht, 

findet von ſofort dauernde Stel⸗ 

lung bei B. Kamulla, Bäckereſ 

und Konditorei, Culm Weſtpr., 
Graudenzerſtraße 14. 


1106) Ein tüchtiger E 
Bäckergeſelle 


Ofenarbeiter, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Bäckermeiſter Zander, 
Garnſee. 
1150] Jüngerer, nüchterner 
Bäckergeſelle 
als Zweiter kann ſofort eintret. 
113475 on, Culm, Thornerſtr. 
f 28. d. i 
4 — — d. Mts. ſuche 
x soädergejellen 
a weiten bei guter Be 
Paul Bartholdy, a fir 
Gneſen, Lindenſtr. 16, 


e 

äckergeſelle 

wird als Zweiter geſucht bei 7 
Mark Lohn wöchentlich. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf. 
[rile Nr. 1617 durch den Gee 
elligen erbeten. 


Selbſtändiger Bäder 

der ſein Fach gründlich verſteht, 

kaun von ſogleich bei mir als 

Alleiniger eintreten. 

Th. Mielke, Konkelmühle 
bei Schirpitz. [1054 


Gin fücht., nücht. Brodbäder 


der ſelbſtändig eine Bäckerei zu 
leiten verſteht, findet een 
Beſchäft. bei einem Gehalt von 
40 Mk. mon. u. freier Station. 
V. Kozlowski, Pehsken Wpr. 


Tüchtige Schloſſer 
: ſowie ein Dreher 
4 erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 

bei 1508 5 


1150 
Philipp 8 Lissa 


2 . Bojen. 
Pumpen⸗ u. Maſchinenfabr. 


1823] Für das ſtädtiſche Elek⸗ 
trizitätswerk Graudenz wird ein 
tüchtiger, nüchterner 


Schloſſer 
geſucht, ebenſo findet dort ein 


jüngerer Arbeiter 
zur Hilfeleiſtung bei Keſſelarbeit 
Beſchäftigung. Meldung mit 
Zeugniſſen beim Maſchinenmeiſter 
Lenz ner dortſelbſt. 

Graudenz, den 16. Juni 1900. 

Städt. Elektrizitätswerk⸗ 

Straßenbahn. Witt. 


Ein tücht. Schloſſer 
der mit den vorkommenden Ar⸗ 
beiten vertraut ijt und d. Werk- 
ſtätte vorſtehen kann, kann ft 
melden bei 1113 
— Gerlach, Soldau Ditpr. 
Ein tüchtiger 

Huf⸗ u. Wagenſchmied 
findet von ſofort ſelbſtändige 
Lebensſtellung. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
1264 durch den Geſelligen erb. 
aie Dom. Woyanow 
bei Prauſt ſucht per Martini 
d. 58. einen tüchtigen 


Gutsſchmied 


mit Burſchen jetzt zu mietl een 
17981 Einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten 


Gutsſchmied 


ucht zum baldigen Antritt 
be = Neuhoff per Neuguth 
Weſtpreußen. 

1586] Einen tüchtigen 
Feuerarbeiter 
nnn 

zugt), 1 
Schmiede u. Schloſſer 
ſtellt ein die Wagenfabrik 
Julius Reitzug junior, 
Allenſtein. 


Ein Schmiedegeſelle 

findet bei hohem Lohn dauernde 

Beichäftig. in Dom. Langenau 

bei Freyſtadt. 1641 

Wierzbitzki, Schmiedemeiſter. 
(2 Lehrlinge vorhanden). 


Maſchiniſt 
für einen Pristmann'ſchen Gretj- 
bagger wird von der Haff⸗ 
ziegelei ⸗Genoſſenſchaft für 
längere Zeit zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Lohn nach Uebereinkunft. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
von nur nüchternen u. geübten 
Bewerbern nehmen entgegen 
C. Schmalfelät & Reic 
Panklau bei Cadinen Weſtpr. 
1612] In Oſtaszewo bei 
Thorn findet ein 
Schmiedegeſelle 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, Stellung zum 
1. Juli d. 38. Meldungen an 
Maſchiniſt Korthals, Hier. 
Stücht. Henerarbeit. ftellt ein be 
hoh. Lohn, Reiſe vergüt. Hellwig, 
Schmiedemeiſter, Biſc ofs werber. 


Tuch. Kupferſchmiede 


t ein 11410 
t ent 
10 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Malermeiſter J. Peters, 
3 Dirſcha 


en bei hoh. Lohn [1695 
ebe der Rubow, Kolberg. 


1-7 


za.) COS omer. neon 


pen | 


az 
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1763] Empfehle 3 Büffetmamſ.,] 1727] Die Stelle der 1646 ür mein Waarenhaus i ev 1. i i 
Kallırerin, weld ber Ste Dberwäſcherin 1 8 E 28 ſuche id per 1. Juli zwei tüchtige 
vorſkeben kaun ein arhß. Rete, | an biefiger Anftalt iit am 1. Geb- Der äuferinnen. 
od. Badeſalſ z. 1. Juli 1900. St. tember d. J. zu beſoßen. Das] Dieſelben müſſen im Verkauf ſelbſtändig u. der volniſchen Sprache 
Lewandowski, ., Thorn, Hellgſt.17] Aufangsgehalt beträgt jährlich mächtig fein. Meldungen bitte Gehaltsauſprüche, Photographie 
Cine auſfaudige, gebildete Augerdem wird seele Wohnung, Pd Beughifie beisufügen. 

Wittwe, in allen Siegen des Seiden und Belensetung fonts Waarenhans Georg Schleimer Schwetz a. W̃ 
Haushalts erfahren und ſelbſt⸗] Wä in a 5 a teuren st fhe) elon i he Mae, en 
thatig, die ſich vor keiner Arbeit ae ee Geren gic TR Sea EN ae eee RETTEN BER 
fobeut, fucht Stellung, wo fie ir. Bewwerberinnen wollen ihre Ge⸗ 


Zum 1. Juli eine 1584] Suche ca 1. Tut ein 
Stütze evungeliſches⸗ zuverläſſiges, fleiß. 


geſ, w. i. d. Tuche bew. u. Hand. junges Mädchen 
arb. u. eth). Schneid. verſt. Auch als Wirthin oder Stübe, die das 
w. Kinde add Baden, en mit dem 
edervieh Beſcheid weiß. 
udermädchen Meldungen mit Gebalts⸗ 


für e. 5 jähr. Knab. verl., w. A 77 
ase g. a lden d Segen ee b 0 


Handarb. verſt. Gehalt n. Ueber⸗ h 
eine. Zeyſing, Dom. Neuhof eee Poy ntl 11. 8 


% & 
4 2 * 


Tüchtige Verkäuferinnen 


f wo 
ee ee en ſuche mit ſelbſigeſchriebenem b. Richnau Wor. [1572 Kreis Culm 
b. Aufſchr. Nr. 4696 d. d. Ger erb. Lebenslauf und Angabe der Re. 18 ER 1582] Suche zum 1. Juli 7730] Suche bon jof. em — 
, Aufſchr. Nr. 1090 d. d. Gel. erb. igion richten an die Direktion | für Putz-, Kurz und Weißwaaren, gleichviel welcher ; a 4 3 1730] Suche von fof. ein X 
Sinbenmädchen iucbtz.1.Quli der Brovingial- Srren- Anftalt | Ag Konfeſſion, per jofort oder ſpäter geſucht. eine Stütze Mädchen od Fran wußt 
in deſſerem Hauſe Stellung. Neuſtadt Ror Meldungen mit Bild und Zeugniß⸗Copien erbittet die gut kochen kann u. die Feder⸗ fn ; erh 
röbelhaus ausgebildet. Off. an r ene aw der Otto Broſchmann, Forſt i. L. A| viehzucht verſteht. für kl. Wirthſchaft a. dem Lande Bure 
arie Kiefer, Oberförſterei RT oder BR Me Dom. Neglack bei Liebſtadt | et bobem 3 , Hauf 
Lübben (Laujis). [1719 pai 5 uns 7777! RRs HEHE eee Oſtpreußen. ; Dewi g, i 
Eine recht geſ. Land⸗Amme Nähmädchen er m : = ren dn Crete A se 
. Für ein Kaufmannsbaus, verbunden mit Gaſtwirtöſchaft vm. Chraplewo per tehei 


empf. v. ſof. Sk. Lewandowski, vertraut mit der Schneiderei. 
rn, 9 


en Dt eider ; nh Krolikowo ſucht vom 1. 7. 1900 ¥ N ie di 
Ag., Tho eiligegeiftitr. 17. Meldungen nebit Gebaltsanſpr. wird zum 1. Juli eventl. jpäter ein polnſſch ſpeegendes, in feiner Junge lochen ne. 
EN herrſchaftlicher Küche erfahrenes welche die feine Küche erlernen etwa 


an das Dom. Roſchanno. 3 Mp 
1262) Für unſer Putz⸗, Kurz⸗ eine Stütze 


OF Ss e Wi e — 2 * AN t 
2 ; 3 1 a 3 irthſchaftsfräulein wollen können ſich melden, oft fi 
1575] rs ad Feldene Aale int eine tach e e e ee und ſich vor keiner Arbeit] welche Hida arenes a ma kei 

1900 ev., muſ. tige, gewandte Meldungen mit Zeugnl ar ae 1% der Federviehzucht und Haus-... b. Neuſahrwaſſer. [1775 _ einig 

; ; : 4 e Zeugnißabſchriften und Augabe über bisherige it 54 = = - g 
gepr. Erzieherin Verkäuferin. Thätigkeit, Photographie, unter A. B. 100 pojil. Dirſchau erbt. Matt hence ä Reibe aide Selig | ee 
für zwei Mädchen von 10 und Zeugnißabſchriften, Photogra⸗ re v. Ponikiewska ſucht zum 15. Juli ei ie. | 
6½ J. Meldungen mit Rootogr., | Hpi : Fa: : x . F . Ngarerereg Peer age Fr mye „Juli eine folide, ute 
delten an c 3 bite vote neat 3 ey an = — 5 as ; Stee Suche von jofort ein] thatige Wirthin Am 

u ſenden an aon i u 2 

2 Frau Gutsbeſitzer Hertel, eich w. Marcos, Culmſee N un e e , n Mädchen oder Frau die das Kochen, Backen und die Ae 
_Gorinee, Bez. Bromberg, | on: Marcos. eee Verkaufs⸗Haus modernſten Styls w. un. zeitung m. mutter a. | Sederviedsude verſtebk. Mel Hel 
1755) Eine ebangeliſche Verkäuferin m. bäuerlichen Beſitzung die dungen erbeten. da e 
Kindergärtnerin branchekundig und beſtens em ſuchen wir per 15. Anguit ev. 1. September d. IR. Wirtbſchaft führt. Dieſ. m. b. 1787] Suche von ſofort oder lernt 
11. Kaffe vg pfoblen, huchk 1 1398 fey fay bie Kurzwaaren⸗Abtheilung aes 5 5 1 u. une 1. Juli * bos beta heit 

se 2 2 Julius Buchmann orn, See ae Ausl. rbeiten übernehmen. S zchtiges 11 
Sinberfeänfein, Gt Balänuhirt nnn eaee atk | Deangen  , | Bi 

N S 1 — x . ea lan UB augen ert. eld. 
ä für die Wasch u. Weiß waaren- Abtbeil. f N. Sebaltsanir. bitte unter fale Stage der det ran und Hort 
1 Jahre zum 1. Juli cr. geſucht. 11 » tz! ti ti 9 fii wi. P. portl, Kr. 1. ilfe im Geſchäft. 5 eme 
i ü Meldun 
anelburg mit “Gebattsan veh Pu ! | HUGE Verkaufermnen, Wirten gen poſtladernd er 
an Frenelh Sareika, 4 Tüchtige erſte Arbeiterin für die Wollwaaren⸗ Abtheilung in geſetzten Jahren, die gut koch Snowzazlam ee a 20 
Hoteibefiber in Ortel burg e n he ee ae H I nen aN ; kann und mit Hof⸗ und Garten | 1784], Zum 1. Juli als Sti tze pr 
mE ES IE AT : — Aten e we } ige er fin krinnen wirtbichaft vertraut ijt, wird zu | TY, Wirthin einer 
1113] Tüchtige ; ie exude jabreohenung. für die Tapiſſerie⸗Abtheilung ' ohare dato ; jungen Mäbden Nahe 
| Eintri 5. Auguſt oder Wi 22 4 a> ae ſevangel., welches kochen und 1 
Putzarheiterin | 1. September er. [1297 cine tüchtige Ta piſſeriſtin, ane fore dee geſucht. | plätten kann, geſucht. Blatter ihre 
a. Meldungen mit Angabe der Ge 5 
Gefl. Meldg. m. Zeugn. f : erwünſcht, nicht Bedingung. Fa⸗ 

G inde bei dauernper | A Bhotograpbie u. Gehalts- 6 ferner Ä ice e an Gebel e Zengniſſe nebſt ' due 

[Stellung. € = anſprüchen an 2 ) Ir ehaltsanſprüchen bitte einſend. | 
dungen bitte Photo⸗ Horm. I. „Nachf., 2 uot 9 ii z. 8. Tuchel, Hotel Eilers. | Frau Gutsbeſitzer Nehring, i 

Ebi la Br hes Grelfewald. a gewan ¢ A IVETINNEN, 5 Junger, rere 9 5 Siter wil Kreis Konig. Mi 

ſchriften beizufügen. 2 b : 2 eſitzer ſucht zur ſelbſtäudigen 1786] Sum 15. Juli cr. ſuche 
Hermann Joseph. De ii D E Führung eines größeren, länd⸗ SEN EN 2 erfter 
Wirjis. beine Direktri ſuche 5 ere tt ; er orateur lichen 2 5 = 2 Juli ich mol. bre Sitze fie n. 
ee EEE eine Direktriee. er befähigt iſt, große und moderne Dekorationen e. perfekte irthin. 2 Das 

1385] Vertäufet F bitte an fl — Junge auszuführen, a en aan 360 1 a 1 aos ebe anch ſcne ders nud hätten aes 

er äuferin Bertha Tod an 7 D̃ m graphie, Zeugnißabſchriſten unt. kann. | fü hre 

i i ai, Sturg Wor. B. A. 194 an Haasenstein &] Meldungen mit Gebaltsanjpr. das 
— oe in meiner Bäckerei * — E zum Empfang der Kundſchaft. Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. bier 
und Konditorei vom 15. Juli er. Für mein Bub-, Weiß⸗ Meldg. mit Gehaltsauſprüch. u. Photographie Forpeutliche = ven etre bamtobn, benhe 

dauernde Stellung. Photographie, ind Wollwaaren⸗Geſchäft Sächſiſch E os Ca e ordentliche Frau at o eitpr. i 

Altersangabe und Gebalts-An- f fuche ich ein 1889 + es VN GOSe* AGEL. obne Anhang, weiche die bürger- a ra 

iprüche bei freier Station erbet. | Dehrmädchen 5 Offerten find zu richten ax || liche Küche versteht, findet in einer Stütze durch 

J. Grey, Aromberg. n 0 B N { I Molkerei auf dem Lande An⸗ für kleineren Haushalt; Anfangs⸗ wif) 
Danzigeritraße 23. _| Angenehme familiäre Stell. scar Bartsch, Breslau, Carlitr.36,1. ftellung F. Dietbelm, geh. 15 ME. Of. erb. R. Stümte, als 
ioe Cute ION. ſofort Se: S. Schleimer, Czarnikau. onlden de n ee. Born G. 22 Mag 2 1111 als 

1. Juli ein tüchtiges, gewandtesd | Fir EEE use für meinen ät. 1659] Cin jiidijces, junges ſich r 

Fräulein 1607 Per 15. Suni ſuche ich ———____—— ä N ſchen Haushalt auf dem Lande Mädchen 8 

fürs Büffet und Stütze, die im für Buchfübrung und Korreſpon⸗ Aeltere, evant _ 11600 1844 Ene panelſch kräftiges 1 Bader e ain be, das gute en wird als . 

F 8 804 enz eine erfahrene Wirthin \ Mädchen ünl. auch Stütze. Lohn nach wah + 155 8 noch 
been Dame aus guter Familie, wird von vom Lande, welches Luft Hat, d. Uebereinkunft; desgl. 3. 1. Okt. ouis Kuntz, Schrimm. 

baltsanſpr. 8 Ror. die bereits längere Zeit eine] einem alleinſtebenden Beſitzer Wirthſchaft zu erlernen, kann] bezügl. auch von ſofort ein ges Stütze von d 

Schüben vaus Marienburg. Wor. ſoſche Stellung bekleidet. Meld. fürs Land vom 1. Juli od. ſpät. ſicb zum 1. 7. oder 1. 8. melden | wandtes, befieres Stubenmädch. a eines 
798] Eine tüchtige mit Zeugniſſ u. Gehaltsanſbr an | geiucht. n mit Zeug- in Weidenau b. Neumark Wpr. Lohn 150 Mark. zum 1. Juli geſucht wegen Er⸗ ihren 

Verkäuferin Herm. Guth, Schuhfabrik, knißabſchriften und Gehaltsanſpr. Madden, die ſchneidern können, Frau Oberförſter Bernard krankung dec jetzigen, weiche drei ſo al 
im Aufichnitt- Geſchäft Pr.⸗Stargard fſunter Nr. 100 poſtlagernd Alt» werden bevorzugt. Geh. 120 Mk. zu Stangenwalde bei Danzia. Jahre hier, aus guter Familie, | Auge 
mele an Aare hätte ag — 7061 Suche ver September mark erbeten. per anno. Eine kinderloſe Veamen⸗ zu kinderloſem Ehepaar aufs ae 

Selen iff, verlangt ſofort oder | eine für das Pu fach perfekte sit oe ag är 0 alleinſtehender Herr | familie ſucht zum 1. Juli d. Js. oer Aach Rebe ian da 9 eich 

per 1. Juli Sireftrice Stütze ſucht lid Gast n ein älteres anitändiges, evangl. | gif che Sprue een e — 

R = . be Sprache ern . Aide 
Dann. Buffer Habit, Meldungen mit Gebaltsaniprticd. | für meinen gröheren Fausbalti] , den 30er Jabren mit etwas Mädchen ue Rittergut Stabengin 5 15 

Bromberg, Wollmarkt 14. | bei 5 S. Fiſcher, ſuche vom 1. Full. Selbige muß Remo ee. unt, 906 a. Rud. Wende ar rent BE Ei es  eneri | 

1554] Such zum 1. Juli oder — & BER china’, e Wi thi mit übernimmt. Gehalt nad) Geſucht kon 

ipäter, für, Bub-, pe pve 4 . Gehalt nach Uebereintunft. Sty hin Uebereinkunft. % zum 1, ſpäteſtens 15. Juli nach ſo ſel 

und Galanteriewaaren. Abthei 9. = 5 # rau 9. Seegrün, | mit allen Arbeiten vertraut, ka⸗ Meldungen werden Bahn Graudenz ein zuverläffiges Jeu 
zwei Lehrmädchen Ber käuferinnen⸗Geſuch 15231 Gran denz. tholiſch, ungefähr 40 Jahre alt, mit der Aufſchrift ted 5 Kinderfräulein abküf 

i i Spr aich> | Dim 1 Juli eine geſucht. eha na eber⸗ durch den Gelelligen er. 5 | 

ae 1 Sprache mäch⸗ 1206] . BRattae che I 2 75 Suche zum 1. . Aal kunft Gehalt ch Heh bur nde ber en PER den lee es Sam . * 

n kund. a rkänfer unerfahrene, jüngere, evangeliſche fii 7 att. einfe älter Briefliche Meldung mit Zeug⸗ eln 

Verkäuferinnen finden Fi x Gaſtwirth J. Paprzycki, 1. Juli einfaches, älteres und] Bri „Meldun ¢ nd 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Von den Herren war gar nicht die Rede; aber Felicia 
wußte ja auch, daß ſie ſich zu dieſer Stunde beide in ihrem 
Bureau befanden, von wo ſie erſt um die Mittagszeit nach 
Hauſe zurückkehrten. In der Gewißheit, ganz allein zu 
ein, betrat ſie den großen Salon, aus dem eine offen⸗ 
ehen Thür in das Zimmer des Hausherrn führte. Da 
fie die Gemälde und ſonſtigen Sehenswürdigkeiten in dem 
etwas überladenen Prunkraume der Wohnung nachgerade 
oft genug betrachtet hatte, wandte Felicia ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit viel mehr dem Nebengemach zu, deſſen Wände nur 
einige treffliche Kupferſtiche und viele, zu den verſchiedenſten 
Zeiten aufgenommene Bildniſſe der Familienmitglieder 
ſchmückten. Eines von dieſen ſchien ſogleich ihr ganzes 
Intereſſe auf ſich zu ziehen, obwohl es nur von geringem 
Umfange und in einen ſehr einfachen ſchwarzen Holzrahmen 
gefaßt war. Es war ein photographiſches Portrait des 
Aſſeſſors, das wohl erſt vor kurzem angefertigt ſein mußte, 
da es ihn ganz ſo zeigte, wie Felicia ihn jetzt kennen ge⸗ 
lernt hatte — in der Fülle ſeiner edlen männlichen Schön⸗ 
heit und imponirenden Kraft. Selbſt das gewinnend liebens⸗ 
würdige Lächeln, das beim Sprechen ſeine Lippen zu um⸗ 
ſpielen pflegte, war in das ausnehmend woblgelungene 
Portrait übergegangen. Felicia hatte das Bild bisher nicht 
bemerkt, da ſie ſich nur ein einziges Mal für wenige Se⸗ 
kunden mit Hilde in dem Arbeitszimmer des Stadtraths 
aufgehalten hatte. Nun aber hingen ihre Augen an dem 
ausdrucksvollen Männerkopfe, und plötzlich — wie von 
einem unwiderſtehlichen Verlangen dazu getrieben — nahm 
ſie das kleine Portrait von der Wand, um es aus größerer 
Nähe zu betrachten und es dann wiederholt inbrünſtig an 
ihre Lippen zu drücken. 

Ein Geräuſch hinter ihrem Rücken ließ ſie heftig er⸗ 
ſchrocken zuſammenfahren. Es war ihr, als hätte ſie ein 
leiſes Knirſchen gehört und das ſchwere beinahe keuchende 
Athmen einer menſchlichen Bruſt. Faſt hätte ſie in der 
erſten Beſtürzung das Bild zu Boden fallen laſſen; aber 
ſie nahm all ihren Muth zuſammen und wandte den Kopf. 
Das Zimmer war leer, und eine leichte Bewegung des be⸗ 
ſtickten Tuchvorhanges, der eine in den Vorraum hinaus⸗ 
führende Thüröffnung verdeckte, war das einzige Zeichen, 
das für die Richtigkeit ihrer erſten Wahrnehmung zu ſprechen 
ſchien. Wenn wirklich jemand von dort aus ihr Beginnen 
beobachtet hatte, ſo hatte er ſich alſo ſehr eilig wieder 
zurückgezogen, und Felicia war doch nicht tapfer genug, ſich 
durch einen raſchen Blick in das anſtoßende Gemach Ge⸗ 
wißheit zu verſchaffen. Sie fühlte, wie ihre Wangen brannten, 
als ſie das Bild an ſeinen Platz zurückbrachte, und mit 
einer tiefen Unmuthsfalte zwiſchen den Brauen wandte ſie 
ſich wieder nach dem Salon, feſt entſchloſſen, das Haus auf 
der Stelle zu verlaſſen. 

Aber ſie kam nicht dazu, ihre Abſicht auszuführen, denn 
noch ehe ſie den Ausgang erreicht hatte, wurde die Thür 
von draußen ungeſtüm aufgeriſſen, und wie auf den Schwingen 
eines Sturmwindes flog Hilde auf ſie zu. Sie war in 
ihrem einfachſten Hauskleide, aber Felicia hatte ſie niemals 
ſo allerliebſt gefunden wie in dieſem Augenblick, da ihre 
Augen in jugendlicher Lebensluſt förmlich leuchteten und 
gleichſam der Abglanz irgend einer großen Herzensfreude 
ihr reizendes Geſichtchen verklärte. Mit beiden Armen 
hatte ſie die Baſe umſchlungen, und in kindlichem Ueber⸗ 
muth drehte ſie ſie zweimal im Kreiſe herum. 

„Wie himmliſch, daß Du ſchon heute Vormittag ge⸗ 
kommen biſt, meine goldene, einzige Fee! Ich ſehnte mich 
ſo ſehr nach einem Menſchen, den ich recht nach Herzensluſt 
abküſſen könnte.“ 

Selbſt ein Lebensüberdrüſſiger hätte von ihrer ſpru⸗ 
delnden Fröhlichkeit angeſteckt werden müſſen, und auch 
Felicias Unmuth über die eben begangene Thorheit war 
ſchon wieder verflogen. „Eine höchſt bedenkliche Sehnſucht, 
lieber Schatz!“ ſagte ſie lachend. „Welch ein Glück, daß 
der Zufall gerade mich hierher geführt hat! Denn wenn 
es ſtatt meiner irgend ein hübſcher, junger Mann geweſen 
wäre —“ 

Erglühend legte ihr Hilde die Hand auf den Mund. 

„Pfui, wie garſtig! Natürlich dachte ich von vorn⸗ 
herein einzig an Dich. Und ein junger Mann, ob er nun 
hübſch oder häßlich geweſen wäre, hätte mich in ſolchem 
Aufzug überhaupt nicht zu ſehen bekommen. Ich habe ja 
ſeit einer Stunde unten im Keller gearbeitet wie Aſchen⸗ 
brödel.“ 

„Um ſo gebieteriſcher fordert die poetiſche Gerechtigkeit, 
daß nun auch der Königsſohn kommt, um das Aſcheubrödel 
heimzuholen. Und dieſe blanken braunen Augen da ſehen 
ganz ſo aus, als ob ſie gar zu gern ein wenig nach ihm 
ausſchauen möchten.“ 

Hilde ſchüttelte lächelnd das Köpfchen. „Fehlgeſchoſſen, 
Du kluge Felicia! Ich bin nicht ſo thöricht, nach einem 
Königsſohn auszuſchauen, der doch niemals kommen würde. 
Das einzige männliche Weſen, das ich heute mit Ungeduld 
herbeiſehne, iſt der Fleiſchergeſelle, der uns wieder über 
Gebühr auf den beſtellten Braten warten läßt.“ 

„Und Du glaubſt wirklich, mich mit ſolchen Scherzen 
hinters Licht führen zu können, kleine Sünderin? Wenn 
einer jungen Dame zwiſchen ſiebzehn und achtzehn Jahren 
die Glückſeligkeit ſo verrätheriſch aus den Augen ſprüht, 
wie Dir, darf man getroſt tauſend gegen eins wetten, daß 
irgend ein ritterlicher Held die Urſache iſt. Sieh mich an 
und dann ſage mir auf Ehre und Gewiſſen: würde ich dies⸗ 
mal die Wette verlieren?“ 

Hilde hatte zwar verſucht, dem erſten Theil des Befehls 
Folge zu leiſten, aber ihre Lider hatten ſich doch gleich 
wieder geſenkt, und es klang garnicht mehr übermüthig, 
ſondern ſogar ein wenig beklommen, als ſie erwiderte: „Nein 
— ich — ich vermuthe faſt, Du würdeſt fie gewinnen. 
Aber Du darfſt Dich darum nicht über mich luſtig machen. 
Denn ſo, wie Du Dir's wahrſcheinlich vorſtellſt, verhält es 
ſich damit doch nicht. Eigentlich weiß ich's ſelber kaum, 
weshalb ich mich über die Nachricht jo ſehr gefreut habe.“ 
„Ueber welche Nachricht? Jetzt da ich einmal auge⸗ 
fangen habe, in Deiner lieben unſchuldigen Seele zu leſen, 
mußt Du mir auch alles beichten, kleine Hilde.“ 


11. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


„Ach, es giebt ja nichts zu beichten. Und mein Vater 
würde mich ſchön auslachen, wenn er ſähe, welchen großen 
Eindruck ſeine leicht hingeworfene Mittheilung auf mich 
gemacht hat. Du mußt mir um des Himmels willen ver⸗ 
ſprechen, es ihm nicht zu verrathen.“ 

„Ich ſchwöre es. Aber ich vergehe vor Wißbegierde. 
Alſo heraus mit der Sprache! Wer iſt der Glückliche, der 
ein ſo goldiges Geflimmer in den braunen Sternen da 
hervorgezaubert hat?“ f 

„Nein, wenn Du jo fprichft, Felicia, kann ich es über⸗ 
haupt nicht erzählen. Ich ſagte Dir doch ſchon, daß dabei 
von Liebe oder ſo etwas garnicht die Rede iſt. Der Herr, 
um den es ſich handelt, iſt im Vergleich zu mir beinahe 
ſchon ein alter Mann. Und außerdem hat er ſicherlich 
längſt vergeſſen, daß ich exiſtire.“ a 

„Sehr ſchön! Er ijt Dir alſo vollkommen gleichgültig, 
und er weiß überdieß nicht das Geringſte von Deiner 
Exiſtenz. Deſto unbefangener können wir uns über dieſen 
intereſſanten Greis unterhalten.“ 

„Daß er ein Greis iſt, habe ich nicht geſagt. Aber das 
iſt ja auch ganz nebenſächlich! Meine Bewunderung für 
ihn würde nicht geringer ſein, und ich würde mich über 
ſein Herkommen nicht weniger freuen, wenn er ſiebzig Jahre 
alt wäre.“ 

„Iſt es mir geſtattet zu fragen, wer dieſer räthſelhafte 
Er denn nun eigentlich iſt?“ 

„Ein Arzt, den man berufen hat, die Leitung der ſoeben 
von unſerer Stadt erbauten Heilſtätte für Lungenkranke zu 
übernehmen.“ 

„Nun, da haben wir doch wenigſtens einen Anfang. Ich 
geſtehe, daß ich keine beſondere Vorliebe für den Stand der 
Aerzte habe. Aber es handelt ſich ja glücklicher Weiſe nicht 
um mich. Du ſagſt, daß er hierher kommen wird. Er 
lebte alſo bisher nicht in M.?“ 

„Nein. Er leitet gegenwärtig eine ähnliche Heilanſtalt 
im ſchleſiſchen Gebirge.“ 

„Und wie biſt Du dazu gekommen, ſeine Bekanntſchaft 
zu machen?“ 

„Ich erzählte Dir ſchon, daß wir während des ver- 
floſſenen Sommers ein paar Wochen in Weſterland waren 
auf der Inſel Sylt. Da verbrachte auch er einen kurzen 
Urlaub. Aber ich wußte nichts von ihm, und ſein Name 
wie ſeine Perſon würden mir wahrſcheinlich dauernd fremd 
geblieben ſein, wenn nicht eines Tages die ganze Bade⸗ 
alen al nur von ihm und ſeiner ſchönen That geſprochen 
ätte. 

„Eine ſchöne That? Ah, jetzt wird es intereſſant,“ ſagte 
Felicia in erheuchelter Spannung, während es zu⸗ 
gleich etwas ſpöttiſch um ihre Mundwinkel zuckte. „Natür⸗ 
lich hat er mit höchſter Gefahr des eigenen Lebens einen 
Ertrinkenden gerettet?“ 


Hildes feines Ohr hatte den ſarkaſtiſchen Ton ſehr wohl 
gehört, und ſie blickte verwundert zu der Freundin auf, da 
ſie ſeine Urſache nicht begriff. „Allerdings,“ erwiderte ſie 
ernſthaft, „und es war wirklich eine große, eine heroiſche 
That, denn von den hundert Schwimmern, die dabei zu⸗ 
gegen waren, hat es keiner gewagt außer ihm. Es war 
ein ſtürmiſcher Tag, und die Brandung, die am Strande 
von Weſterland ſchon bei ruhiger See ſo heftig iſt, war 
gewaltiger denn je. Einer von den Badegäſten aber hatte 
ſich trotzdem zu weit hinausgewagt, und es war ihm un⸗ 
geachtet ſeiner verzweifelten Anſtrengungen unmöglich, das 
Land wieder zu gewinnen. Da ging der Bademeiſter, ein 
ſchon bejahrter Maun und der Ernährer einer ſtarken 
Familie, ſeiner Pflicht gemäß in das Waſſer, um den Toll⸗ 
kühnen zu retten. Er erreichte ihn auch, aber die reißende 
Unterftrömung hinderte ihn gleich jenem, ſich zurück⸗ 
zuarbeiten. Weiter und weiter wurden ſie zum Entſetzen 
der Zuſchauer hinausgetrieben, und deutlich konnte man 
vom Strande aus an ihren Bewegungen wahrnehmen, daß 
die Kräfte ſie verließen. Augenzeugen haben uns erzählt, 
daß viele tüchtige Schwimmer da waren, aber das Wagniß 
einer Hilfeleiſtung war ihnen zu groß, denn ſie alle kannten 
die Tücke der Brandung. Und der Rettungskahn lag ſo 
weit oben am Strande, daß die beiden längſt todt geweſen 
wären, bis man ihn hätte flottmachen können.“ (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— l[Schulpavillons ſtatt der Schul⸗ Burgen.] Wie man 
bei Krankenhäuſern nach und nach von den großen kaſernen⸗ 
artigen Bauten abſieht und ſich dem ſogenannten Baracken⸗ 
ſyſtem zuwendet, jo bereitet ſich, wie die „Zeitſchrift für Schul⸗ 
geſundheitspflege“ mittheilt, auch auf dem Gebiete der Schul- 
bauten eine Reform vor. Auf deutſchem Boden iſt zum erſten 
Male in Ludwigshafen a. Rh. das Pavillonſyſtem nach 
dem Vorbilde ausländiiher Bauten zur Ausführung gekommen, 
und auch in Groß Lichterfelde bei Berlin hat es Anwendung 
gefunden. Dort ſind zweigeſchoſſige Pavillons mit je vier Klaſſen⸗ 
äimmern hergeſtellt worden. Den Turnſaal richtet man jo 
ein, daß er zugleich als Feſtſaal (Aula) dienen kann. In 
geſundheitlicher Beziehung fällt der Vorzug der neuen Bauart 
ohne Weiteres ins Auge. Aber auch vom pädagogiſchen Stand- 
punkt ſoll dieſe große Vorzüge beſitzen, wie ſie ſich auch in Bezug 
auf den Koſtenpunkt meiſt niedriger ſtellen wird, als die Schul⸗ 
bauten⸗Anlage nach dem Korridorſyſtem. 


— [Maſchinen als Erſatz für Küchenmädchen.] Dem 
fi immer unangenehmer fühlbar machenden Dienſtboten⸗ 
mangel begegnet man in Amerika auf recht geniale Weiſe. 
Seit kurzem ſind dort zwei Maſchinen eingeführt, welche gerade 
die Küchenarbeit verrichten, vor der ſich jede Hausfrau, die 
ihre Wirthſchaft ohne Dienſtmädchen beſorgt, am meiſten ſcheut, 
nämlich — Aufwaſchen und Scheuern. Die Aufwaſch⸗ 
maſchine ſäubert gebrauchte Teller, Taſſen und Schüſſeln mit der 
Schnelligkeit von einem Stück in der Sekunde. Man hat einen 
mit automatiſchen Griffen verſehenen Rahmen konſtruirt, der 
zwiſchen Bürſten rotirt, die in einem Waſſerbaſſin angebracht 
ſind. Auf der einen Seite der Maſchine ſteckt man den 
unſauberen Teller hinein und auf der anderen nimmt man ihn 
gut gereinigt und faſt trocken in Empfang. Die andere Neuheit 
iſt ein Mechanismus, mit dem man Fußböden, Küchenmöbel uſw. 
ſchenern kann, ohne ſich die Finger naß zu machen oder 
unnöthige Ueberſchwemmungen anzurichten. Jede amerikaniſche 
Hausfrau, der dieſe beiden Apparate zur Verfügung ſtehen, be⸗ 
hilft ſich nun ganz gern ohne Dienſtboten. 

— [Die Sprache der Technik.] Der Menſch iſt das 
Maß aller Dinge. Der Techniker, der neue, allgemein 
verſtändliche Bezeichnungen ſucht, erfindet ſelten neue Worte. 
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ſondern überträgt naheliegende Zeichen auf neue Begriffe. Und 
am nächſten iſt uns eben der Menſch ſelbſt. Wir finden, wie 
die „Zeitſchrift für Optik und Mechanik“ ausführt, unter den 
Maſchinentheilen „Köpfe“, „Naſen“, „Warzen“, „Brüſte“ zur 
Kennzeichnung vorſpringender Theile, ebenſo „Jungen“ und an 
Rädern „Zähne“. Die Schlüſſel ſind mit „Bärten“ verſehen, 
viele Maſchinen haben „Füße“, „Arme“, „Rippen“ (zur Ver⸗ 
ſtärkung). „Mutter“, „Vater“ ſind bekannte Bezeichnungen, die 
Schießwaffen haben ſogar eine „Seele“. Ebenſo gebräuchlich 
ſind Thiernamen: Die hochbeinigen „Krane“ (von Kranich), 
die „Katzen“ ſind die Wägelchen, welche auf dem Ausleger der 
Kraniche den gewagten Spaziergang unternehmen. Die Oefen 
der Technik haben als Abzugskanal einen „Fuchs“, wobei an 
den Bau des Meiſters Reineke erinnert wird. „Reißwolf“, 
„Fallbär“, „Bock“ find zu neunen, und „Sau“, die ſich auf der 
Malzdarre mit den Malzkeimen beſchmutzt. Dann noch: „Hörner“, 
„Klauen“, „Schwalbenſchwanz“. Sehr beliebt ijt der „Hahn“, 
von niederen Thieren „Wurm“ und „Schnecke“. Das Pflan⸗ 
zenreich liefert „Zapfen“, „Nuß“, „Birne“, „Kern“. Naher 
liegend iſt auch die menſchliche Kleidung; fie liefert dem Teche 
niker „Mantel“, „Cylinder“, „Stiefel“, bei der Pumpe, „Schuhe“, 
„Kragen“, „Hut“, „Helm“ und ſelbſt „Muffe“ zur Aufnahme 
und Verbindung von Rohr⸗ und Well⸗Enden. 

——. —.. — .. —.—.—.—f¶ 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 16. Juni 1900. 


Mark Mark 
Ta Kartoffelmehl 20 ¼ 21 Rum⸗Couleur 35—36 
Ta Kartoffeljtärfemehl| 201/2—21 Bier- Couleur 34—35 
IIa ava 173/2—-18'/s|Dextrin gelb u. weiß Ia 26—27 
FeudteRartojjeljtirtey, Dertrin secunda 231/2-241,g 
Frachtparität Berlin —,— PWeizenſtärke ee 35—36 
reſp. Fraukfurt a. Od.“ mee (großſt.) 37-38 
Gelber Syrup 22—23 Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke | 31—32 
Erpork⸗Syrup 53.55 Mersitarte (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22— 2212 „ (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 2319 —34 | Maisjtirte | 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Ra. 


Bromberg, 16. Juni. Amtl. Handelstammerberian 
Weizen 136—152 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 143 IRE, feuHte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-128 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


pp Poſen, 15. Juni. (Spiritusbericht.) Die Kampagne 
iſt überall zu Ende. Gegen April hat die Produktion im Mai 
um 116 682 Hektoliter abgenommen. Dazu kommt, daß der 
Konſum für Trinkbrauntwein im Mai über 700 Hektoliter mehr 
betragen hat, als im April, und daß zu gewerblichen Zwecken 
der Verbrauch ebenfalls ſehr groß war. Betrug noch im April 
das Mehr gegen das Vorjahr 14 Millionen Liter, ſo ſtellte es 
ſich im Mai nur auf 10 Millionen Liter. 


pp Roſen, 15. Juni. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
ſind ſtärker geworden, und die Stimmung hat ſich abgeſchwächt. 
Weizen wurde in feiner Waare zu hohen Preiſen von den 
Mühlen aufgenommen, während geringe Waare um 5—6 Mark 
die Tonne im Preiſe zurückging. Roggen war in allen 
Gattungen reichlich zugeführt und ſchwächte ſich um einige Mark 
ab. Gerſte war nur vereinzelt zu ſehen und erzielte zu 
Graupen und Futterzwecken unveränderte Preiſe. In Brau⸗ 
waare wurde faſt garnichts gehandelt. Die Zufuhr Hafer war 
vernachläſſigt, weil die Ausfuhr nach außerhalb aufgehört hat 
und die hieſigen Konſumenten vollauf verſehen ſind. Wicken, 
Erbſen, Lupiuen hielten ſich unverändert im Preiſe, das Angebot 
war nur winzig. 


Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl 88% Mendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement ——. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß ——. Feſt ohne Angebote, 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 16. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 16. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Juni. (R.⸗Anz.) 

Alleuſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,38, 13,81 bis 14,23. — Gerſte Mk. 11,50, 12,20 bis 12,90. 
— Hafer Mark 13,20, 13,60 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,50, 14,90, 15,10 bis 15,20. — Roggen Mark 13,60, 13,80, 14,00 
bis 14,20. — Gerſte Mark 12,60, 12,80, 12,90 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,20. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Der neueſte Geſchäftsbericht der deutſchen Militär⸗ 
dienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt in Hannover weiſt folgende 
Ergebniſſe auf: Zum Abſchluß gelangten: 9677 Verſicherungen 
über 17528 466,72 Mk. Kapital. Beſtand Ende 1899: 219561 Ver⸗ 
ſicherungen über 292927 321,92 Mk. Kapital. Der Zweck der 
Auſtalt iſt: 1) Deckung der Koſten des Militärdienſtes, Unterſtützung 
von Berufsſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Nur Knaben 
unter 12 Jahren finden in dieſer Abtheilung Aufnahme. 2) 
Verſorgung von Hinterbliebenen und Alterverſorgung. Sicherung 
von Kapitalien zur Beſchaffung von Ausſteuern und für Studien⸗ 
zwecke. Perſonen beiderlei Geſchlechts finden vom 10. Lebens⸗ 
jahre ab in dieſer Abtheilung Aufnahme. 


Fur den nachfolgenden Theil tit vie Redaktion dem Publitum gejeudoec 
nicht verantwortlich. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


Versandt im Jahre 1888 ... 12,720,000 Gefässe 
1899 ... 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an 
reiner Kohlensäure, zeichnen. es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Wirchow, Berlin. 
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Es weiss Jedermann, dass 


eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt, daß eine kluge Frau aber 
auch nie den Pfennig ſcheut. den ſie für eine anerkannt gute Waare 
mehr 21 4 muß, als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. 
Eine kluge Frau wird z. B.nie eine andere Seife kaufen als Doering’s 
berühmte Eulen-Seife, weil ſie weiß, daß ſie damit die Schönheit und 
3 — der Haut erhält, daß ſie ferner das Beſte empfängt, was die 
Seifenbranche bietet und daß jie trotzdem billig einkauft. Doering’s 
Eulen -Seife jet Jedermanns Tolletteſeife! Preis überall 40 Pig. 


Oſtſeebad Rügenwaldermünde. 


Der 3 Kilom. von der Stadt Rügenwalde, unmittelbgr am 
ſtſeeſtrande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf 
chifffahrten verbundene Badeort zeichnet ne durch anerkannt 
tarken und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Wohnungs⸗ und 

ebensmittelpreiſe aus. 8 4609 

Proſpekte und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und 
ie Bade⸗ Direktion zu Rügenwalde. 


Sieehnd Rügenwaldermünde. 


Kurhaus Hotel Strandschloss. Des.: J. Thörmer Wwe. 


Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. Voll⸗ 
ſtändige Penſion inkl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme See⸗ 
und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung. 19324 


Hotel Werminghof, Zoppot 


mit Dependance Villa Hortense u. Villa Sophie 


yis-A-vis dem Kurhauſe, empfiehlt ſeine 98 elegant eingerichteten 
immer von 2 Mark an incl. Licht und Service. Benjion von 
Mark an, Größtes Hotel und Reſtaurant in Zoppot, in nächſter 

übe des Strandes. 1964 


giebt dem Radfahren erhöhten 
Reiz, verringert den Kraftver- 
brauch, well die Maschine ohne 
Kurbeldrehung streckenweisefrei 
weiterläuft. 


An jedem Brennabor-Rade anzubringen. 


Ausführliche Kataloge postfrei. 


Erfindung des Geheimraths Prof.Dr.Gerold. 


enti Patent Cigar, 


= Cigarren der Zukunft! 


Vollkommenster Rauchgenuss ohne Nicotingefahr. 
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-Freilaufrad 1900 


— 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2/5. 


Pariser Weltausstellung 1900 


Paris- Vincennes Klasse 30. 


Zu haben direct aus der Fabrik. Preisliste u. Broschüre gratis 


ai Se es BIRINSTISH SER EN “eke 
Wendt's Ligarrenlabriken, Aktien- Ges., Bremen. & 

Aus welchen Stoffen 
ist der menschliche 


Körper aufgebaut 


Aus Eiweiss una Nährsalzen! 


Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen 
Körper zur Zeit, wo er derselben am dringlichsten 
bedarf (im Säuglingsalter) ausschliesslich in Form 
der Milch. Der höhere Werth des Milcheiweisses 
und der Milch-Nahrsalze ist damit erwiesen. 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


enthält das Eiweiss und die Nährsalze der 
Milch in concentrirter, leichtlöslicher, leichtverdau- 
licher Form und ist daher allen Eiweisspräparaten 


Torfstechmaschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
stechend, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 


Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in vorzüg- weit überlegen. 
licher Ausführung bei billigen Preisen [8613 Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an 
E.Drewitz, Strasburg Westpr. in Apotheken und Drogengeschäften. 
P Plasmon-Chocolade Plasmon-Cacab 

H ” 
Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Lakes 
Bei stillenden Frauen Vermehrung Bij j el i 
7 Plasmon-Biscuits _ Plasmon-Speisenmehl 


dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 
Säuglinge. 


Hährstoff Heyden 


(Hergestellt aus Bühnerei) 


„stark Bestes Uerdauungsmittel 


Plasmon-Hafercacao Plasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit 
feinstem Geschmack. 


Erhältlich in den Special-Geschäften der betreffenden 
Branchen. 


Plasmon Gesellschaft m. b. I. 


Berlin S. W., Charlottenstr. 86. 12059 


Seesen 


anregend Erhältlich in 
und 5 
kräftigend. 2 


Knsonski Sih, nouradan lichte Diielenplanc 


Platt & Co., Tagen lieferbar. 


offeriren billigſt 


Lengede hen eee eee 


aus reinleinem Segeltuch 


Neue l 
— und Dreſchplanen, 
Grasmüher waſſerdichte 
Adriance cent de aus Seiten 
— „ aid Gummiitofien, 
— ihn se Gelteide- und Hüclelfüne. Se, 
= | N iSlif d 3 iſſe üb ſtungsfähigke 
Schwere Ab Muſter, wa ee e eiſ 19093 
i Getreidemäher D. . Halemeyer, Potsdam III. 
> „Adriane“ Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirtbe eingeführt. 


Vertreter in Graudenz: L. Kolleng. 


¥ 


9 binenfabri Felſchmi 10X10 m = 145 Mk., 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede ſtets auf Lager, andere 
Generale Größen, auch runde 
Vertreter für Form, jowie beſſere Qua⸗ 
Adriance litäten binnen 2 bis 3 


Ernte⸗, Raps⸗, Wagen- | 


Leichte Getreidemäher ,,Adriauce Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Silberne Medaille 


Medaille 
Goldene Nic Königsberg i. Pr. 1895. 


Poſen 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 


a 
® 
@ 
2 
9 
® 
2 
= — Ausführung v. Rendedungen u. een aller 
2 
2 
3 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 
2 


Gandgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 
S Splett, Bromberg, bei Abnahme von 1/a 
7 Mk., bet 1 Dod. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 
Auf mehreren Auslellungen preisgekrönt. [9855 


[7235 


d Zarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abbedun on jeder te Lieferung ee Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe achgemäßer und 

ti Ralbſchlager eibeiten bereitwilfigft 
e Ra äge ertheilen 
Bernie uneigennäbie. [5264 
1 unter mag re 2 
utsch-E Wor. erg i. Pr. 
jeit Yan = 185 1885 


t 5 
8 Posen ſeit 1891. Dirschan {cit 1895. @ 


zu Kauf und Miethe. 


a Warkerow & beter 
Filiale N 


Kart 


Verlangen Sie gratis u.franko meinen 
llustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich Uberzeug,, dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant.,am billigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Briiderstr. 4 


Honig 
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In Folge Anſchaffung 
eines 


roßen, Heinrich Zang imen 
Dreſchkaſtens von Hodam&ftehler 
Danzig verkaufe ich meinen 
alten, 60 zölligen, engliſchen, ſehr 
gut erhaltenen 


Drelehtaiten 


preiswerth und bitte um Offert. 
O. Grunwald, Rittergutsbel., 
Dom. Roſenthal b. Rynsk 
Weſtpreußen. 


1231 Ca. 500 Stück 
gebrauchte, wollene 


Pferdedecken 4 
lten, giebt reiſe 
bur Hit 2.88 fl. etl ab 
Jul. Grossmann, Poſen, 
Dammſtr. 2. 


2 eeececccseesses 


= versicherungen 


sind bei dem ir niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

» Für ein Einlagekapital von 1000 
® Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
® 1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
8 Mark) beispielsweise einem Renten- 
U käufer im Alter von 

8 55 65 70 Jahren 
7775 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 

IJ. Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei der 


Dilkelma in Magdeburg 


Allgem. Versich.-Actien-Gesellschaft. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Burean 
BERLIN NW, 
Karlatrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazximilianallee 1* 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwert het 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


UNG auf Poe 
. e 


(7 


ALISCHE } 
„ FAHRRADWERKE 
% KREFELD 10 8 
F IE Preicse Kues, > 


AHRRAD 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 fir. 
monatlich an obne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco, [1763E 


Sekt:Marke | Ranges in allen Weinhandlunges 


5000 Stüd Babnidwellen 


1,50 m lang, 12 bis 13 cm hoch, 
17 bis 20 cm breit, find preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Gut Czernewitz bei Thorn II. 


Jedermann sein eigener Drucker! 


Komplette Mauticdjut 
Typen⸗Druckerei 

3. ſofort. Gebrauch f. 

jedermann von 2,70 

Mk. an. Illuſtr. Ka⸗ 
talog gratis. 

Slegfr. Feith, 

Berlin N. W., 
Mittelſtr. 23 


——ñ— 
Flotter Schnurrbart! 
Franz. Haar- 

und aa 

ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein, ſtark. 
Baar: und Bart ⸗ 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., CTinct. u. 
Balj. entſch, vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


W Erfolg garant. 
à Dofe mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Sarantieſch, Derf. discr. pr. 
Nad, od. Einf, d. Betr. (a. 1. Briefm. all, 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfiimeriefabr. F. M. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21.1 


udlich heilbar 
N Find alete 


Beinleiden 


ohne Operation 


und 


Berufsſtitung. 
: ! Falbe 


Berlin N. 
Elſaſſerſtraße 44b 
Briefl. Auskunft koſten los. 


Erſcheit 
und bei 


Inſerti 
für alle 
8 


Anzeiger 
Berat 


wir h 
erkenn 
nugl 
unſere 
mus 

ligio 
Mart 
Intol 
und 

Fahri 
diejen 
glaub 
aber 

uns f 
uns t 
eurer 
Ideen 
von 

bahn. 
könne 


